Celegcaphiſche Depeſchen 


@Gelitfert von der 
Sulan». 


Kuriofer Krieg. 

Die Amerikaner müfjen eine Reihe Orte 
zwei: bis dreimal erobern. —Sie dringen 
weiter vorwärts, aber nur lanajam und 
unter großem Widerftand,—Die heutigen 
Kämpfe. 


Manila, 15. März. Paſig wurde 
heute Vormittag aufs Neue von den 
Bunbestruppen eingenommen, nad) 


eefenite 


| 


| Gebrauh madt, 


iche Zeitung | 


Die eubaniſchen Wirren. 
Mafhington, D. E., 15. März. Ge- 


„Grripps Dias Pre Affociation‘, | neral Brooke mwird, in: feiner Eigen- 


Ihaft als Militär-Gouperneur bon 
Cuba, die fogenannte cubänifche Legis- 
latur auflöfen und ihre Räbdelsführer 
berhaften Iaflen, wenn diejelbe auf ih- 
rer jebigen Haltung beharrt und nod 
mehr Ungelegenheiten madt. Brooke 
bat die vollite Befugniß hierzu, und 
man erwartet hier, daß er. von berfelben 
menn jene Körper- 


'fchaft nicht bald aus freien Stüden 


einem berzmweifelten Kampfe mit den | 


Yilipinos, welche inzmwifchen diejen Ort | 


wieberum bejeßt hatten. Mehrere Hun= 
dert Filipinos wurden getödtet oder ge- 
fangen genommen, und die Uebrigen 


flohen in Unordnung. Che die Filipis | 


nos aber PBafig verließen, brannten jie 
es völlig nieder. 

Pateros wurde während der Nadıt, 
bon den Wafhington-Freimilligen be— 
fegt. Diefelben formirten fich für einen 
nächtlichen Angriff, überfchriiten den 
Fluß und ftürzten fich auf die Filipi- 
nos, welche fi) vor dem Geſchützfeuer 
der amerifanifchen Land» und Wafler- 
Streitfräfte aus Patero3 zurüdgezo- 
gen hatten. 12 Filipinos wurden ges 
tödtet, und 11 gefangen genommen. 
Die Wafhingtonszreimilligen hatten 
einen Getödieten (den Gemeinen van 
Buzfirf) und einen Verwundeten zu 
berzeichnen. — Noch zwei der gejtern 
beriwundeten amerifanifchen Soldaten 
find geftorben. 

Der Kampf um ITaquig heute Bor 
mittog mar ein überaus bißiger. 
Schließlich aber wurben die Filipinos, 
melche dort ihre Streitkräfte wieder 
einigermaßen gejammelt hatten, von 
General Wheaton’3 Brigade in die 
Flucht geichlogen. 

Nach der Schlacht rüdte General 
Wheaton weiter vor und beſetzte Ta— 
guig. 

Die amerifanifhen Verlyite find 
noch nicht vollftändig berichtet: 

©eneral Dtis jagt, der heutige Sieg 
bon Wheaton’s Gtreitfräften ſei ber 
arößte jeit dem 5. Februar. 

Die Kanonenboote Laguna de Bay 
und Dejte machten ich heute mieder 
daran, alle Eingeborenen-Fahrzeuge zu 
zeritören, damit biefelben nicht zur 
Lieferung von Lebensmitteln u. |. m. 
für bie Filipinos. benugt werben kön— 
nen. 

Vateros wurde nach der neuen Ein- 
nahme dur die Wafhington-?Freimil- 
ligen niebergebrannt. 

Man fieht viele Leichen von Filipi- 
nos den Pafigfluß herabtreiben. Den- 
noch glaubt man, daß der Verluft der 
Snjurgenten verhältnigmäßig gering 
it, da die Amerikaner auf die in den 
Didichten befindlichen Filipinos feuern 
mußten, ohne fie zu jehen. 

Das Vorrüden der Amerikaner ift 
ein langjames, da die Yilipinos doch 
einen unerwartet jtarfen Widerjtand 
leiften. Itoß aller Zurüddrängungen 
bleiben die Filipinos jehr fampfeslu- 
ftig, und immer wieder feuern Scharf: 
ſchützen derjelben, die fi nicht mit ih- 
ren übrigen Streitfräften zurückgezo— 
gen haben, vielfach aus Didichten auf 
die Amerifaner. 

Gleihmwohl erwartet General Dtis, 
daß e3 den Amerikanern gelingen werde, 
bie Filipinos vollftändig aus dem gan- 
zen Tultivirten Theil der Anfel 
Luzon zurüdzutreiben, noch ehe die ge- 
fürchtete Regenzeit eintrilt, und daß 
diejelben dann die Waffen ſtrecken wür— 
den, zumal wenn ihre verſchiedenen 
Streitkräfte keine Verbindung mehr 
mit einander haben können. Manche 
behaupten ſogar, dieſes Waffenſtrecken 
wäre ſchon früher erfolgt, wenn die 
Filipinos nicht Maſſen-Erſchießungen 
oder wenigſtens maſſenhafte lange Ein— 
— in dieſem Falle befürchte— 
en. 

(Die Einnahme von Pateros iſt jetzt 
ſchon dreimal, die von mehreren ande— 
ren Plätzen wenigſtens zweimal ge— 
meldet worden.) 

Waſhington, D. C., 15. März. Fol⸗ 
gende Depeſche traf von General Ötis 
im Kriegs-Departement ein: 

Manila, 15. März. Dreitaufend 
Snfurgenten bewegten fich legte Nacht 
auf die Städte Pafig und Pateros zu, 
am Geftade der Laguna de Bay und 
gegenüber den Truppen de3 General 
Wheaton an der Bafig-Flußlinie. Nach 
heftigem Kampf hat Wheaton fie ver- 
drängt und zurüdgetrieben, ihnen fehr 
jchwere Berlufte an Todten und Per: 
twundeten "beigebracht und 400 Gefan- 
gene gemadht. Wheaton berichtet, daf 
jein Berluft nur jehr mäßig fei. Er 


hält jet jene Orte befegt und ift ftark 


genug, fie weiterhin zu halten. 

Manila, 15. März. Augenblidlich 
berrjcht Stiljtand in den Hauptfäm- 
pfen. Der beftigfte Kampf fand zu 
PBafig ftatt, mo die Filipinos erjt nach 
fiebenftündiger Schlaht das Feld 
räumten. 

Taguig war vorläufig der letzte 
Platz, der von den Amerikanern einge— 
nommen wurde. 

Die am Kampf betheiligten Filipi— 
nos waren viel zahlreicher, als die be— 
treffenden amerikaniſchen Soldaten. 

Madrid, Spanien, 15. März. Der 
Miniſterpräſident Silvela gedenkt, um 
die Vermittlung Frankreichs nachzu— 
ſuchen, damit Spanien auch fernerhin 
geſtattet werde, direkt mit den Filipi— 
nos behufs Freigabe der gefangenen 
Spanier zu verhandeln. 

General Rios foll jedenfalls jo lange 
euf den Philippinen-Jnfeln bleiben bis 


De 
ee 





‚gangen, nachdem. 


nah Haufe. geht. 
Suinpiier Kegislatur. 

Sprinafteld, 15. März. Die 60 
Tage-Wettrennen-VBorlage, melche jo 
lange im ‚Nusfhuß geichlummert hat, 
iſt endlich dem Abgeordnetenhauſe gün— 
ſtig einberichtet worden. Er erſcheint 
jetzt ziemlich gewiß, daß ſie durchge— 
hen wird. 

Die Vorlage geſtattet 60tägige 
Pferde = Wettrennen im Sommer oder 


ı Herbit und aud) das Wettrennen inner= 


halb der Renn =» Einfriedigung und be= 
ftimmt die AUbführung von 5 Prozent 
der Brutto-Cinnahmen al3 Gebühr an 
den Staat. 

Springfield, 15. März. bg. 
Brown brachte im Haus eine Vorlage 
behufs Widerrufung des „Gas Front 
age Yaw“ von 1897 ein. Die Vorlage 
gelangte zur erſten Leſung, ohne an ei- 
nen Ausſchuß verwieſen zu werden. 

Im Senat wurde die Stubblefield'— 
ſche Vorlage zur Verminderung des 
Stromer-Unweſens abgelehnt. Sie 
erhielt blos 11 Stimmen. Desgleichen 
lehnte der Senat die Humphrey'ſche 
Vorlage ab, welche die Einnahmen des 
Staatsanwaltes auf ſein Salär in 
Höhe von 87000 jährlich beſchränkt. 
Noch kein Dutzend Stimmen wurden 
dafür abgegeben. Die Vorlage ſoll ei— 
gens gegen den Staatsanwalt Deneen 
in Chicago gerichtet geweſen ſein. 

Meſtinley im Süden. 


Thomasville, Ga. 15. März. Wie 
angefündigt, ift Präfident Mefinley 
mit Gemahlin und Gefolge noch geitern 
programmmäßig hier eingetroffen und 
bon Mel Hanna, einem Bruder des 
Senator Hanna, dem Bürgermeifter 
und einer Anzahl Bürger empfangen 
worden. Sein Programm für die näch> 
ften paar Wochen lautet: Rube. 

Ein Erdrutidh war ihuld. 


Milltamsport, PBa., 15. März. Zu 
Celins Grove verunglüdte ein Buffalo- 
Kocefter-Erpreßzug infolge eines 
Landrutſches. Zwei Perſonenwagen 
und ein Gepäckwagenſtürzten einen ho— 
hen Bahndamm hinab, und zwei An— 
geſtellte wurden wahrcheinlich tödtlich 
verletzt. Mehrere andere Perſonen ha— 
ben ſchwere Verletzungen davongetra— 
gen. 

Hat ſich ausgetobt. 


Minneapolis, 15. März. Der ſtarke 
Schneeſturm von vergangener Nacht, 
welcher hier den ganzen Verkehr lahm— 
zulegen drohte und an den Eiſenbah— 
nen ſchwere Ungelegenheiten verur— 


ſachte, hat ſich gelegt, ohne ſo großen 


Schaden anzurichten, wie man befürch— 
tet hatte. 
Zu Gunſten von Wirthſchafts⸗ 
Lizenſen. 


Minneapolis, 15. März. Bei den 
geſtern abgehaltenen Lokalwahlen ſieg— 
ten die Anhänger der Schankwirth— 
ſchafts-Lizenſen in beinahe jedem 
Town. 

Kauft ſchnell Regenſchirme! 


New Vorf, 15. März. Wie man aus 
Dhio meldet, fteht die Gründung eines 
großen Regenfchirm=„Irufts“ bevor, 
behuf3 baldiger Steigerung ber Preife. 


— — — 


Der Dreyfus⸗Faul undVerwandtes. 
Paris, 15. März. Die vereinigten 
Kammern des Kaſſationshofes haben 
gleichfalls beſchloſſen, den franzöſiſchen 
Kriegsminiſter de Freycinet zu erſuchen, 
ihnen das geheime „Doſſier“ des Drey— 
fus-Prozeſſes mitzutheilen. 

Der Schriftiteller und Kammer-Ah- 
geordnete Urbain Gohier, Verfailer der 
Schrift „Die Armee aegen die Nation“, 
ift von der Anklage, die Armee beleidigt 
zu haben, freigefprochen worden. Auf 
bie Verkündung des betreffenden Ver— 
difts folgte eine lebhafte Kundgebung 
im Gerichtäfaal; Viele riefen: „E3 lebe 
— und „Es lebe die Repu—⸗ 

i nad 

Mit Gohier wurde au Hr. Nathan= 
jon, dverBerleger der genanntenSchrift, 
freigeſprochen. Das Geſchworenen— 
Kollegium war nur eine halbe Stunde 
in Berathung geweſen, muß alſo die 
Sache der Anklage für ſehr faul gehal— 
ten haben. 

Paris, 15. März. Das Blatt „Pe— 
tit Bleu“ behauptet in einem jenfatio- 
nellen Artikel, daß Hauptmann Drey⸗ 
fus an Deutſchland die Geheimniſſe 
des franzöſiſch-ruſſiſchen Vertrages 
verkauft habe, und die franzöſiſche Re— 
gierung Briefe des Kaiſers Wilhelm 
beſitze, welche beſagten, daß der deut⸗ 
ſchen Regierung ſolcheGeheĩmniſſe mit⸗ 
getheilt worden jeien. (Das Tat 
Mejentlihen mieder auf den: 
QDuatich binaus, der nur auf ein — 
franzöſiſches Publikum berechnet ift.) 

Madıte Geihäfte mit Fälfchern. 


MWien,'15. März. Der Faktor der 
Defterreihifch-Ungarifchen Bank da⸗ 
bier, Yyranz Pertd, hat Selbftmord be- 
entt 
Daß er | 


morben war, | 


Chicago, Mittwod), den 15. Mär; 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Eine Schlappe der Regierung. 
Morgen wird fih das Schieffal der Militär: 


vorlage im deutjchen Reichstag enticheiden. | 


—Das Zentrum hält das Sünglein der 

Wage—Auflöfung, oder nicht? 

Berlin, 15. März. Da es hieß, daß 
die Regierung den Reichstag aufzuld- 
jen Ddrobe, wenn die Zentrumspartei 
darauf beharre, 7000 Mann von der, 
regierungsfeit3 verlangten Triedenss 
Präjenzitärte des deutichen Heeres zu 
jtreichen (mie e3 fehon in der Kommij= 
fion gefchehen war) jo fand Jich ein jtar= 
tes Gallerienpublikum zu den diesbezüg— 
lichen Verhandlungen ein; auch die Ab— 
geordneten waren ziemlich vollzählig 
erſchienen. Die Militärvorlage ſtand 
zur zweiten Leſung. 

Dr. Lieber, der bekannte Führer der 
Zentrumspartei, ſprach ſich entrüſtet 
über die Verſuche der Regierung aus, 

| in jenem Bunfte abermals einen Drud 
| auf den Keichstag auszuüben, welcher 
in den legten Jahren fort und fort 
enorme Bewilligungen auf den Wunfch 
| der Regierung gemacht habe. Nachdem 
| er fich ziemlich jcharf hierüber geäu- 
Bert, fügte er jedoch dDiplomatifch hin= 
zu: „Sollten wir indeß wirklich über- 
zeugt werden fünnen, daß jene Bermeh- 
rung der Infanterie nothmwendig jet, 
fo würden wir und nicht meigern, die 
Frage der Unterftüßung auch diefer 
Horderung in Erwägung zu ziehen.“ 

Der Liberale Sattler und der Kon 
ſervative v. Levetzow (früher Reichs- 
tags-Präſident) erklärten, ihre betr. 
Partei werde die Forderungen der Re— 
gierung auch in dieſer Beziehung gut— 
heißen. 

Eugen Richter, der Führer der Frei— 
ſinnigen Volkspartei, ſagte, die Regie— 
rung wolle eine Auflöſung des Reichs— 
tages haben, und ſuche lediglich nach ei— 
nem Vorwand dafür. Er proteſtirte 
auf's Neue gegen die „perſönliche 
Macht“, welche ven Reichstag zu einem 
bloßen Echo der Regierung degrabirt 
habe. 

Kriegsminifter v. Goßler verſicherte, 
daß die Regierung auf den 7000 Mann 
Infanterie-Verſtärkung beſtehen wer— 
de, welche von der Budgets-Kommiſ— 
ſion abgelehnt worden waren. 

Nachdem noch der Reichskanzler Ho— 
henlohe für die Regierung eingetreten 
war, kam es zur Abſtimmung, und die 
Forderungen derRegierung wurden mit 
209 gegen 141 Stimmen abgelehnt. 
Aber auch die betreffenden Empfehlun— 
gen der Budget-Kommiſſion wurden 
(durch eine Koalition der Rechten und 
der Zinfen) verworfen. Paragraph 2 
der Vorlage ift jomit vollftändig abge= 
lehnt. 

Morgen wird die Vorlage zur drit- 
ten Zejung fommen, und menn dann 
fein Rompromiß erzielt wird, ſo er— 
icheint eine Yu flöfung des Reidh3- 
tages gewiß! 

Die „Freifinnige Zeitung”, Eugen 
Richter’3 Organ, erklärt, der Kanzler 
Hohenlohe jei gegen eine Auflöfung, 
während der Minifter Miquel für die= 
felbe fei; follte fie wirklich erfolgen, jo 
werde Hohenlohe zurüdtreten. 

Hr. Richter jcheint jpäter ein wenig 
bon dem Bellimismus abgefommen zu 
| fein, den er in der obenerwähnten Rede 
zeigte. Denn er äußerte privatim bie 
Anlicht, daß das Zuftandefommen ei- 
nes Kompromifjes mahrfcheinlich jet. 

Auf die Haltung des Zentrums wird 
Alles anfommen, und deshalb über- 
tafchte e8 auch nicht, al3 man vor den 
obigen Verhandlungen den Reichsfanz- 
fer Hohenlohe eifrig mit dem Zen— 
trumsführer Qieber fonferiren jah. Dr. 
Lieber fol aber jehr unzugänglich ge= 
mejen jein und erklärt haben, das Zen- 
trum fönne die Zuftimmung zur une 
peränderten Militärborlage bor feinen 
Mählern nicht rechtfertigen. E83 heißt 
ferner, daß das Zentrum nicht glaube, 
dak die Regierung im Falle der Un 
nahme de8 Kommiffionsbericht3 den 
Reichstag auflöfen werde, jondern daß 
mit diefer Drohung nur eineEinſchüch— 
terung des Reichstages bezmedt jei. 

Man erzählte fih auch, daß hinter 
dem Auflöfungsprojeft hauptfächlich 
die Generalität und dag Militärkabi- 
nett ftänden. 

Entdedung eines Deutfhen Ge= 

lehrten. 


Daraca, Merito, 15. März. Der 
deutſche Alterthumsforſcher Otto 
Schulmann, welcher das verfloſſene 
Jahr mit Nachforſchungen im Innern 
des mexikaniſchen Staates Chiapas 
verbrachte, iſt hier angelangt und theilt 
mit, daß er wieder die Ueberreſte einer 
vorgeſchichtlichen Stadt von gewalti— 
gem Umfang entdeckt habe. Mehrere 
intereſſante Haushaltungs⸗ und Kriegs⸗ 
geräthe hat er vorläufig von dort mit— 
gebracht. 

Er wird nach Berlin zurückkehren 
und dort eine Partie zur weiteren Er— 
forſchung der Wildniſſe des ſüdöſtli— 
chen Mexiko organiſiren. 

Es gibt noch eine ſpaniſche Flotte. 


Madrid, 15. März. Die ſpaniſche 
Flotte hat ihre Frühjahrs-Manöver 
begonnen, und die Kriegsſchiffe „Car— 
los V.“, „Lepanto“ und „Alfonſo 
XIII.“ nebſt den Torpedo-Zerſtörern 
Audaz“ und „Oſada“ verſammeln ſich 





F zu Ulgrecirad, gegenüber Gibraltar. 


E3 find mehrere Streitigkeiten unter 
den Flotten-Dffizieren ausgebrochen, 
weil nicht Schiffe zum Manöpriren, 
tefp. zur Verwendung aller der betref- 
fenden Offiziere, vorhanden find, 


Große Tuchfabrik abgebranut. 


Frankfurt a. O. 15. März. 
ſt in der Oberlauſitz iſt die De 


von Julius Kranz | ich 


Rühmen die Franzöfiiche Artillerie. 

Berlin, 15. März. Parifer Blätter 
mweifen darauf Hin, daß die frangoft- 
fche Artillerie nach Vollendung ihrer 
Umgeftaltung a#8 620 Batterien be- 
| ftehen imerbe, int 
mit furzen 320; MiYimeter-Gefchüten 
mit unbvergleichlicher Mörſerwirkung, 


wie jetzt ihresgleichen nirgends zu fin⸗ 


den ſei. Dieſer Schlußſatz wird in 
hieſigen militäriſchen Kreiſen als die 
Antwort auf die Bemerkungen ange— 
ſehen, die Ariegäminifter General v. 
Goßler fürzlicy bei Begründung ber 

ı Milttärporlage im Reichstage über die 
franzöfifche Aitillerie im Vergleich mit 

| ber deutfchen machte. 

| Der Kaijer entgeht einem Zus 

ſammenſtoß. 


Berlin, 15. März. Am Branden— 
burger Thor ſpielte ſich eine aufregende 


hatte, ging ein Droſchkengaul durch 
und rannte direkt auf die kaiſerliche 
Equipage zu. 
liſion unvermeidlich, 
kutſcher des Kaiſers es durch Herum— 
reißen der Pferde gelang, den drohen— 
den Zuſammenſtoß glücklich zu vermei— 
den. 
Wird er doch noch prozeſſirt? 
Berlin, 15. März. Das Disziplinar- 
Gericht, vor weldem Dr. Hans Del- 
brüd, der Gelhichtsprofeffjor an der 
| Berliner Univerfität, wegen feiner Aus— 
lalfungen über die Dänen-Ausweifun= 
gen prozelfirt werden follte, mar be- 
fanntlic) vor Kurzem ohne Angabe der 
| Gründe vertagt worden. Doc mar 








| diefe Vertagung noch #eine endailtige. | 
| Denn e3 mwird jet angekündigt, daß | 
diefes Gericht am 26. März wieder zu- 
| 


fammentreten fol. 
Die Bismard-Beifehung. 


Berlin, 15. März. Einer Depefche 


aus Yriedrichsrud zufolge joll bereits | 


am Donnerftag die Beifegung der Lei- 
chen von Fürft Bißmard und jeiner&e- 
mahlin in dem neuenMaujoleum ftatt- 
finden. Der Sarg mit der Leiche der 
Fürftin tft bereits geftern von Varzin 
eingetroffen. Kaifer Wilhelm nebit ei- 
nem fleinen Kreis Anderer ift zur Bei- 
jegung eingeladen. (Eine größere Feier 
amMaufoleum wird indeh wahrfchein- 
ih noch an Bismards Geburtstag 
ftattfinden.) 

Nüdfiht auf Andersgläubige. 

Berlin, 15. Mäzz Die „Kirchliche 
Korrefpondenz“, dag Organ des Evans 
gelifchen Bundes, beflagt es, daß die 


Aufführung von Mar Bruch’s „Refor= | 


mationslied“ bei dem Gottesdienste in 
der Kaifer Wilhelm-Gedächtnißkirche 
am Iodestage des alten Kaijers unter- 
blieben fei, um bei. den nichtenangeli= 
fchen Theilnehmern an der Gedächtniß- 
feier Unftoß zu vermeiden, 
NRäth der Königin zur Eile. 
Madrid, 15. März. Wie das Blatt 
„La Correfpondencia“ meldet, hat das 
jetzige ſpaniſche Miniſterium der Kö— 
nigin-Regentin den Rath gegeben, den 
Friedensvertrag mit den Ber. Staaten 
ohne Weiteres zu beitätigen, — ohne 
auf den Zufammentritt des nächiten 
fpanifchen Zandtages zu warten. (Der 
noch zu erwählen tft.) 
Werden erihoflen werden. 
Baris, 15. März. Au3 Dran, Als 
gier (Franzöfifch-Nordafrita) trifft die 
Nachricht hier ein, Daß zmei Gemeine 
im franzöfiichen Militärlager Ddajelbit 
kriegsgerichtlich zur Erſchießung verur— 
theilt worden ſind, weil ſie, während ſie 
ſich wegen Widerſetzlichkeit in Haft be— 
fanden, ihre Betten in Brand zu ſtecken 
verſuchten. 
Erplofion in einem Kriegsidiff. 
Plymouth, 15. März. Das hier an: 
gelangte britiſche Kreuzerboot „Ter— 
rible“ berichtet, daß es eine Exploſion 
in ſeinem Feuerungsraum gehabt habe, 
wobei ein Kohlenzieher getödtet und 
ſechs andere ſchwer verwundet wurden. 
Perſer gegen Araber. 
Bombay, Indien, 15. März. Nach— 
richten aus Ligma zufolge (am perſi— 
ſchen Golf) hat eine perſiſche Streit— 
macht unter Derya Bay in der Nähe je- 
nes Ortes eine Schaar aufftändifcher 
Araber gefchlagen. Beide Streitmäd- 
te hatten je etma 20 Todte zu verzeich- 
nen. — Ein britifches Kriegsichiff hat 
in Liqma Seefoldaten gelandet, um die 
englifchen Intereffen zu jchügen. 


Dampfernahrichten, 
Angetommen. 
New York: Maſſilia, von Marſeille 
und Neapel (mit 610 Paſſagieren). 
Abgegangen. 
New York: St. Paul nach South— 
ampton. 
(Weitere Dampfernachrichten auf der 
Innenſeite.) 
(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Sotalbericht. 


Wichtige Schadenerfatztlage. 


In dem von Lucas R. Williams, 
Beſitzer des Park Gate Hotels, an 
Stoney Island Avenue und 63. Str., 
gegn die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
anhängig gemachten Schadenerſatzpro⸗ 
zeß. welcher ſeit mehreren Wochen vor 
Richter Smith verhandelt wird, wurde 
heuie mit den Schlußreden begonnen. 
Der Kläger verlangt $100,000 Scha⸗ 
denerfaß, weil fein Grundftüd angeb- 

purch den Bau ber Hochbahn jehr 


Darunter 40 Batterien | 


| Szene ab. Gerade als der Kaifer auf | 
einer Spazierfahtt. daS Ihor paflirt | 


Schon jchien eine Kol- | der Fremde, 


als dem Leib: | 


| 


Niedergefnaltt! 
James Andrews nad) einer durchjechten 
Hacht von Heine Detters erfchojlen. 
Heute, gegen 4 Uhr Morgens, hör- 
ten die Bolizijten O’Mallen und Mes 
Smigain von der Desplaines Sir.- 


| Station in der Nähe von Adams und 


Green Str. ven Knall eines Revolver: 
Schuifes. Sie eilten dem Schall nad 
und fanden auf dem Bürgerjteige vor 
Bunf Allen’s Schankwirthichaft, No. 
206 W. Adams Str., einen Schwer- 
bermwunbeten in feinem Blute liegend 


ı und über ihn gebeugt einen Mann, der | - : Polizeichef Kiplen | 
lebhaft auf das Opfer der Schießerei | &erz,, inbem er nor TPoligeiäier Atpien | 


einipradh. Der Eritere gab feinen Na= 
er den VBerwundeten als feinen Bruder 
Napoleon Andrews bezeichnete und be- 
hauptete, der Schuß fer von einem IUn= 


Flucht durch die Green Str. beierfitel- 


ligt habe. In Mllen’s Wirthichaft hätz | 


ten fie in deilen Gejellichaft bis nach 3 
Uhr Morgens fich vergnügt. Dann, 
nah dem Verlaflen des Lotala, habe 
beilen Namen er nicht 


fenne, ohne jede VBeranlaffung auf feis | 


nen — Andrews’ — Bruder gefchoflen. 
Mehr könne und molle er jegt nicht 
ausfagen. 

Mit dem Tode ringend, wurde Na= 
poleon Andrews in die eiligjt herbeige- 


ı rufene Ambulanz gehoben, in der er, 
noch ehe da3 County-Hofpital erreicht | 


war, feinen Geilt aufaab. 
Die Angaben des James Andrews 


find jpäter von anderer Seite .beftätigt | 


worden, und man hat auch den Namen 


| des Mörder in Erfahrung aebract, 
| welcher übrigen® 


auch dem Andrews 
gut genug befannt war. Heine Vet- 
ters, fo heißt der Mörder, fol mit den 


fein. Sie waren nad) Angabe der Po- 
lizei Diebe und Einbrecher von Beruf 





und jcheinen über die Theilung irgend 


welcher Beute mit einander in Streit | 


geratben zu fein. 
Die Fleifchlieferungen. 


Die Heeted-Kommillion, melde Er- 
bebungen über die Fleifchlieferung an 
die Bundes-Armee anitelt, hält bier 
heute ihre vorläufig legte Sigung ab. 
Major Lee hat eine Anzahl von ehe- 
maligenzzreimilligen al3 Zeugen vorge= 
laden, die in Cuba und jcehon vorher 
in Tampa angeblich in Folge des Ge- 
nufjes von verdorbenem Büchſenfleiſch 
erkrankt jind. Herr Suftav 3. Smift 
bon der yirma Swift & Co. legte der 
Kommiffion ben Kontrakt vor, welchen 
ec mit Proviantmeifter Sagan betreffs 





der Lieferung von eingemachtem Rind- 
fleifch abaejchloffen hat. Danach ha= 


ben Swift & Co. nur garantirt, daß 
das fraglicde Büchfenfleifch in tropis | 


| 
fchem Klima bei vorſichtiger Behand— 
| lung ohne KRühlvorfehrungen 24 Stun= 
ı ben lang genießbar bleiben würde. Die 
Yirma verpflichtete fih, die Büchfen 
vom Schiffe aus nach Kühlfpeichern zu 
Ichaffen, melche fie jelber am Lande 
| aufichlagen laflen wollte. In diefen 
ı Küplfpeichern follte fih dann das 
Fleiſch 72 Stunden lang halten. Swift 
| & Co. befamen aber zur Errichtung ih= 


| rer Kühlfpeicher feine Gelegenheit. In | 


| Santjago blieben, infzolge vonlimjtän= 

ben, die im Hauptquartier Shafters 

gemacht wurden, die Iheile eines zu 
| Schiff mitgebradhten Kühlipeichers pol- 
le 43 Iage lang an Bord! 150,000 
| Pfund Fleifh, melche mit demfelben 
ı Schiffe angefommen waren, wurden 


ı auf Geheiß des Proviantmeifters Hum= 


ı phreys in’3 Meer geworden. Das Zeu- 
| genverhör ergab unter Anderem, daß 
bon einer Inſpizirung des Fleiſches, 


welches die" Schlachthaus- Firmen für | dum Anipeftor dv ah er 
| die Armee lieferten, feine Rede — | —* — — 
iſt. Wie General Eagan dazu gekom-— 
men iſt, gerade eingekochtes Rindfleiſch ſich ſelb 
in ſo ungeheuren Mengen für die Trup⸗ Schrotflinte, mit der er ſich 
pen zu beſtellen, iſt noch immer nicht 


aufgeklärt. 
Dingfeſt gemacht. 


Poliziſten der Nordweſtſeite haben 
im Haufe Nr. 119 Elfton Ave. vier 
Burjchen verhaftet, melche gejtändig 
find, in ber Montag Nacht einen Ein— 
bruchsdiebjtahl in dem Gefchäftzlotale 
des M. W. Gumbinner, Ede Augufta 
Str. und Milmwaufee Ave., verübt zu 
haben. Die gejtohlenen Waaren, de- 
ren Werth fi auf mehrere Hundert 
Dollars beläuft, find mieder erlangt 
worden. Die Namen der Berhafteten 
find: Franf Schroeder, Wm. Die- 
kow, Jatob Wagner und Albert Ned: 


and. 
———-1. —— 


* Vor Richter Burke gelangte heute 
die Verhandlung der Mordanklage ge— 
gen den jungen Neger Edward J. Modre 
zum Ubjhluß, der im Streit und an— 
geblih im *Ruitande der Nothmehr fei- 
nen Vater erjtochen hat. Das Berbre- 
hen wurde am 12. Dezember vorigen 
Sahres im Haufe Nr. 5327 Armour 
Avenue begangen. Die Gejchmorenen 
haben ben all noch unter Berathung. 

* Auf dem Northmeitern-Bahnhof 
traf heute Herr William Williams aus 
Kenofha, Wis, ein. Er trug eine 
Reifetafche in der Hand, die mit jeinem 
Namen verziert ift. Ehe er drei Blod 
meit gegangen ivar, murde er bon bier 
verichiedenen Bauernfängern angehal- 
ten, die alle hocherfreut waren, den Mr. 
Williams wieder zu fehen. Der vierte 
von der Gejellichaft wurde vom Detef- 
tive Mooney feitgenommen und von 
Kadi Fofter zu einer Drbnungsftrafe 
von $25 verurteilt, 





ı Gebrübern Andrews vor einigen Wo= | 
ben aus St. Louis hierhergefommen | 


———— 


| Deutiche Seitung 


— 


Endlich geſtändig! 


Auauſt Becker erzählt, wie er ſein Weib ab— 
geſchlachtet hat. 


Die Leiche will er eingekocht haben. 
Einige Knochen als Belegſtücke gefunden. 


Nach einem Beſuche, welchen ihm ge— 
ſtern Fred Hembrook aus Waterford 
und Frau Auguſte Schuette aus Mil— 
waukee — ein Bruder und eine Schwe— 
jter feiner von ihm ermordeten®attin— 


leichterte August Beder endlich ſein 


und Inspektor Hunt ein umfaflendes 
ner Unthat ablegte. Zmar behauptet 
er auch jet noch, daß er fein Weib nicht 
mit Vorbedacht, Tondern in der Hibe 


en, | eines Streites getödtet habe, doch tit 
befannten abgefeuert worden, der feine | biefer Verfuch des Mörders, feine That 


in milderndem Lichte erfcheinen zu laj- 
fen, von wenig Belang. Sprechen do 


| die Umjtände nur gar zu deutlich ge= 


gen ihn. Er hatte, um da Sutterlin 
heirathen zu können, offenbar den Ent- 
ſchluß gefaßt, fich feiner Oattin zu ent» 
ledigen. Die Methode, welche er zur 
Erreichung ſeinesZweckes wählte, Tchien 
ihm die fürzejte, - einfachjte und vor 
Allem billigjte zu fein. 

Was nun Beder den vorgenannten 
Polizeibeamten über jein Verbrechen 
erzählt hat, ilt Folgendes: 

Am Vormittag des 27. 


einem heftigen Streit gefommen, 


Er habe 


ı augenblidlich getödtet, obgleich er das 
zuerft nicht annahm. Er habe die Lei- 
che Liegen lafjen und jet nach einer be- 
ı nahbarten Wirthfchaft gegangen. Dort 


habe er fich etiva zwei Stunden lang | 


aufgehalten und mährend diefer Zeit 
ſtark getrunken. 
ner Wohnung zurückgekehrt und habe 
—, damit Ida nichts davon erfahre — 
ſich daran gemacht, die Leiche aus dem 
Wege zu räumen. Die Kleider, welche 


die Todte an hatte, habe er verbrannt, 
den Körper habe er mittels eines Hack-⸗ 


meſſers zerſtückelt und ſtückweiſe in ei— 
nen Waſchkeſſel geworfen, in dem er das 


chen habe er aus dem Keſſel gefiſcht und 
verbrannt. 


ben. 
Obgleich die Zeit ſchon ziemlich vor— 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schmieden, jo lange e3 heiß war und 


ı Ungaben zu Juchen. 


| Str. 


ı te, haben die Beamten dann eine Partie 


ı Knochenrefte — jieben im Ganzen — | 


| gefunden. Um deutlichiten erfennbar 
| find davon ein Schäbeltnochen, 
Vorderarm: Knochen und ein Finger: 
gelenk-Knochen. Außer den Knochen 


fand ſich an der fraglichen Stelle auch | 


| eine Maffe vor, welche nach Beders Be- 
| bauptung das zerfochte Fleifch der Lei- 
| che ift. 

Zehn Minuten, nachdem die Beamten 
| mit Beder nach der Polizeiftation zu- 
ı rüdgefehrt waren, lag Beder in feiner 
ı Zelle anjcheinend fchon Ivieder im fe 
ı Item Schlaf. — Gegen 8 Uhr Bormit- 
| tag3 erwachte er daraus. Gr erzählte 


Yyanuar, nachdem er feine Frau ge= 
tödtet, eigentlich vorgehabt hätte, auch 
ft Da3 Leben au nehmen. Seine 
erſchießen 
wollte, ſei aber nicht losgegangen. 
Inſpektor Hunt ſetzt auch jetzt noch 
kein rechtes Zutrauen in Beckers Anga— 
ben. Seiner Anſicht nach hat dieſer die 
Leiche der von ihm erſchlagenen Frau 


erſt aus dem Hauſe nach dem Stalle 


geſchleift und ſie dort zerſtückell. In— 
dem er dann ſpäler die einzelnen Stücke 
nach und nach verbrannte, muß er 
ſchließlich die kürzlich gefundene Lunge 
überſehen haben, was zur Folge hatle, 
daß durch dieſelbe Licht über die grauſe 
That verbreitet wurde. 

Becker behauptet, er habe die Ringe 
ſeiner Frau an den Fingern der Leiche 
gelaſſen. Daß dieſe Angabe falſch iſt, 
erhellt aus der einfachen Thatſache, daß 
die Polizei im Beſitze dieſer Ringe iſt, 
welche der Mörder ja der Ida Sutter— 
lin geſchenkt hat. 

Heute Vormittag ſind in dem Becker— 
ſchen Stall von Poliziſten noch drei 
weitere Knochenreſte und ein weiterer 
zerhackter Fetzen von dem Hauskleide 
der Frau Becker gefunden worden — 
ein weiterer Beweis, daß Becker die 
Leiche der Frau in dem Slalle zer— 
ſtückelt hat. 


— — 
Das Wetter, 


Dem —— auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten BStunden föolgende Wi 
in Aus ſicht —— folgende Witterung 
Ghicago und Ilmgegend: Theiliweii di 
viel fälter beute Abend: die — — nis. 
rend der Kadbt bis a.ı5 M) Grad über Null berab- 
gehen; morgen im Wllgemeinen jdn; lebbane 
nordweitlihe Winde, die an Stärte abnehmen. 
Jlinois und Audiana: Ya Allgemeinen  jchön 
beute Übend und morgen, dei farter Temperatur- 
Ubnabme, wamentlih im dem äuherften wmördiichen 
ITheilen; Ichbafte wordiweftliche Winde. 
Miffouri und Wisconfin: Im Ulgemeinen ſchön 
und vich fälter beute Aden» umd morgen; nord: 


benB biß hemte Mittag mie folgt: Mbenb 
dr Sören: Badıs 12 Te 5 aa ans 


Winde. 
In — Htelte üb der Temperaturitand von 
! t Gra 
: Mittaos 12 Ubr g ‚Grad, 


| 


im Bolizeigefängniß gemacht hatten, er= | Charles McDonald erjhofien habe. 5 


| las Richter Garn die Inftruftionen für © 


| Geftändnif über die Einzelheiten jei- ı furz vor 12 Uhr 


men als Yames Andrews an, während | | rüdzogen. 


11. Zahrgang. — Ro. 62 


In der Shwebe! 


Die Gefchworenen im Biedenfeld » Prozeß 
haben jich zur Berathung zurückgezogen, 
Hilfa-Staatsanwalt Ben Smith 

feßte heute im Biedenfeld-Prozeß fein 

Plaidoyer fort und brachte dasjelbe 

um 11 Uhr zum Abjchluß. Der Reb- 

ner forderte die Jury auf, den Ang? 
flagten unter allen Umijtänden zu ber- 


urtbeilen, da er mit faltem Blut und = 


nicht in Nothmehr den Sonjtabler 


Nach Beendigung der Schlußrede ber= 7 


die Kury, worauf die Gefchrorenen fich 
zur Berathung zus 
Der Richter kündigte 
daß er um 2 Uhr wieder im Gericht3- 
faal ericheinen werde. In den Jnftrufs 


| tionen, welche allgemein als jehr güns 





| ausgeitoßen habe. ) 3 
Ansicht, daß Biedenfeld nur aus Dies 


| muß fie ihn fchuldig befinden. Denn 7 
dagegen die Gefchworenen zur Weber- % 
zeugung gelangen, daß der Angellagte 


jtig für 
wurden, heißt e3 unter Anderem: Der 


weil der Zebtere Drohungen gegen. ihn 
Iſt 


die Juüry der 


a 


fem Grunde feinen Gegner tödtete,: jo 


in dem ehrlichen Glauben, fein Leben " 


an, Be: 


den Angeklagten angeſehen —4 


Angeklagte hatte nicht das Recht, nur ® 
deshalb auf McDonald zu feießen, ° 


| jei in Gefahr gewejen, von feinem Re= 
I 


Januar fei | 
ı e& zwijchen ihm und feiner rau zu 
in 

ı deflen Verlauf diefelde mit einem Tel- 
| ler nach ihm geworfen hätte. 
| diefen Wurf ermidert, und zwar mit | 
‚ einem Beil. Sein Wurf habe die Frau 


Dann fei er nach feis | 


Fleifch dann zerfochen ließ. Die Ano= | 


Mas Schließlich von der | 
Leiche übrig geblieben fei, das habe er | 
auf der benachbarten Prairie vergra= | 
Jury noch nicht auf einen Wahrſpruch 
welcher um 
erſchien, 
entfernte ſich wieder, nachdem ex ange 

daß er im Laufe des 3 


gerüct war, ala Beder mit feinem Ges | 
ftändniß zu Ende kam, entſchloß In- 
Ipeftor Hunt fi doch, das Eifen zu | 


unverzüglich nach Belegen von Beders | 
| Um halb 3 Uhr | 
Morgens begab er fich deshalb, von et- | 
ı ner Anzahl Detektives begleitet, welche 
| den Gefangenen mit fich führten, nach | 
| dem Beder’ichen Haufe an der Rodiweit“ 
| Un einem Plate in der Nähe | 
ı beffelben, welchen Beder ihnen bezeichne- | 


ein ı 


I 


I 
I 


' nor murde 


volver Gebrauch gemacht hat, fo find fie "* 
verpflichtet, ihn freizufprechen. it bie 3 
Nurn über die Schuld des Angellagten © 
im Zweifel, jo foll nach dem Gefeß die» © 


jer Zmeifel ihm zu Gute fommen und 
feine Freifprechung veranlaflen. 

| bei fünnen die Gefchworenen wohl 
Betracht ziehen, dak McDonald 
boraugsgefeßt, das betreffende Zeugniß 
findet in ihren Nugen Glauben — al® 


| drobt hat. Auf Grund jener Drohun- 
aen mar von Viedenfeld nach dem Ge= 
| je berechtigt, fich zu bemaffnen, und 





| der PBolizei angerufen bat, fpricht nicht 
' gegen ihn. Der Angeklagte war aud) 
| nicht verpflichtet, McDonald au dem 
| Wege zu gehen und die Wirthichaft zu 


Menn von Biedenfeld nach der Anfi 

| der Jurp in der Befürchtung, daß Me- 
Donald feine Drohungen ausführen 
mollte, dieSchüffe abaefeuert hat, dann 


muß er freigefprochen werben, jelbjt 
wenn fein Gegner nicht feinen Rebolver = 


gezogen hat. 
Bis 2 UhrNachmittage 


Richter Gary, 
im Gerichtsfaal 


geeiniat. 
diefe Zeit 


| füindiat batte, 
| Nachmittags zurüctehren merbe. 
BR .L 


Die heutigen Primärwahlen 


Anzahl von Wards ihm verjicherten, 
daß fie bei ven Primärmwahlen die Hat= 
tifon-2eute mit leichter Mühe jchlagen 
fönnten, 


ger den Stimmplägen 
| und feinen Verfuch machen follen, fidy 


| fratifchen Konvent zu jichern. 


— — 


Erhäugte ſich. 


In Abweſenheit ihre 
machte heute die 58jährige 
Chriſtine Moe ihrem Leben ein Ende, 


| indem fie fi in ihrer Wohnung, Re) 5 
' 251 22. Place, erhängte. Die Unglüde 3 


| Tiche Kitt feit mehreren Jahren an Ners 
| bengerrüttung. 


w. 


Shwadhe Wahlbetheiligung. 


| iider die Frage theilgenommen, ob DG 


erben foll oder nicht. 


—. 0, — 


Kurz und Neu. 





* Der Kohlenhändler John D’Conz 
heute Morgen 
Mohnung, 
todt im Bette liegend vorgefunden, Die 


| Barf ala jelditftändiges Dorf verwaltet” 


Da: 9 
in & 


ein brutaler und gewaltthätigerMenfch 2 


galt und von Biedenfeld wiederholt be- 7 


der Umitand, daß er nicht den Schuß 7 


verlaffen, als fein Gegner dort una y 


$ 
3 


hatte ſich die 


—F 
N 


Dbgleich feine Anhänger in eimee a 


hat Er-Oouperneur Altgeld 3 
| doch angeordnet, daß feine Parteigän- "= 
fern bleiben 


irgend welche Vertretung in dem demo= "7 


ihres Gatten 0 
grau 


Bon mehr al31000ftimmberechtigten 
| Bürgern in Dat Parf hatten big heute 
Mittag nur 138 an der Abjtimmung 7 


in feiner 
No. 1462 Wabajh; Une, - 


Leiche wurde nach Roliton Morgue, 7 


No. 22 Adams Str., gebradht. 


* %m County-Hofpital ift heute der — 
Barbier George A. Ellis den Brand 
wunden erlegen, die er am letztensonn 7 
tage bei der Erplofion eines Gafolm- "3 
Ofens in einem hinteren Zimmer feis 


nes Cabens, No. 141 Nord Clart Str, 3 


ein früßerer 


erlitten hatte. 


* Abraham Eichold, 
Chicagoer, ift am Sonntag in Nizza, 
Frankreich, an Altersfchwäche geftor 
ben. Eichhold hat hier, al3 Geire 
händler und Börfen-Spekulant, ei 
großes Vermögen erworben. Er Ders 
ließ Chicago im Jahre 1886, um ſich in 
Europa zur Ruhe zu fegen. Geimer 
Leiche mird in feiner Heimat, 


“ 


bei. 


Frankfurt a. M., beitattet werden. a 


* Bei näherem Zuſehen hat ſich 


herausgeſtellt, daß die geſtern am Fu 


der 54. Str. im See gefundene Leicht 


doch jedenfalls die eines zufällig 


trunkenen iſt. Die Leiche muß min 4 


fieng bier — im Waſſer 
legen haben. Die Berlegungen 
Kopfes, welcher zum heil fortgerif 
ift, mögen mäbrend eines Giüzme 
eng Eisſchollen verurſacht 
ein. 


Zefet die „Honnta 





eg * 


9 


— * 


Große Wenhe für donnerſtag, 16. März. 


Main Floor. 


Baby⸗ Fand, alle Farben — 2 

äwarzcs Taffetta Band, 
Koſtenpreis 

ihm 

4 5c_6e Be 10c 12c 14 

» 5 ganzfeidene Bänder, alle Schatti- 2% 

"Oualität -ZTaffetta 


zungen — per Yard 

Spezial: PBreife an feiner 
Moire Band, allegarben, einjchließlich jchwarz, 
Weib und cream — 

* 7 9 12 
Breife.. 7e 9 wie 15€ 
Bardent Br für Kinder, Te 

unseict, per Baar . . 
usend jeidenbejegte Zoc Merino Leib: 

s ben für Damen, zu . 13c 

409 Dutzend 


Yard für le 
zu weniger als dem 


— 


ſchwar ze gerippte Strümpfe für 
Kinder, alle Srößen, Ic 
das Paar I oO 


Clothing. Zweiter Floor. 


Banzwollene ſchwarze Clay worſted Konfirma⸗ 
—— für Knaben, mit Italian Cloth 
Butter und Satin , r 
Biping, für . . — 54.95 
anzivolenc fancy Gaffimere und Hair r 
geitreifte Män nerhoſen, 
gut gemacht, das Saar . . 

Ganzwollcne fancy Kaffimere 
Ktiehojen- Anzüge für 
Größen — wert 82.50 — 
für . e 

Blaue EHeviot Knichof en für 
Knaben, Größen 4d—14, ap R 


Schubhe.—2. Floor. 


Seine Satin Catf ES hnürjhube für Knaben, — 
echte Ledr ſohlen und Counters — hübſche de: 
ben-Facon — Tongola — — Größen 12 bis 
u 23 bis 53 — Dieje Echube find $1.50 
Der aar wertb, Dienita ebt Die 
ganze Partie zu, das * 9860 

Nahtloſe Kangarob Calf Schnürſchuhe für Da— 
men — die einzige Sorte, die nicht ausreißen 
lann — die einzige Sorte, welche von den 
Kneben nicht ausgetragen werden fann — 
ale Größen — 1 >0 
ber Naar 2 £ +.) 

Konfirmations ſchuhe fut junge Damen, unſere 
2.0 ſchwarze Viei id Schnürſchuhe, jedes 
Faar past wie ein Ham Ihuh und gefällt den 
Kunden fofort — bei diejem Pr 
Verkauf das Paar zu LERNTE —8 

Fancy weiße Kid Süppers für Damen, mit 
Heel oder Spring Heel — Grü öben 22 bis 6 — 
febr bübjche Facoris, wertb 81.50, 8 
unjer Verfaufspreis nur ev: > 

Unjere Pargain Counters ſind überiaden mit 
Job-Partien von Damenſchuhen — werth 82, 
82.50 und 3.00 per Paar — grüßte MWerthe, 
Die je zu jolch ıwie eDrigen Breijen gegeben tur: 
den — eingetbeilt in 4 —— — 

Vartie 1 zu BR —— 
Vartie 2 zu 
Vartie 3 zu 
Bertie 4 zu. I 

Dritter lopr, 

3500 Vards volle Yard breites un — Bett 
tuchzeug, die extra ſchwere Te Qual. 3 
die Yard au . . ee. c 

AM Vards ichiwerer weißer Shater gie 
Flanecll, die Te Sorte, zı DC 

1200 Varvps 12 Zoll 
Deltuh — 
fancy Muiter 

2800 Yards 36 
brice — re 
die Yard 


25 


doppeltnöpfige 
Knaben, gebrochene 


1.00 
250 


>0e 
69e 
.„ S5e 
. 98Sc 


es ausgezacktes Shelf 


i 
werth Ge, Tür e Sic 


gel {I_ breiter feiner weißer Gem 
: h 


Dan beadıte: 
a 
Du 


Erkurfionen 


| 
| 
J 
| 
| 


Dritter Floor (Kortjebung.) 

3000 Yard3 indigoblaue und faney Kleider-Kat— 
tune — pradtvolle Mufter— — 4! c 
verfauft zu Tc per Yard — zu — 

2500 Yards befter Amosteag Schürzen Singbam, 
aller verſchiedenen Muſter und 40 
Farben, iwerth Tc per Yard, zu x 

1500 jchwere türkische — arob, Dic 
mwertb 10c das Stüd, zu . . 

1000 Yards 40 Zoll breiter feiner weiher Gar: 
dinen-Swiß — Polfatupfen — open" Work u. 
Streifen und fancy semahert — 10c 
wertb 18c, die Yard zu . . 

250 Paar elegante —— — große Aus— 
wahl von Bruffels Effetten — Fiſh Net und 


Novelties etc. — — un 50 — 
per Paar 


Gloaf: Dept. Zloor. 


125 Damen:Wrappers, gemadt vd. feinem jhwar= 
zen Sateen — nett bejegt mit Braid — eritra 
gut gemacht und voller Rod — alle Größen, 
würden billig jein zu $1.75 — 
Donneritag zu — — 

200 Kinder-Jackets, — von navyblauem 
ganzwollenem Veaver — beſetzt mit Vraid um 
die Aermel und Kragen — 25 
alle Größen — für ... z * 

100 lange Plüſch-Capes für Damen — hübſch mit 
Angora- Pelz bejegt — jatingefüttert — regus 


—* *s7.50 Werth — 4.25 
15 ner se Serien Jagets für Damen — bejeßt 
mit 12 Reiben Seiden-Steppftih und 4 großen 
Perlmutter Knöpfen — ſatingefüttert — die 


neueſten Facons 5 3 
Sa 239 


werth 8*814.00 — 


Groceries. 


3. €. Lu & Co.'3 beites XXX) 
Tatentı nehl per Sat 49e — 


per Faß —J 
Swift & Co.'s Winchefier Schinten, 
Swift &Co.'s Compound Lard, per 
Fancy Wisconfin Creamery Butter, Bid. 17e 
Allerbeiter Badjtein Rahıntäfe, per Po. 12e 
Feinfte EK KK norwegiiche Häringe, 7 für de 
Han dgepflüdte Napybohnen, 4 Pid. P- 2. 
Fancy New Dort Buchweizenmehl, 4 Pd. 10e 
%. €. Lu & Co.’3 Familienjeife, 7 Stüde 25 
Enoch Morgan’ 3 Sapolio, per Stüd 6e 
Golden. Drip Zafeliprup, per Gall, 

per Quart: Topf 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, per Bid... . 
sava und Molfa oder Peaberry Kaffee, 

7 Bund für 81.00, per Piund . . 
MBeite deutiche Eiernudeln, per Piund . . . 


Speziell. 
Allerbefte Soda Graders, per Pfund... 
Golonial Blended Flates, per Bader. . 
Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 
gute Qualität Picretine Wrappers für Da: 
men, bejegt mit NoveltyBraid, Roman Strei⸗ 
fen und fan cp Mufter, perfeft paflend und in 
allen Größen, — $1.19, 
jpeziel . A ‚49 
Bon? 
Fine Partie lange Mäntel und Jadets 
men, in beffen und dunklen — Style 
von letztem e, werth von & * 
*5. 00, ſo lange fie vorhalten fü Be "Sic 
an 9- tn ii: ———— — 
150 Mackintoſhes für Damen, einfacher Cape, in 
Streifen und Cheds, Größen von 58 bis 
30lf in der BR wertb $1.50, 
ipeziell * 


4 


für 
Minneſota 
3.90 


Pfd. 430 
Pd. 43e 


5e 


Sie 
43e 


250 


bis 3 uhr Nachmittags. 
für Da— 


62 


79e 


“KW. Ke kompl. 


84 La Salle Str 
v allen Seimal 


der 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 
Kre 


Deutsche Sparbank 


dDitbriefe; Geldfendungen. 


J . Borfi theilt, 
ı BE Erbichaften TR east. Sorans banranspnast 


BE BVBollmanhten 
BB Miitärjadgen 


— Sonfiltationen frei. 


- Deutiches Roniular: 


notariel und fonjularifch bejorgt. 


BE Pal; ins Ausland, 


Lifte verfhhollener Erben, — 


und Nedtsburean: 


3. 2. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von —* bis 12 Uhr. 
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COMMERCIAL 


| Wechſel-, Kabel- und Boitzahlungen 


+ Anskumit indenticher Sprache gern ertheilt 


—7— Loch & Co, 
‚Geld 


Fäinstus Geld zum Bauen. 


- National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidoll-Ecke Dearhorn und Monroe Sfr, 
Gegründet 1564. 
Kapital 51,000,000 
Meberichhui;... 81,000,000 


Allgemeines Baulgeſchäft. | 
Kreditbriecjie, 


‚nad allen Plägen in Deutfhland und 
Europa zu e. 


8mz, miſa, Im 


1) La Salle Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigiten 


zmpetpehen zu verkaufen. 
——— frmomi® 
JE zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthum. 
1D: Aud) zum Bauen. 
Beite Bedingungen. 


gemeine: Bantgeihäft. — Sparbant, 
festern State Bank 


WB. Ede La Salle und Waihingten Str. 


@rite poiheten zn verfauien. 
ai febll,m, mi, ja,bıw 


ld Mayer & Son, 


?O La Salle Strasse, 
f Randolpb, der alten Office gegenüber. 
— u. Paſſagegeſchäft. 
tere ſen auf Spar⸗Einlagen. 
> za Deriei en auf Grundeigenthum. Halten | 
rtgaaes zum Berkauf. € ty und Gounty | 
Bahlen für Deutihed Geld den höditen 
22ibmim;lmo 


Pauling, 


SALLE STR.  ; 
erleihen auf 


Gru 
Erite Ei onpotbeten 


verkaufen. - Sy 


Aa 


— — 


Finaunzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


S.:D.:Ede La Sale u. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ichen, am Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 

Spar- und Eruft-Einlagen. 


Direftoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & €Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Yield & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice-Präfident der Corn Er. Nat’l Bant. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 


l4ian, mifa,6mt 


s.w.STRAUS co. 


1i4 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
au den niedrigften Raten. mil 


. RUBERS. DUPUY & FISCHER, 
1220 —108 a MÄR ir chinese Bir. 


ee Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
idemant Grundei 1 
Geld #3, Srundeigentgun 
| Hypothe ten iftet8 an Handızum Verkauf. Bol: 
machten, Wechſel und Reebit«Briefe. > 


| — 


ande] Eee 
206LASAILESVE. 
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Im Segelboot um die weit‘ —— 


In einem der „Docks“von South 
Brodoklyn konnke man jüngſt ein kleines, 
unſcheinbares Segelboot ſehen, das von 
den vielen großen, prächtigen Schiffen 


in feiner Nähe ganz überfchattet mmurbe. 


Es mah nur 30 Fuß Länge; fein 
Hauptfegel hing [hmupig und chlapp 
am Maft, und feine zerfehte Flagge 
mußte fich vor den anderen in hellen 
Sarben um fie mehenden förmlich Ichä- 
men. Große Dampfichiffe, Schalup- 
pen und ein fpanifcher Dampfer, das 
jelbft in der Gefangenfchaft fich anma= 
Bend geberbete, fahen verachtungsvoll 
auf ben fehäbigen, Kleinen Eindring- 
ling mit der zerfegten amerifanijche 
Flagge herab. Und doch, mern eine 
aröhere Welle dag Heine Boot in die 
Höhe hob, fehien es mit einer ganz be- 
fonderen Würde den Namen an feinem 
Bug zu zeigen und zu fagen: „Ich bin 
die „Spray“.” 

Und der Stolz des Kleinen Yahrzeu- 
ges ift mohlberechtigt, venn e& hat mehr 
gefehen und mehr durchgemacht, als 
mancher ftolzger Dampfer in feiner 
Nähe. ES hat dieje abgenubte ameri- 
fanifche Flagge um die ganze Welt ge- 
tragen und den Stürmen bon bier 
Weltmeeren mit nur einem Mann an 
Bord getroßt. Kapitän Slocum, der 
muthige Weltumfegler, hat diefes Boot 
jelbjt gebaut. Als langjähriger See— 
mann hatte er fich von der Zmecfmäßig- 
feit, Schnelle, Sicherheit und Bequem= 
lichfeit der Kleinen Segelboote über 
zeugt. 

Er glaubte, daß diefes winzine PBup= 
penfahrzeug, die „Spray“, unter ge- 
Ihicdter Führung jeden Ozean befahren 
fönnte. rn diefer feften Weberzeugung 
fegelte er am 25: April 1895 au8 dem 
Boftoner Hafen ganz allein hinaus, um 
eine Reife um die Welt zu machen. 
Einige lachten über ihn, andere zudten 
die Achfeln, und ein paar Blätter brach- 
ten eine Notiz über das Ereigniß. 

29 Tage fpäter berichtete aber faft 
jede Zeitung des Qandes in einem Reit- 
artifel über die Ankunft der „Spray“ 
in Gibraltar. 

Dos fleine Boot, das faft mie eine 
Nupichale ausfah, hatte jedes Segel— 
Ichiff auf der See an Schnelligkeit über- 
troffen. Die britifche Udmiralität er- 
tannte e3 fofort an, daß ein Held an 
ihren Öeftaden gelandet war. Der toll- 


fühne Segler wurde mit großen Ehren | 


in mannichfacher | del-Fuegans“. 


ı „Spray“ diefe8 Gturmfap umjegeln 


Richtung beizubehalten. | fann, der ift ein Narr. 


aufgenommen und 
Weife gefeiert. 
Kapitän Slocum3 Plan war nun, 
die  öftliche 
Uber da ihm von erfahrener Seite gera- 


Meeres zu bermeiden, 
sel um und fteuerte in gerader Rich- 
tung auf das GSchredbild Aller Gee- 
fahrer, auf Kap Horn zu. 

E3 mar dies eine lange, einfame 
Reife, mit manchem falten, grauen 
Tag und mancher ſchredlichen Sturm⸗ 
acht. Es war eine unausſprechliche, 
ununterbrochene Einſamkeit; 
menſchliches Weſen innerhalb tauſend 
Meilen, nur endloſes Waſſer, endloſer 
Himmel um ihn! 

Aber vielleicht gibt es doch Dinge, 
von denen unſere Schulweisheit ſich 
nichts träumen läßt. Kapitän Slocum 
der von Natur ein ſo praktiſcher, nüch— 
terner Yankee iſt, wie es nur einen ge— 
ben kann, hat in ſeiner Einſamkeit 
'eltfame Viſionen gehabt. So erkrankte 
er z. B. eines Abends, fiel in Fieber— 
ohantaſieen und war nicht im Stande, 
ſeinen BVootsdienſt zu verſehen. Da 
ſah er plötzlich einen Seemann in alt— 
ſpaniſcher Tracht in ſeiner Kabine ſte— 
he, der ſich ihm als Lootſen der „Pin— 
ta“ von Chriſtoph Columbus' Geſchwa— 
der zu erkennen gab und ihm verſprach, 
in dieſer Nacht fein Fahrzeug zu. füh- 
ren. Und die „Spray“ legte in Diejer 
Nacht die größte Strede zurüd und 
hielt die geradeite Richtung inne. 

63 war auch auf diefem Iheil der 
Reife, daß der Kapitän eine der größten 
Gefahren der See zu überwinden hatte. 
Nach drei Tagen einer unheimlichen 
Stille bemerkte er in weiter Entfernung 
aus einer anfcheinend ganz glatten See 
eine mädtige Waflerhofe aufiteigen,, 
die, wie ein zur Vernichtung alles Le— 
benden ausgeſtreckter Rieſenarm, ſich in 
unaufhaltſamer Schnelligkeit ihm nä— 
herte. Dem tapferſten Matroſen in 
großen Schiffen ſinkt beim Anblick die— 
ſer furchtbaren Naturerſcheinung das 
Herz in die Schuhe wie konnte die win— 
zige „Spray“ hoffen, einer ſolchen Ele— 
mentargewalt widerſtehen zu können! 
Kapitän Slocum weiß ſich kaum ſeiner 
Gefühle in jenem verhängnißvollen 
Augenblick zu erinnern. Er weiß nur, 
daß der Inſtinkt ihm eingab, die Segel 
herunterzulaſſen und ſelbſt auf den 
Maſt zu klettern. Dort hing er, wäh— 
rend die Rieſenwoge über ſeinBoot hin— 
wegging. Aber der Ballaſt der 
„Spray“ war ſo wohl berechnet, die 
Proportionen ihres Kieles ſo vollkom— 
men gebaut, daß ſie auf der anderen 
Seite der Waſſerhoſe unverſehrt zum 
Vorſchein kam und ſofort wieder ihr 
Gleichgewicht erlangte. 

Nun kamen über unſeren Kapitän 
Nachrichten aus Südamerika. Buenos 
Aires und Montevideo ſandten De— 
peſchen nach New York über das merk— 
würdige Boot mit einemSenel und nur 
einem Mann an Bord, das die amerifa- 
nifche Flagge führte. 

Hierauf aber trat ein monatelanges 
Schimeigen ein, und die Leute prachen 
nicht mehr über die „Spray“. Alte See- 
fahrer fchüttelten bedenklich den Kopf 
und meinten: „Ueber den Atlantifchen 
Dgean zu fahren ift fein Aunititüd; 
aber um Kap Horn herum, ba ift ein 
ander Ding. Dort herrfcht immer ein 
Teufelömetter; derWind tobt und heult 
zu allen Jahreszeiten, und dad Waſſer 
focht in einem beitändigen weißen Ge- 
zifch, fo daß e3 die Geeleute die „Milc;- 
juppe“ nennen. Die Felfen find fcharf 

und zerflüftet und ragen da empor, mo 
man e3 am menigiten erwartet, und die 
Bewohner der kahlen — find nur 
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CASTORIA fürsiuginge ud Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft [2 


*— 


Dyspepfie und Auverdauf ufihkeit dur ne. 
gulirung der Diät. behaudeln, iſt 
gefährlich und nutzlos. 


Wir jagen die alte Art, obgleich fie 
thatfächlich noch jet fehr. im Gange ift 
und viele Dyspeptiter und Aerzte hal- 
ten die Regulitung ber Diät für- ben 
erjten Schritt in der Behandlung von 
Unperdaulichkeit.. Manche Speijen 
merden ganz verboten, von anderen die 
Quantität befchräntt, furz gejagt die 
Hungerfur wird von Vielen ald die ers 
fte Bedingung angefehen. 

Der beinahe volljtändige Fehlichlag 
der Hungerfur bei der Heilung bon 
Dyspepfie ift wieder und wieder beivie- 
jen worden, aber fomwie fi Dyspepfie 
einftelli, wird Diät halten jofort ange= 
rathen. 

Es iſt dies aber abſolut falſch. Es 
iſt lächerlich und unwiſſenſchaftlich, 
Diät oder Hungerkur einem Mann zu 
verordnen, der an Dyspepſie leidet, 
denn Underdaulichteit feloſt laßt jedes 
Organ und jeden Nerv und jede Faſer 
im Körper halb verhungern. 

Was der Dyspeptiker braucht, iſt gute 
Ernährung, das bedeutet genug gutes, 
geſundes gutgekochtes Eſſen und etwas 
um dem ſchwachen Magen beim Ver— 
dauen zu helfen. Dies iſt genau der 
Zweck, für welchen Stuart's Dyspepſia 
Tablets ſich eignen und dies iſt die Me— 
thode, mittelſt welcher ſie die ſchlimm— 
ſten Fälle von Unverdaulichkeit heilen, 

| mit andern Worten, der Patient ibt 
reichlich gefunde Speifen und Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 bejorgen die Ver- 
dauung für ihn. In dieſer Weife wird 
der Körper genährt und ber überarbei- 
tete Magen erhält Ruhe, denn die Tab- 
let3 verdauen die Speifen ob der Mas 
gen arbeitet oder nicht. Ein einziges 
diefer Tablet3 verdaut 3000 Gran 
Tleifch oder Eier. 

Euer Apothefer wird Euch Jagen, 
daß Stuart’3 Dyspepfia Tableis das 
reinfte und ficherjte Mittel für Magen- 
| leiden ift und jeder Verfuch bringt ei- 
nen neuen Freund für diefe ausgezeich- 
nete Arznei. Verkauft zu 50 Cts. für 
bolfe Größe Padet, in allen Apoiheten. 

Ein fleines Buch über Magenleiden 
frei verfchickt, wenn man fih an %. 4. 
Stuart Eo,, Marſhall, Mich., wendet. 


mifr 
feindlich geſinnte, menſchenfreſſende 


Eingeborene, die abſchreckenden „Terre— 
Wer ſagt, daß die 





kein 


then wurde, die Seeräuber des röthen | Recht behalten follten, 


tete er jein Se= | 


&3 fchien, ala ob die alten Seeleute 
denn monate= 
lang war nicht3 von den muthigenSeg- 
er zu hören, und einigeBlätter fündig 
ten bereit3 feinen Tod an. 

Wo war aber die „Spray“ die ganze 
Zeit über geblieben? Wir haben feitdem 
die Gefehihte aus Kapitän Slocums 
eigenem Munde gehört und fünnen be= 
richten, mie daS tapfere feine Boot Ti 
mühte und quälte, zehn Meilen vor— 
märt3 einen Tag machte und am näd)- 
ten zmanzig zurüdgefrieben wurde; 
mie e3 fiebenmal einen Landpunft ums 
ſegelte, glücklich das Kap umſchiffte, 
nur um wieder gänzlich zurückgeblaſen 
zu werden. Aber mit unermüdlicher 
Energie erneuerte Kapitän Slocum ſei— 
ne Verſuche, bei denen er nicht allein 
mit den entfeſſelten Elementen, ſondern 
auch mit den Eingeborenen zu kämpfen 
hatte, die die „Spray“ verfolgten und— 
wenn die Büchſe des einſamen Seglers 
ſie nicht in reſpektvoller Entfernung 
hielt, an Bord zu klettern verſuchten. 

Aber Joſhua Slocum beſaß nicht 
allein Muth, ſondern auchYankeeſchlau— 
heit. Er beſtreute ſein Deck dicht mit 
kleinen Nägeln, ſa daß, als es eine 
Nacht einigen ſeiner barfüßigen Feinde 
gelang, auf das Deck zu klettern, ſie 
ſelbe ſchnell wieder unter Schmerzge— 
heul verließen. 

Endlich wurden ſeine unentwegten 
Anſtrengungen durch Erfolg gekrönt, 
und der große ſüdliche Rieſe, der den 
Thorweg zweier Ozeane bewacht, das 
gefährlichſte Kap der Welt, ließ das 
winzige Fahrzenge vorbeiſegeln. Nun 
konnte der todtmüdeftapi tan ausruhen; 
die „Spray“, wie eine zierliche Kleine 
Mufchelbroiche am Busen des Stillen 
Ozeans rubend, alitt über die ruhigen 
blauen Gemäfler fanft dahin und 
chien fich mit ihrem Infaffen des Son- 
nenfcheines und der behaglichen Wär- 
me zu freuen. 

Der Kapitän lief manchen Hafen auf 
feinem Wege an und wurde überall im 
Triumph empfangen. In Samoa 
fom Mrs. Robert Youi3 Stevenfon an 
Bord der „Spray“ und fchenfte dem 
Kapitän einige der beliebteiten Bücher 
ihres Mannes. In Sapftadt und in 
Mauritius wurden ihm das Rathhaug 
und das Theater zur®erfügung geftelt, 
two er mit großem rebnerifchen und pe- 
funiärem ———— über fei- 
ne Reife bielt. In einem britifchen 9a- 
fen ließ die Regierung fein Boot jo 
forgfältig neu ausftaffiren, als ob © 
ihrer eigenen Marine gehört hätte, 

Nach drei Jahren näherte er fich jebt 
wieder der Heimath. Der Hafen von 
New York war fchon in Sicht, als ganz 
plöglich ein Gemitterfturm von furdht- 
barer Stärfe, der fchlimmfte von der 
ganzen Reife, lozbrad. Die mit mei- 
Bem Schaum gefrönten Wogen gingen 
mannshoch, der von unaufhörlichen 
Bligen durchfreugte Himmel mar pedh- 
fchwarz. Aber der Kapitän lag mäh- 
trend des ganzen Unmetters troden und 
bebaglich in einer Heinen Kabine und 
beobachtete, mie fein vortreffliches, flei- 
nes Fahrzeug vom Sturm der neueng- 
lifchen Küfte zugetrieben twurbe, io er, 
glüdlich angelangt, Schlieklich fein Boot 
an bemjelben Pfahl befeitiate, von dem 
er e3 bor drei Nabhren losaemacht hatte. 
Er hatte der ftaunenden Melt beiviefen, 
was ein muthiger, gefchidter Seemann 
mit einem praftifch gebauten, Heinen 
Segelboot ausrichten 1 fann. 


* Auch ein guter Seemann fällt 
wohl einmal über Bord. 


ee 


—— Yrbeitsjimmer er. 


>» Daß Arbeitözgimmer Melanchthons 
in Wittenberg iſt kürzlich nach ſeiner 
Wiederherſtellung dem Beſuche wieder 
eröffnet worden. Das Zimmer, das 
bisher in ſeiner Schmuckloſigkeit und 
gähnenden Leere einen ziemlich troſtlo— 
ſen Anblick bot, iſt, ſodiel es möglich 
war, im Sefhmad der Reformations- 
zeit wieberhergeffellt und eingerichtet 
worden. Man hat den alten Buß ab- 
geflopft und dabei eine Reihe vonWap- 
pen jotwie ein Spitem von Holzdiebeln 
gefunden. Aus lebterm ließ jich mit 
Sicherheit erfennen, welche Seräthe an 
ben Wänden befeftigt gemwefen find. 
Ueber Form und Wefen diefer Geräthe 
geben dad corpus reformatorum, 
bor allem aber die 


neuejten Arbeiten | 


des Melanhthonforfchers Dr. Niko: | 
laus Müller genügenden Auffhlup. | 


Die MWiederheritellungsarbeiten find 
auf Anordnung der Generaltommij- 
fion. der fal. Mufeen unter perfönlicher 
Leitung der Profefforen Emald und 
Kuhn vom Berliner Kunftgewerbemu: 
jeum ausgeführt worden. 


Das Zim:> | 


mer bietet jegt, wenn man e& durch die | 


niedere, oben abgerundete 


alte Thür | 


betritt, folgendes Bild: Rund um die 
Wände laufen Holzbänte, die fämmt- | 


lich verſchließbare Truhen bilden. In 
einer Höhe von etwa 2 Meter laufen 
ebenfall3 rund um die Wände Wand- 


breiter, die mit Holzhafen zum Anhän: | 
gen bon Kleidern und dergleichen ver- 
jehen find; oben hinauf find alte Fo= | 


ttanten und Geräthe geitellt. Rechts 
bom Eingang jteht der riefige Dfen, 


der in Form und Größe dem Dfen in | 


der Kutherjtube gleicht. Er ift eine von 


Guftap Blume in Rudolftadt angefer= | 


tigte meilterhafte Nachbildung 
Dfens in demftonnenftübchen des Klo- 
fter3 Paulinzele. Die 
Dien3 erinnert, gleich der des 
ofens, an eine Kirche. Der Ofen be: 
fteht aus grün emaillirten altdeutfchen 
Kacheln, von denen die den Thurm bil- 
denden mit Heiligenfiquren geſchmückt 
find. Die in der Nähe des Dfen3 be=- 


eines | 


Form des | 
Quther: | 


findliche Oftmwand, an der mohl haupt= | 


J.$.Lowitz, 


fächlich gefeffen wurde, tt mit einem 
teppichartigen Gewebe befpannt. Zins 
bom Eingang fteht ein fchmaler Wafch- 
fchranf mit einer Zinnblafe zur Auf: 
nahme des Waflers, 
der Stelle, mo Melandthons Sterbe- 
bett Stand, eine Holzpritfche, die mohl 
durch Kiffen und Deden zu einem Bett 
umgeftaltet wurbe. 


und daneben an | 


Sonit enthält das | 


Zimmer an bemeglichen Gegenftänden | 


einen Zuthertifch, einen ledergevoliter- 
ten Zehnituhl, jehs Holzftühle mit ftei- 
fer Zehne und eine Ofenbanf. 
dem Tifch Stehen ein Schreibzeug und 
ein eiferner Qeuchter. An den Wänden 
hängen alte Kupferftide und Holz: 
fchnitte. Hauptichmud aber find die 


gebrandit an jedem Wochentag, ingl Rufe am Sonntag | 
Ieder brancht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapnlie jedesmal eine S 


Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die e3 fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





227 & 229 
Wabash Ave. 


Jedermann 


FURNITURE ZCARPETC 





227 & 229 
Wabash Ave. 


hat Kredit. 


Alle Frübjabren: Novitäten in Haus 


ausftattungs:2lrtifeln. Er: 
jparen Euch wenigitens 40 
Prozent, geben Eudh allen 
Rredit den Ihr verlangt. 


Jlur 


200 — Fancy Nahogany 


finifh, oval-plale Drefer, 


die Sorte, welche hübjch mit der Hand geichnikt 
und in der tadellojeiten Weije ausgeitattet ift, 
der Beihlag it aus Merjing und der Drejjer it 


durchweg hübjch polirt, 
Caſters, ein Artikel, 
812 werth ift— für diejen Verkauf 


nur 


227 & 229 
Wabash Ave. 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 
und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


Auf | 


Wappen bon Bugenhagen, Camera= | 


Pencer und über 


rius, Quther, Jonas, 
Doppelmappen 


dem Eingange das 
Melanchthons und feiner Frau, 
Tochter des Bürgermeiſters Krapp. 
Sämmtliche Wappen find mit Wahl- 
Tprüchen verfeben und tragen die au- 
genſcheinlich facſimilirte Unterſchrift 
des Wappen-Inhabers. Hierbei iſt die 
meiſt von ihnen geübte Abkürzung in— 
tereſſant. So ſchreibt Melanchthon: 
phi me — Gamerarius: Joa cam — 
Zuther: M. lutt D. u.f.m. Sonft find 
noch vorhanden zmei ältere in Stein 
aehauene Infchriften, die an das Ster- 
ben und an die fchriftitegerifche Thä- 
ttafeit Melanchthons in dem Zimmer 
erinnern. 


* Ich führe „Orangeine” bei mir um 
Grfältung, Kopfmweh und Erfchlaffung 
zuvor zu fommen. E3 F — 


— — — — 


Riefiger — —— 


Wie erinnerlich, ſind im letzten 
Krieg mit Spanien, und auch ſpäterhin 
im Felddienſt, große Mengen Chinin 
von unſeren Truppen verbraucht, oder 
wenigſtens an ſie geliefert worden; 
man ſpricht von über 125 Millionen 
Gran, und in manchen Fällen haben 
kranke Soldaten in den Hoſpitälern je 
300 Gran die Woche erhalten! 

Keineswegs aber nehmen fich diefe 
Auantitäten jehr überrafchend aus, 
wenn man den gefammten Chinin⸗ 
Verbrauch der Bevölkerung der Ver. 
Staaten in Betracht zieht. Nach amt— 
licher Mittheilung ſind im verfloſſenen 
Jahr nicht weniger, als 1,539, 056, 750 
Gran Chinin in unſer Land einge— 
führt worden; das bedeutet etwa 20 
Gran für jeden Kopf, und Wiederaus— 
fuhr dieſes Artikels findet ſogut wie 
gar nicht ſtatt. Unſer Volk verbraucht 
ungefähr ein Dritiel des ganzen Chi- 
nin-Vorathes der Welt! 

Manche glauben noch, daß fo ziem- 
(ih alles Ehinin aus Peru fomme. 
Das war lange Jahre der Fall; aber in 
unferer Zeit — zwei Drittel des 
CThinins von Jaba, das ſeinen Chinin— 
baum-Anbau freilich Peru zu verdan— 
ken hat, ſoweit das erſte Maierial in 
Betracht kam. 


Ernst F. Herrmann, 
PHechtsanwalt 


Euite 601 KHedzie Grbäude, 


- 120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


Beriudt unfer 
* 


Ertraft von Malz und Hopfen, 


von Gottfried Brewing Co. 
(te SOUTH 429. Sanammfrl 
‘07 Fifth Avenue — Schaum. 


Zum Beſuch dieſes PViakes ladet feine Freunde und 
Pelannten, . jomie das Publitum im Wllgemeinen 
söflichft ein mmija 


Adolph Kruse. 


ann teies Auskunfts-Burean. 


— — — en — 
” Sa sale $ Bi —* 4. mr 


| Deunträng, 23 
| Eamitaa. 9%. März: „Epaarnda m“ 


der | 


‚, pariven, tawicen. zum und 


eftm; 


Schweiz, Luxemburg etc. 


— — von New Dorf: 
März: „Kaijer Wilh, d. Gr.“, 
März — 
16. Mir; mftabt“ 


nah Antwerpen 
nah Bremen 


nad Bremen 
‚nah Antwerpen 

nah Bremen 
‚nach Rotterdam 
Abfahrt von Ehteago 2* Tage vorhyer. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


Mitniwoch, 2. Ma Kepfington⸗.. 


ser Crbichaften 


Borfhuk auf Verlangen. 


Auskunft grat:ıs. 
Teitamente, Abitrafte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und NRehtsbureau, 
99 CLARR STR. 
Difice- Stunden bi$ 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


regulirt. 


Flumnd 83 E. Madison vStrage, 


gegenüber MeVickers Theater, 2. Stock, 


Kredit! 


Das einzige deutiche Daus Diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. VHeberzichern 


— für — 
srühjahr u, Sommer, 


Fertig oder nah) Maah; aarantiren für reelle ante Ars 
beit — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
Geld. 


YHur einen Dollar die Wode ! 


9 6 * 
04 
Reg %o,, x? u, 


SLund 83 AN Madifon Str., 


Zweier Stod, 


Mbends offen bis 9 Uhr. mo,mi,fr,3mt 


Gebraucht die 
Driginal Dfen-Schwärze 
A-B 
die ältejte flüffige Schwärze 
in Chicago. Gtablirt 1881. 


Dieie slajhenform einge: | 


führt 1882. Nacahmer be: 


nugen dieſe Facon Flaſchen 


um Euch zu täuſchen. Seht 


nad) den Buchftaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 


und grün. m,fr,mbw 


Ayıına Bros,, 


823 Milwaukee Ave., Chicago. 
Verkauft flüffig, wei und troden. Probe frei per Poft. 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Mapifon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und = 
Saushaltungds 


Gegenitände 
zu den billigiten Baar-Preiien auf Kredit, 
85 Anzablung und 81 per Woche faufen 850 
wertb Waaren. Keine Ertrafojien für Aus» 
ftelung der Papiere. mmf:.mzl6,bw 


Kinderwagen: fabrik S;T;Malkeraco | ur a 

Mütter fauft Eure Kinderwagen in die: 

jer billigiten WYabrit Chicagos. Ueber: 

bringer Diejer Unzeige erhalten einen 

{ Spikenihirm zu jedem angefauften Wa: 

gen. — Wir vertaufen unfere Senne ze 
Su n ae 1er BRNO sepoife 

olfar. n feiner Wi er J 

für 


00, 
_ nk 
parat, wa3 zu einem —— 


FURNITURE ZCARPETCH- 


! 
Adf. 10:15 Abds. 





Abf. 9:10 Borm. 
Bremen | 


nah Samburg | 


| u durchfahrenden 
I hof, 1 





| Denver. Utah, Ealifornia ...... — 





! Ottawa und Streator 
| Sterling, Rocelle und — 
Kanſas City, St. Joſeph 


Omaha. C. Bluffs. ee. 


ı ©t. Paul und 
| ©t. Paul und Minneapolis... 


| Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
| lid) ausgenommen — 


| Pacifie Coast Limi 
| Pacifie Vestibuled Express. . 


ausgeitattet mit Patent 


der mwenigitend 4 55 


227 & 229 
Wabash Ave, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago m. 
Et. Rouid nach New Vork nud Bojton, via Wabaihe 
Eifenbadn und Nidel-Plate-Bahı mit eteganten Ehe 
und Buffet Schlafwagen dur. ohne Wagenmwedgiel. 

Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Via Wabaih. 


| Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New Dort 3:30Nahm. 


„ Bofton 7:00 Mbd8, 
„ New Dorf 7:50 me 
. ’ Boiton 10:20 Abd 
Dia Nidel’ Plate 
Udf. 10.20 Yorm. Antnnft in New York 3:0 Nam. 
* Boſton 4:50 Nadın. 
5 „ New York 7:50 Mras. 
Bofton 10:20 Borin 
Züge geben ab von Et. Yaniß wie folgt: 
Dia Waba 
Ankunft ın New York 3:30 Nadım, 
— „ Boiton 7 00 Abds. 
abf. 8:40 Abds. 6 „ New Dorf 7:50 Mrg3. 
" Boiton 10: Dorn. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 


Abfahrt 11:30Mtad. ) 


| Plag, & f. w. ipret vor oder jchreibt an 


€. net General» aDoflagier-Ügent, 
5 Danderbilt Ave., New 9) 
3.3. — Gen. MWeitern —3 Agent, 
205 Soutb Glarf-St., Ghitago 
Zohn ®. Coof, Tidet-Agent, 205 South Elark &t, 
Shicago, ZU. 


ZUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Züge alten den Bentral-Bahne 
12. Str. und Bart Row. ie Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str... Hyde Bart» 
und 6. Straße-Station beftiegen werben. Stadts 
Tidet-Office, 9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. » 
es en 
New Orleand & Dremphis —— —545 I1.I5 
Monticello und Decatur.. . —* 8* NR 
St. Youis Diamond Spezial... 
St. Vouis —— N 
Springf — 4 
Sairo, 
Springfield. * Decatur 
New Orleans Poſtzu 
Bloomington & Cha — 
Chieago & Catro Ernrep . 
Gilman « Kankakee. 
Rodford, Dubuque, —* City * 
Siourx Falls Schnell 
Rocford, Dubugue & 
Bediecd Paflagierzug 
Rodford, Dubugque und Enle.. 
Rockford & Freeport Expre 
Dubugue & Rodfordb Erpre I 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. "Täglich. 
lid, ausgenommen Gonntaas. 


LION 
ITüg- 


Burlington:Kinie. 

Shicago«, Burlington- und Quincy-Eifenbabn. Tel. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, * und Adams. 

—6 Ankunft 

+6.10N 

+6.10R 
21I5N 

I5N 


Züge 
xofal nad) Galesburg +8308 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.308 
Rocelle, Rodford uud Forrefton. * 8308 
Lofal-Punfte, Jllinoig u. —— 
Clinton, Moline, Rock Island.. 


+ 


SenreePSprprrn 


SS2322u88 
NT 
22 


36565 


ort Madiſon und Keokuk.. 
alesburg und Quinch 


2 


Fort Wortb, Dallas, Houfton... 


SBERERE 


— 
m 


inneapolis. 


Tee 


333 
„ee or. et er 


Kanias Eity, St. Yoiepb.. . a 
Quincy, Heokuf, % Madifon 
Omaba, Lincoln, De 11.2 


m 
-ı 


Salt Late, Ogden, California 


338 12 
ii * 
—— 


— 
* 
— 


N 
"Täglich. +Fäglıc, ausgenommen Sonntags. 


_ CHICAGO & « AUTOR UNION, PA PASSENGER Aaron 
Canal Street, be 
Ticket Office, 101 Adams —— 


*Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri. | Leave. | Arı 


»3. 
= 


BLEEEESETIEBER 
Te 5 


Kansas City, Denver & California. 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local 9 
St. owis Limite 

St. Louis “Palace E xpress' 

=t, Louis & Spriugfleid Midnight Spee: Rn ° 
Peoria Limited 

Proria Fast Mail ] 


9 
11.90 
11.08 
Toliet & Dwight Accommedation. 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Zidet DOffices, 2332 Glarf Strage und Hubiterium, 


ndianapolis u. garımt- 
aib'ton, Balt., BHIL.N.9 


| Rafapette und Zouisville 


Judianapolis u. Gincinnati.. 
udianapoliß u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. —— 
afayette Accomodation. 

Zafayette und Kouisville.. 

Indianapolis u. Eincinnati.. 

*Zäglid. + Sountag ausg. 


Baltimore & Ohio. 

Bahndbof: Grand . Belegen @tstion; Stabi» 
a —— 
* ertra preije verlangt auf 
Ye gerrpeeite Zügen. 

N Hort und Waibıngton 

an gimiteb 
w Dort, Wa ding ton und viua. 
* Beitibuled Anıteh 
Golumbus und Wheeling Exrpre 
&leveland und er. 


CHICAGO GREAT WESTERN ESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Strand Gentrel Station, 5. Ave. und Sarrifon Straße. 
Eitp Office: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
*Zäglid. +AYusgen. Sonntag?. Abfadıt Autunft 
Minneapolıs, St. Paul, Dubu ut, DB Fi 
Kanſas Gity, St. Yofeph, ! 0n 2 Er 
Moines, Marihalltown 0.0 052 
Encamore und Buron Local. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Shicage on 
&t. Rouis:Eifenbahn. 
Bahnbof: Ban Buren Str. & nah: Glarf. 
Alle Züge täglid. Abf. Ant. 
New Dort & Bofton Expreß.. 1.09 A15NR 
New het Erpre 


+ ZEN LEN 
New Hort & Bohlen Ervreh.. O5RN TB 
Für Raten und S — en ⸗ Akkommodation ſprecht 
J * abdreifirt: —— orne. Tidet:Agent, 111 
Ldams Str. „ Chicago, Au. Zelepbon Main 3389. 
Shicage & Frie:@ifenbahn. 
Tider-Officed: 


42 ©. Glart, Auditorium 
Bearborä,Btalion —— 


Ankunft 
0.5B ON 
330N "10.008 


«TON 7508 
7 OR * 7508 


Abfahrt 


otel und 
earborn. 


Golumens x * 
; + Anseenommen Errotual. ae 





Bauen Sie ihn auf der Grundlage des Biscuit — auf der 

. Wneeda Yafis. Sie dürfen irgend eine Delifateffe mit effen. 

Aber Sie müfen nur aufeiner Grundlage bauen, der des Uneeda 

Biscuit, Sie befigen fo guten Gejhmad wie Sie ihn nur im 

beiten Stüd Brod finden können. Jede vernünftige Hausfrau hat 
den Werth der Eraders erkannt, feitdem die 


Uneeda 
Biscuit 


‚ eingeführt find. ImUneeda Biscuit findet man Ab: 
wechſelung ohne Verlujt an Nahrungswerth; eine vollfommene, bes 
friedigende, gejunde Speije, die immer fertig, ummer jriic, immer 
delifat ift, Solde Gründe haben aus vom Uneeda Biscuit 
den idealen Imbik für den Gejchäftsmann, für den Arbeiter, für 

Beitellen Sie eins von den neuen, luftdichten 


Sedermann gemacht. 
Padeten zu 5 Cents. 


gan 
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—— 
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— 
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Inland. 


— Die Demokraten von Rhode Is⸗ 
ſJand hielten in Providence eine 
Staatskonvention ab und ſtellten Geo. 
W. Green als Gouverneurskandidaten 
auf.‘ — 

— Wie aus Boſton gemeldet wird, 
iſt die Gründung eines Schuh- und 
Stiefel-Oberleder- „Iruft“ gefichert. A, 
%. Hatch von Chicago fteht an der Spi- 
be des Planes. 

— Unjer Flottenminiftertum hat 
Nachricht erhalten, daf die, unfern des 
Strandes von Santjago de Cuba ans 
gebunden gefundenen Gebeine nicht 
Diejenigen des fpanifchen Wdmirals 
Billamil feien. 

— Der Sheriff in Lafe City, ECol., 
hat den Öounerneur um Yufendung 
bon Truppen erjudht, um SKramalle 
zwiſchen italieniſchen Grubenſtreikern 
und den Arbeitern, welche die Stellen 
derſelben einnahmen, zu verhindern. 


— Robert Lewis wurde in Atlanta, 
Ga., an demſelben Galgen gehängt, 
welchen er vor zwei Jahren zimmern 
half. Er gerieth damals mit einem an⸗— 
deren Arbeiter in Streit und erſchlug 
ihn. — 

Ausland. 

— König Humbert von Italien fei— 
erte geſtern ſeinen 55. Geburtstag. 

— In London iſt das amtliche Chi— 
na⸗Blaubuch erſchienen, das indeß gar 
nichts Neues bietet. 

— Die Angabe, daß Papſt Leo wie— 
der einige Ohnmachts-Anfälle gehabt 
habe, wird von Vatikan-Beamten für 
unbegründet erklärt. 


— Ludwig Bamberger, einer der her⸗ 
vorragendſten früheren deutſchen 
Reichstags⸗Abgeordneten und Verfaſ⸗ 
ſer einer Anzahl Werke über Geſchichte, 
Volkswirthſchaft und Finanzfragen, iſt 
geitorben. (Er wurde am 22. Juli 1823 
zu Mainz geboren.) 

— Heymann Steinthal, PBrofeffor 
der allgemeinen Spradmiljenichaft in 
Berlin und fruchtbarer philologijcher 
und philofophifcher Schriftiteller, ift 
geitorben. Er erreichte ein Alter von 
beinahe 76 Jahren. 

— Aus Paris wird das Ableben de3 
bekannten franzöſiſchen Novelliſten 
Emile Erckmann (eines geborenen El— 
ſäſſers) gemeldet, welcher zuſammen 
mit Chatrian eine Reihe vielgeleſener 
Erzählungen verfaßte. Er ſtand im 
77. Lebensjahre. 

— 300 ausCuba zurückgekehrte ſpa— 
niſche Soldaten wohnten in Madrid ei— 
nem Gottesdienſt bei, welcher zum An— 
denken an die, in den Kolonialkriegen 
gefallenen Karliſten abgehalten wurde. 
Die Karliſten ſollen jedem dieſer bei— 
wohnenden Soldaten 5 Peſetas bezahlt 
haben. 

— Einem Diner, welches der briti⸗ 
ſche Botſchafter in Berlin zu Ehren von 
Cecil Rhodes gab, wohnten auch der 
Kaiſer und ſeine Gemahlin ſowie ver— 
ſchiedene Miniſter bei. Zur Zeit äu— 
Bern ſich nur noch die konſervative und 
agrariſche Preſſe in Berlin ungünſtig 
über Rhodes. 

— Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder des deutſchen Kaiſers, wurde, 
als er dem Stapellauf eines Kauf— 
fahrteiſchiffes in Shanghai zuſah, von 
einem Balkenſtück, das ſich vom Dach 
eines Schuppens loslöſte, am Kopf ge⸗— 
troffen und erlitt eine ziemlich ſchmerz⸗ 
hafte und ſtark blutende, jedoch nicht ge⸗ 
fährliche Wunde. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, hat 
Prinzeſſin Louiſe von Koburg (älteſte 
Tochler des Königs Leopold von Bel- 
gien), welche im Januar v. J. ihren 
Gatien, den Prinzen Philipp von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha, verließ und mit 
Lieutenant Mattahich = Kegelvitch 
durchbrannte, in der Anftalt, to fie fich 
jeßt befindet, ein Söhnden zur Melt 
gebracht. 


— In ber italienifchen Wbgeorbne- 
tenfammer erklärte der Minifter bes 
Aeußern, Admiral Camevaro, Italien 
habe die Gutheißung Englands und 
Japans erlangt, ehe e8 um bie pacht- 
weiſe Ueberlaſſung der chineſiſchen Sun 
Mun-Bai erfuchte. Auch andere be— 
freundete Mächte hätten nachher ſich da⸗ 
mit einberftanden erflärt. England 
babe übrigens verlangt, daß feine Ge- 
malt angeimenbet werde. 

— Das „Berliner Iageblait“ be- 
hauptet, e8 jei ein Kontrakt gwifthen 
der beutfchen Regierung und bem be- 


| bes abgefchloffen worden betreff3 Anle— 
| gung einer Ielegraphenlinie, welche 
| durch Deutih-Dftafrifa gehe, und ein 
| Kontroti betreff3 Grbauung einer 
| Eifenbahn durch dasjelbe Gebiet hin- 
| burch fei dem Abfchluß nahe. Man 
' glaubt, daß die Walfifch-Bai (an der 
| Küfte von Damaraland, (Südafrika) 
| Deutfehland überlaffen werben fol. 


| Bringt die jchon angefiWdigte Verfü- 
| gung des Kaifers Wilhelm, monad) 
| diejer fortan felber den Oberbefehl über 


tenen Abmiral Anorr ernannt wird. 
| Der bejtehende Stab des Dberbefehla- 
| haber3 wird unabhängig, unter dem 
| Titel Abmiralsftab. Der Chef der Ma- 
tine wird direft dem Kaifer unterge- 
ordnet, und der Admiralsſtab wird, 





außer feinen gewöhnlichen Obliegenhei- | 


ten, jich mit der politifchen Bedeutung 

der Anmefenheit deutfcher Kriegsfchiffe 
| im Auslande befafjen. Die Verfügung 
| fündigt ferner die Ernennung eines 
| Generalinfpetteurg ber Marine an. 
| Als folder wurde Admiral Roesler er- 
| nannt, ber aber feinen Pojten ala Be- 
| fehlshaber des O 

behält. q 
Dampfernahridhten. 

Angelommen. 

Nem York: Kenfington von Ant- 
werpen. 

Southampton: Phoenicia, von New 
York nad) Hamburg. 

Abgegangen. 

New York: Wefternland nach Ant: 
merpen; Patrie nach Marjeille; Cevic 
nad Liverpool. 

Dueenstown: Eufic, von Liverpool 
nad New Yorf. 


Lokalbericht. 


Reorganiſirt. 


ftfee-Gefchmwaders bei- 


x 


Die Buhhändler- Firma U. E. Mee | 


Elurg & Co. ift geitern in Springfield 
als eine Afttien-Gefelichaft inforporirt 
worden, und zwar auf Anfuchen von 
Alerander &. MeElurg, Frederid 8. 
Smith und John U. Ayerfon. Das 
Kapital der Gejellichaft ift mit $600,- 


000 angegeben, und der Preis der eins ı 


zelnen Antheilicheine mit 100 Dollars. 
Sämmtlidhen Ungeftellten des Geichäf- 
tes wird Gelegenheit gegeben werden, 
folche zu erwerben, jo daß fie gewiffer- 


maßen Mitinhaber der Firma merden | 


können. 


* Sm Grand Pacific-Hotel tagen 
Konferenzen der Sarg= und der Tla= 
Tchen-Fabrifanten. Beide Vereinigun- 
gen wollen mit ihren Waaren im Breife 
auffchlagen. Zu ähnlichem Ziwvede find 
im Great Northern-Hotel die Befiker 
der MWeichtohlen-Gruben des Staates 
Sndiana beifammen. 


— Die amtliche „Marine-Zeitung“ | 


| die lotte hat, alfo fein Nachfolger für | 
; ben, alö Oberbefehlshaber zurücdgetre= ' 


Hm die Mayorswürde. 
Das dreiedige Duell zwifchen Carter, Harris 
fon und Altgeld, 


Don morgen an dürfte-der Kampf lebhaft 
werden. 


Der 21. März zum Regiftrirungstag beftimmt. 


Timothy R. Ryans Seindfcaft gegen Miles 
Devine. 

Menn die „Abentpoft“ heute in bie 
Hände der Lefer gelangt, werben die de= 
mofratifhen Vorwahlen, welche um 1 
Uhr Nachmittags begonnen haben, na= 
bezu beendigt jein. Wiorgen wird es 
fich zeigen, ob die Harrifon-Mafchine 
e3 fertig gebracht Hat, das Feld auf ber 
ganzen Linie zu behaupten, oder ob die 
Anhänger Altgeld’3 doch in aller Stille 
bermocht haben, ihr einige Wards 
abzunehmen. Da& Mayor Harrifon 
morgen Mittag in der Nordfeite-Turn= 
halle mit Yurrah wiedernominirt mer- 
den wird, unterliegt natürlich feinem 
Zweifel. 

Die demokratiſchen Konventionen 
für die Aufſtellung von Kandidaten 
und für die vakant werdenden. bezw. 
ſchon vakant gewordenen ſechsunddrei— 
Big Stadtraths-Sitze finden am 
Samſtag ſtatt; die Town-Konventio— 
nen Vormittags und die Stadtrath— 
Konventionen Abends. 

Zum Regiſtrirungstag iſt der 21. 
März beſtimmt worden, alſo der näch— 
ſte Dienſtag. Wer ſich im letzten Herbſt 
regiſtriren laſſen und bisher ſeinen 
Wohnſitz nicht gewechſelt hat, braucht 
ſeinen Namen nicht von Neuem in die 
Wählerliſte eintragen zu laſſen. 

Die erſte demokratiſcheRatifikations— 
Verſammlung findet 
Abend im „People's Inſtitute“, Ecke 
Für Samſtag, den 25. März, wird von 
der Deutſch-AmerikaniſchenDemokratie 
im Intereſſe Carter H. Harriſons eine 
in der Zentral-Muſik-Halle abzuhal— 
| tende Maffenverfammlung vorbereitet. 

Die Republitaner zeigen für heute 
Abend drei Maflenverfammlungen an, 
die bezw. ftattfinden werben: in der 

Neuen Böhmischen Turnhalle, Zeamitt 
' und 19. Str.; in der Volunteer3’ Halle, 
Tr. 456 W. Van Buren Str.; in der 
Dafley Halle, Ede Dafley Ave. und 
MW. Madifon Str. — Morgen, Don 
nerjtag, Abend wird in der Nordfeite- 
Turnhalle eine große republifanijche 
| Berfammlung abgehalten. 

Er-Öouperneur Altgeld prach heute 
: Mittag vor einer großen VBerfammlung 

in der Willard- Halle, Ecfe Monroe und 

LaSalle Str. Um felben Plate wird 

er auh am Mittwoh nächlter Woche 

und heute über vierzehn Tagen feinen 

Geanern WÜbbruch zu thun verfuchen. 

Uebermorgen Xbend tritt er in Wens 

dels Halle, Nr. 1504 Milwaukee Ave., 
auf; am Sonntag Nachmittag in der 

Sozialen Turnholle, Ede Belmont Ave. 

und Baulina Str, und am Montag 

Ubend in Steeles Halle, Nr.5127 State 

Str. i 





* * * 


Ueber die demofratiiche Kandidatur 


| für das Amt des Stadt-Anmaltes ift | B 


I noch immer feine endgiltige Entjchei- 
ı dung getroffen. Der gegenwärtige |n- 
| baber des Amtes, Miles J. Depine, will 

mit aller Gewalt wiedernominirt wer— 
| den. Mayor Harriion war damit auch 
einveritanden, joll jich aber jeßt ent- 
Ihloifen haben, Devine fallen zu laffen, 
weil er e8 diefem zuXiebe nicht mit dem 
einflußreichen Timothy J. Ryan ver— 
derben will. Ryan will nämlich mit 


Devine quitt werden, weil dieſer es im 
daß | 


ı Teßten Sommer verdindert bat, 
ı Ayan als Kandidat für das Umt des 
Countyſchatzmeiſters nominirt wurde. 
Nun wäre Ryan wohl auch im Falle 


zum „Laufen“ kam, viel Geld erſpart, 
wüthend aber iſt er trotzdem auf Devine 
noch jetzt. Er ſchlägt alsStadtanwalts— 
Kandidaten ſeinen jungen Freund An— 
drew J. Ryan aus der 11. Ward vor. 
Andere Kandidaten ſind John E. 
Keough aus der 12. und John P. Me— 
Goorty aus der 32. Ward. Die Aus— 
ſichten des Letztgenannten ſind ſchlecht, 
weil man ſeiner Ward bereits einen an— 
deren Vertreter auf dem Stadt-Ticket 
zugedacht hat, nämlich Herrn Adam 
Ortſeifen, der als Stadtſchatzmeiſter— 
Kandidat aufgeſtellt werden ſoll. 


Endoſſirt durch den Gouverneur. 


Der höchfte Derwaltungsbeamte Weit Virginiens empfiehlt Pe⸗ru⸗na, das 


nationale Katarrhheilmittel und Kerventonikum. 


epräfentative Männer 


bald, weil ihr Einfluß ein fo großer ift. 


Iprechen nicht gern für Ver» 
Öffentlihung, und zwar des. 


Die Empfehlung von Gouvernen- 


ren, Senatoren und Kongregmitglievern garantirt den Werth einer Sache, 
Deffentliche Lobesäußerungen von foldhen hervorragenden Beamten müffen 


auf genauer Kenntniß des Gegenftandes beruben. 


ie Anerkennung, welche 


der KRatarrb-Medizin Pe-ru-na beftändig dur Männer von nationalem 


Ruf zu Theil wird, ift im böchiten 


J 


Gouv. G. W. Atkinſon, 
von Weft Dirginien, 


Grade erfreulih. Unter den kürzlich erbaltenen Brie- 
fen von befonders hervorragenden Männern befindet 
fich der folgende von Gouverneur Atkinfon von Weit 
Virginia. Der Gouverneur fagts 
Charlefton, Weit Ba., den 9. März 1898. 

The Pe-ru-naMedicine Ev. Columbus, DO, 

Meine Herren! — „Ich kann Ihre Medizin 
He-ru-na als ein Tonifum empfehlen. 
Heilmittel für Katarrd ift ausgezeichnet, und es wurde 
von einer Anzahl von Leuten, die ich Fenne, mit dem 
allerbeften Rejultat gebraucht.” 


Sein Ruf als 


Mit ausgezeichneter Sochachtung, 
Gouv. G. W. Atkinſon. 
Katarrh iſt die nationale Krankheit. Nicht 


; eine amerifanifche Familie ift davon frei. Be- 

ftändig wird nad Erleichterung und Heilung 
N des Leidens gefucht. 
N erden andauernd gemacht, obne irgend welche 
EN guten Refultate zu erzielen. 

endie Urfachen und die Natur des Katarrbs i 

allgemein. Katarrbift eine fchleichende Dr 
beit und ebenfo hartnädig, wie fie überall bin- 
dringt. Sie mag in irgend einem Organ des 
Körpers eriftiren. 
heit giebt es das nationale wiffenfchaftliche 
Heilmittel Pe-ru-na, welches feit vierzig Jah- 
ren Großes bewirkt bat. 


Erperimente aller Art 


Unwiſſenheit über 


Für diefe nationate Kranf- 


Pe ⸗ru⸗na iſt der unerbittliche Feind des Katarrhs und überwindet denfelben, wo im- 
mer er eriitiren — €3 ift die Berordnung Dr. Hartman’s, des Präfidenten des Sur- 
us, 


ical Hotel, Colum 


D., welcher, obne etwas bafür zu verlangen, einer umfangreichen 


orrefpondenz, die fatarrbalifche Krankheiten zum Gegenftand bat, fein: perfünliche Auf- 


merkfamkeit ji 


enft. Dr. Hartman’s Bücher über Katarrb werden auf Verlangen frei ver- 


fit. Sie find das Refultat mebr als vierzigjäßriger Erfahrungen und Beobachtungen 
eines Spezialarztes für katarrhalifche Krankheiten, der in der Zeit, während welcher er die 


ns Praris — — —— — Anzahl von — konſultirt 


— 


am Samſtag 


Van Buren und Robey Str., ſtatt. — 








ſeiner Aufſtellung nicht erwählt wor- 1 
den, und er bat deshalb, indem er nicht J 


— mr mn ng re gern nenne ner 


Unjere wunderbaren Heransforderungs-PBreife 
Beherrichen dieje Woche den Großen Laden — fie magnetifiren die 


Mafjen und fchaffen größeren Abfat als je. Unfere Herausforderungs-Derfäufe find immer ver: 
loend, denn wir jegen den Preis auf's Niedrigfte. Der Große Laden bietet Euch das Beite was 
er hat, zu den niedrigft möglichen Preifen, die je berechnet wurden. Herausforderungs-Derfauf 
macht reine Bahn von oben bis unten, reduzirt und verfchleudert Werthe rechts und links und 
immer tief unter die regulären Preife, unvergleichlich und unerreichbar. 


Dir verfaufen die Waaren, die wir anzeigen. 


len dazu jtaliend, werth 50c — 
Herausforderungs- Preis 


Aligator, Seal und verjchiedene andere 


Sorten Yeder, alle mit Yeder gefüttert — 
8 Serausforderungs- Preis 


Herausfor derungs⸗ 
Verkauf von 


unſer Preis 


J Herren- und Damen-Portemonnaies, in echtem 


— —— 


Herausforderung in Kederwaaren. 


Gchte Seal-Yeder- Gürtel, mit Feder bededte Schnal: 


Die jehr fünftlerifche fertige Golf Mode, Republic, Vageant, Viren, Davenport — 
dieje fünf Moden werden fich in diefer Saijon als die belicbteiten fertige Hüte 


erweifen — der getvöhnliche Retail: Preis ift daS Doppelte unjeres 
\ SHerausforderungs-Preijes—gerade Halbwertb— das Stüd 
 Tam O’Shanter Net Eroton für Mädchen, garniert mit Cuillis und Ne 


' regulärer $1.09 Werth 


69e 
VY8e 


Die Senſation der Woche — unſer Herausforderungs-Verkauf von Veilchen — ver— 


oleicht unſere 
Veilchen, 
Veilchen, 


Veilchen, 1530 per Bündchen, ſucht ih 


10 per Bündchen, ſucht ih 
Ve per Ründsben, jucht ibr 


gleichen zu 9. 
leihen zu 25c, 
eichen zu Ze 


Veilden, 25C per Bündchen, jucht ibresgleihen zu Töc. 


Garnirte Hüte. 


Unfere unübertrefflihen Werthe in garndeten Hüten zu $.00 bilden noch immer die Senfation. 


Die wirklich künitleriihen Modelle zu $5.00 das Stüde, Kopien von Hüten, die bergeitellt wurden, um 
für $15.00 und $20.00 verkauft zu werden, find wahre Wunder der Putzmacher-Kunſt und außerge— 


wöhnliche Wertbe. 


Seht unjere garnirten Hüte von 38.00 bis $25.00 dag Stid—fie werden Eud überrajchen. 


* 
V—— 


Herausforderungs-Verkauf von 


| Sıils, Sfirls, Juchels, Waill, Wrappers. 


j Zualitäten fönnten nicht beijer oder die Preije niedriger jein als dieje große Offerte zu 
Herausforderungss Breijen, welche alle früheren Verjuche weit übertrefien. 


Serausforderungs:-Berfaufin Damen-Anzjügen. 
Wirflihe $17.50 bis $30.00 tailor: made Kleider für 
Tamen — Herausforderung . . 


.. 88.75 


Kleider-Röcke. 


Herausforderungs-Preis 81.75 — Arbeits- und Materialkoſten 85.75 — 
180 im Ganzen — ganzwollene Camel's Hair Kleiderröcke, Homeſpuns, 


Plaids — getreue Nahbildungen der importirten Plaid „Rug — 
unübertroffene Auswahl von Farben—tadelloies. Hängen, 
Gireular cut Rod, m. Schleife und Knöpfen beieht . . 


ſchöne, 


81.75 


225 im Ganzen — Herausforderungs-Preis 5.0 — Arbeits- und Ma— 
terialtoſten 59.75 — 20 verſchiedene neue Muſter von echten import. 


Camel's Hair, 


Plaid 


„NRug“ und Homeſpun Plaid Kleiderröcken, in 


ſchwarz und weiß, in den neuen grauen, blauen, lohfarbigen, Helios, 


rothen und grünen Farben 


der »allerbeite tatlor- made WYinijb 


tadellojes Hängen, cloje fitting, private Trekmafer aefüttert—-Nubber, 


Gorduron oder Velvet, juced ; 
für jeinen Preis und jeine Yacon, — feine mehr, 
Boee DIle BER ID un. 0 0m a 


Ganzen 


- dieſer Kleiderrock iſt bemerkenswerth 
a 


8». 


Herausforderung $7.50 — Wrbeit3: und Materialfoften 815 — 45 im 
-— der neue 


„Iunic“ Mleiderrod — Die wene Mode — gemacht 


vom beiten PYroadelotb — Benetian Glotb und Cheviots, hühgch mit 


Praid und Band. bejet, 
bemerfenswertber Wert) — 


7.50 


Scerausforderungs:VBerfauf von feidenen Wailts für Damen, 


— Shirt Waiit ımd Treb Waiit Facon — zivet außerordentliche Wertbe — 
8.50 bis 810.09 Werthe — Herausforderungs = Preis . . 


53.30 


Drei genaue, bübjche, modifche Larijer Kopien von Dreß-Waifts für Damen, mit den neuen corded Veit 


Fonts — Satin, Band und corded bejegt 
denktoffen — alle Farben — 
twirde gewöhnlich 5.00 toiten — 


— gemadt von den allerbeiten H1.00 ver Yard Taffeta:Sei 
das Machen allein in diejer Waiit 
Sperausforderungs 


85.00 


- Preis . 


Herausforderungs- Preis 19c für 50° Shirt MWaifts für Tamen —gemadt in der neuen ’99 Frübjahrs- 


- full ihirred Vote — 


Facon 


und blau — werth 50e — Herausforderungs 


neuer plaited Rücken — rundtkantige zwiſchengefütterte Manſchetten — ab— 
nehmbarer Kragen vom ſelben Material — ausſchließliche Muſter — große Auswahl von roſa 
= Preis x 


19e 


WrappersSerausforderung. 


SerausforderungtsPreis 25e für einen Haus-Wrapper, gemacht um im Netail zu $1 verfauft zu wer— 


den — eine jehr jchöne Facon 
ertra Xollbeit — diejes find die marfanten, 


Sn einzelnen Wards find heute bef- 
tige Kämpfe zwijchen den Anhängern 
verfchiedener Stadtrath3-Unmärter im 
Gange. In der 3. Ward jtehen Die 
Herren Gunning und Berrigo einander 
feindlich gegenüber, in der 5. James 
Daly und Marty Honan, in der 6. W. 
%. D’Brien und „Dad“ MeCormid, in 
der 10. „Chid“ Curran und Sohn N. 
Sloane, in der 15. Kohn Gildea und 
Barney Mahoney, in der 17. Maurice 
D’Connor und ein ganzes Heer bon 
erbitterten Gegnern, in der 26. Yohn 
Mekaughlin und Chas. V. Williams 
und in der 29. endlich: Kohn Meiner: 
nen und Kohn T. Ruffell. Ruſſell wird 
von Ulderman@arey und von dem gan 
zen Aufgebot unterjtüßt, melches die 
Stadthalle in jener Ward zu muftern 
vermag. 

‘m Hauptquartier der Harrijon 
Garde, Nr. 126 Wafhington Straße, 
ift Verwalter Comdrey emfig mit den 
Vorbereitungen für einen Irtumphzug 
befehäftigt, welcher dem Mayor mor= 
gen bereitet werden jol. Die Garde 
wird Herrn Harrifon nach feiner Wie- 
der-Nominirung Durch den demofrati- 
chen Konvent von der Norpfeite-Turn- 
halle nach dem Grand Bacific-Hotel’ ge= 
leiten, mo der Kandidat einen Empfang 
feiner Anhänger abhalten wird. 

Cine Delegation von jungen Kauf- 
feuten lud gejtern den Mayor ein, am 
Samftag Nachmittag in dem Xofale 
Nr. 25 Rate Straße eine Anfpradhe an 
diefe zu halten. 

* * * 

Den Feſtzug, in welchem die aus Cu⸗ 
ba heimkehrenden „Schwarzen Hyänen“ 
Tanners morgen, Donnerſtag, vom 
Bahnhof geholt werden ſollen, wird 
nicht nur Mayor Harriſon, ſondern 
auch fein Gegen-Randidat Zina NR. 
Carter mitmaden. 

Die für Rampagnezwede beitellten 
Porträts von YHeren Zina R. Carter 
find fertig und werdet gegenwärtig 
pertfeilt, In einzelnen Schaufenftern 


die gut ausgejuchten Muiter, die Ertra-Weite 


| 
| 
| 


des Rodes und die 


Gigenjchaften, tie den Werth repräjentiren — ein $1 Kleidungsitüd für 

. 
Herausforderung, 65 — Werth $1.50 — Wrapper!, Haustleider für Damen—in indigo, 
und weiß, rotb — gute Qualität Vercale — Braid — Ruffles — ganz neu, ertra doll 


ſchwarz, 65€ 
e 


Photographildies Studio. 


Speziell für morgen! 
niere Babn:P! jind 8 8 
Unſere Baby-Photograv hien ſind die = 1 +30 


feinjten, die zu haben jiind— das Duß. 


der unteren Stadt farn man das wohl: 
gelungene Kunſtwerk ſchon bewundern. 
Auf den erſten Blick fällt dem Beſchauer 
eine beträchtliche Aehnlichkeit zwiſchen 
dem republikaniſchen Mayors-Kandi— 
daten und Buffalo Bill auf. 

Herr Carter ſprach geſtern Abend 
auf der Nordweſtſeite vor zwei großen 
Verſammlungen, die in Schoenhofens 
Halle, Ecke Aſhland und Milwaukee 
Ave., bezw. in Klanders Pavillon, Ecke 
Clybourn und SouthportAvenue ſtatt— 
fanden. Er behandelte in ſeinen Re— 
den die ſtädtiſche Straßen-Reinigung 
und behauptete, die $S00,000, melche 
für diefen Zmwed jährlich von derStadt 
ausgegeben werben, jeien unter Harri- 
fon3 Verwaltung zum größten Theile 
„für Mafchinenöl” ausgegeben worden, 
d. h. man habe HarrifonsMafchine da- 
mit gejchmiert. 

* 


In der Trreiheit-Turnhalle fand ges 
ftern Abend eine jtarf bejuchte und fehr 
enthufialtiihe Wltgeld-Berfammlung 
ftatt. Der Er-Gouperneur Jagie in 
feiner Rede unter Anderem, daß e3 
zur Zeit faum glaublide Schwierig- 
feiten mache, eine jtäbtifche Zahlliite in 
die Hände zu befommen. Trotzdem 
hätte er jich jolche aus der Wafleramts- 
Abdtheilung für Ausdehnung des Röh- 
rennetzes verſchafft. Im Town of 
Late jeien von diefem Departement 
in ber erjten Hälfte des legten Monats 
angeblih 115 Mann bejchäftigt wor= 
den, mit einem Koften-Aufwand bon 
53,251. Bor zwei Nahren, unter 
Mayor Smift, hätten nur 36 Mann 
auf der fraglichen Lifte gejtanden — 
der Uinterfchied in ben Ausgaben be= 
laufe fich auf $2,365. Die betreffende 
Arbeit 'fünne übrigens bequem von 6 
—8 Mann geihan mwerben. 


In der zweiten Warb mirb mahr- 
oeinlih Herr larence S. Darrom 
bon den Altgelb-Leuten al3 Stabdt- 
tath3-Randidat aufgeftelt werben. 


Derſelbe jpricht heute vor bem neuge⸗ 


IEGEL 
& (© unammaouSR& 


Julhionablen Puhwaaren. 


Der zu 81.45 jo viel angezeigte „Emprek* Hut— 


Rein Wunder, daß unfer Herausforderungs:Derfauf immer ein Erfolg ift. 


nen 


PER 


STATE. 


welches 


ö—Î — ———— — 


—ñ——88 


Chicago da. 


Mädchen und Kinder 
feine Kid und Patent 
leder Strap Sandalen 
werth bis zu $1.50 — 


Heraus for de⸗ 49e 


rungs: Preis 
Kinder 


$1.50 Kid und Cloth 
Top Schuhe — beides 


Ehul und Dres: 


Schuhe — Her 
- 
Te 


Kid Schuhe für 


Mädchen und 


ausforde 
rungs-Preis . 
Da 
men, mit Patent Tips 
— in C, D und E 
Weiten — Paar 
garantirt — Heraus 


forderungs 38 
Bi ia (ot 


| 
| 
| 
— 
— 
{ 
5 
— 


an 


jedes 


Damen Efippers, wertb $1.50, in jehwarzem Bici 
VE 5 a AT re ie 


Hodfeine B.00 Schube für Damen, in den modijchiten neueſten Facons 
Kid, Patent Yeder, Clotb und Kid Tops, Turn: und Melts 


zu unge- 
wöhnlich 
niedrigen 


Kleider 


ſchottiſchen 
ſo populär für 


Cloth Futter, alle Größen 


Cloth, 


fekt ſind im Paſſen, 


das Fleganteſte eingerichtet wurde. 
Klaſſe—ſchnelle Bedienung und feinite Ehmwaaren. 
Das Beſte im Markte—alle Delikateſſen der Saiſon 
werden zu populären Preiſen ſervirt. 


und weißem Kid — 


Abſolut ganzwollene Anzüge für Männer, 
Cheviots und Caſſimeres, in allen den neuen und hübſchen Muſtern, 
Frühjahrs-Gebrauch, 
modiſch geſchnitten u. elegant gemacht, breite Facings 


Werth 812. 00 -Herausforderungs-Preis. .... 


| 
| 
| 


Unfer neues 


Gase. und Neitanrant, 


auf dem 5. Floor, Nord:Ende, 


fürziih ohne Rüsdjicht auf die Kojten auf 
Alles Eriter 


nu 


Nein folcher Schuß-Werkauf war je in 


Wir jind entichlojien, ein großes Seichäft in Schuhen zu machen und 
die Preije jo billig zu machen, daf es in Ahrem Anterejje liegen wird, Ahre Schuhe jegt 
zu faufen— während Ahr fie zu Serausforderungs- Preilen haben fünnt, 


Names Means bes 
tübnmte $2.50 Männers 
Zchube, jedes Vaar ges 
kempelt: Jantes 
teans! 2.0 Shub— 
Redermann kennt dieſe 
gutbekannten Schuhe 
überall für 2.50 
verfauft— Heransforz 
Yoruenaäsz ‚eo 
Be ‚1.49 
3.50 Schube f. Mäns 
in Bor GCalf, 
"luffa Galf, Patent 
Leder, Willem Calf u, 
ict Kid, elf neue 
acon zur Auswahl, 
— welt genäbt — Her: 


usfordes ‚81.9 
“63€ 
S1.97 


N 
V 
> 
F 


Preis . 
SprausforderungS: 


= md Muftern, 
— Herausforderung . . 


nr 


Jerauslorderungs - Jireifen. 


gemabt aus feinen, ganzmwellenen 
Farben, alle 


und ertra feines Italian 


17.33.95 


dunkle, belle und mittlere 


und alle perfeft paſſend, 


Sanzwollene Top Coats für Männer, gemaht aus einem feinen engl. Covert 
mit Satin gefütterten Schultern und Mermeln, 
Lad Styles, doppelt genäbte „lapped“ Näbte und franz. Facings, Nöde, die pers 
in der Mode und in 


Full und Half Bor 


Bezug auf Finiſh — 


wirklicher Werth $10.00— Her ausforderungs: Preis 


Madintofbes für Männer, jchiver, blau oder jehlvarz, gemaht mit langem Mis 
fitary Gape, Wlaid Futter etc., 
wirklicher Wertb $4.50 — Herausforderungs-Preis 


GSanzwollene Hojen für Männer, jedes Paar zuverläßig, ertra gut gemadt und 


tadellos paflend, — 


wirklicher Werth $2.50 — Herausforderung: Preis 


. „81.00 


Heransforderung in Knaben-Kleidern. 


Stritt reinmwollene Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 15, doppelbrüftig, Reefer und 


Veitee Yacon, in 


brüftig, mit Rolling Yapels, 


wirflicher Wertb 82.00 — SHerausforderungd = 


fache jhwarze Cheviots, Fancy Gaflimeres, Imeeds 


bis zu 8.50 brachten — Herausforderungs 


Butlerik Schnitimufler 


für April find jeßt fertig. 


| 


No. 1087 W. Madilon Str. 
In der 8. Ward ijt ein zmeiter beut- 
fcher Altgeld-Klub gearündet- worden, 
ı ber feine Eröffnungs-Berfammlung 
am Samftag Abend in NRaag’ Halle, 
ı No. 308 Blue Ysland Wpe., abhalten 
| wird. Als Altgeld-Kandidat für den 
| Stabtrath wird in diefer Ward der 
Sigarrenmader M. 3. Lepine auftre- 
ten. 
Sn der 28. Ward ilt von ben Alt- 
geld-Demofraten der Anzeigen-Agent 
George Klier als Stadtraths-Kandi— 
dat aufgeſtellt worden. 
Der Freiſilber-Klub von Englewood 
hat dem Mayor Harriſon die Freund— 
ſchaft gekündigt und ſich zu Gunſten 
der Kandidatur Altgelds erklärt. 
In der Garfield-Turnhalle haben 
die Altgeld-Demokraten der 21. Ward 
geſtern Herrn Jacob G. Großberg als 
Stadtraths-Kandidaten aufgeſtellt. 
*h * * 

Die Republikaner der 16. Ward ha— 
| ben ben Alderman Smulsfi für die 
Wiederwahl nominirt. 

sn ber Lincoln-Turnhalle findet 
eute Abend die regelmäßige Ver— 
ı Jjammlung des deutfchen republifani- 
Ichen Klubs der 25. Ward ftatt. Herr 
U. Hinz wird einen Vortrag halten 
über das Thema: „Patriotismus als 
—— zur Reform in der Poli— 
1 


| gründeten Altgelb- Klub der 12. Warb, 
| 


Der befannte reiche Holzhändler 
ı Sohn E. Spry ift von Herrn Bernhart 
Edhart zum PVorfiger des Finanz- 
Ausfhufles für die republifanifche 
Wahl-KRampagne ernannt worden. 


— — 
Die beſte Pille — Jayne's Painless Sanative, 


* Die Vereinigung der Fabrikanten 
von Plumber⸗Material und der Groß⸗ 
händler mit ſolchem hat beſchloſſen, am 
1. April Preiserhöhungen eintreten zu 
derholen. — 


hübſchen und 
Cheviots gemacht und durchweg fein geſchneidert, Größen 7 bis 15, 


hübſch beſezten Matroſen Kragen haben, wirlliche 8 Werthe 
— SHerausforderungs:Preis . . 


Plaue Flanell Matroien-Anzüge für Knaben, alle Gröken, 3.6i3 3, au? feiner 
blauem Flanell gemacht, mit beiticter, abnehmbarer Shield Front und ertra breitem MatrojensKtügen 
elegant beiegt, entweder mit weißer oder rotber Soutace, 


mung von allen einzelnen Partien und angebrochene 


feinen reinwollenen 
und doppels 
3, großen und 


1.00 


Dualität don marines 


„up-to-date“ Muſtern aus 


während die kleinen Größen, 3 bis 


. 590 


20 durchaus ganzwollene lange Hoſen-Anzüge für Knaben, alle Größen, 14 bis 19, eine gängliche Rau⸗ 


n Sorten, einfache und doppelknöpfige Facons, ein⸗ 
u. ſ. w., in Plaids, Karrirungen und niedlichen 


faney Miſchungen, elegant gemacht, modiſcher Schnitt und perfelt paſſend, Anzüge die 
Preis 


— 


| Borlelung von Sudermannd 
„Seimath‘‘. 


Frau Selma Ooldzier, die vortreffe = 
| liche Vortragsfünfilerin, wird heute, @ 
| Mittwoch, Abend | 
ı Halle mit einer Vorlefung von Suber= 7 
| mann’3 „Heimath“ vor ihre zahlreichen * 


ı hiefigen Freunde und Bemunderer ires 73 


ten. Der Charafter der „Magda“, ber 3 
' weiblichen Hauptrolle in Subermanna 7 
| Schaufpiel, ift ein fo fomplizirter, daß % 
nur große Künftlerinnen eine lebend- 7 
| wahre Wiedergabe deffelben ermögli 


| chen fünnen. Frau Goldzier joll aber 


nicht allein die Partie ver Magda in 


| allen ibren Einzelheiten vollftändig bes 

| herrfchen, fondern auch eine, Durch Ver 

| änderung bes Iones und feine Cha 

| rafterifirung des Dialogs ermöglichie 

| Wiedergabe der anderen Rollen 3 

| Stande bringen, und zwar jo überzeu- 73 

| gend, daß ber Bejucher einfach einer‘ 

| Iheatervorftellung, bei der nur bi 

| Szenerien und die vor feinen Yuge 

| fich abjpielende Darftellung fehlen, beis" 
zumohnen glaubt. Eintrittsfarten zum 5 
Preife von einem Dollar finb in ver 
Steinway-Halle, Nr. 17—21 Ban Bus 
ten Straße, bei Koelling & Klappen = 
bach und bei rau Jacoby, 4215 Bin 7 

ı cennes ve., zu haben. —— 
* „Drangeine“ hat mir nod) nie 

| fagt und ich habe e3 fchmeren Proben” 


i unterworfen, 
* ——— 


— Biſſige Erklärung. — Wie 
e3 nur fommen, dab NXrtiften fo felte 
fich eine Lebensgefährtin nehmen?“ 
Suftizrath: „WVermuthlich, weil ihr. 
ben ohnedies täglich gefährdet ift.* 
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" wecond class matter. 


ri yaiuhen, aber auf einen unerhör- 


Erſtaunliche Unfähigkeit. 

Auf einbalſamirtes Fleiſch iſt 
Briig=-uniertugungsgericht bis jett 
ien Sy.enorian und eine unglaubliche 
Unfähigteit in der Kriegsverwaltung. 


cch herausgeſtellt, daß der Ge— 
erai⸗rodiantmeiſter mehrere Millio— 


i nen Pfund 


8 


EEE EEE EEE ET 


„eingemachten Ainderbras 
ten“ fauste und faufen ließ, der in 
Wahrheit nur ausgefochtes Kindfleifch 
war und einen jehr geringen Nähr- 
mwerth deſaß. Dieſes in Blechbüchſen 
verpackte Fleiſch ſollte den Soldaten 
nur im Nothfalle geliefert werden, d. h. 
wenn ſich friſches nicht zur Stelle ſchaf— 
fen ließ, doch bildete es thatſächlich in 
vielen Füllen wochenlang ihre einzige 
Vleiihnahrung. Man hatte eg näm- 
lic) verabjäumt, in Cuba und Portori= 
co Kühlräume zu errichten, in welchen 
Das von den Schiffen ausgsladene fri- 
Ihe Fleilch hätte untergebracht werden 
Tonnen. Lebteres, welches auf Eis ges 
legen hatte, hielt fich deshalb in dem 
tropifchen Klima hböchiten? noch 24 
Stunden, während es 72 Stunden ge- 
nießbar geblieben wäre, wenn e3 am 
Lande gleich wieder mit falter Luft be- 
handelt worden wäre. Gines der 
Itansportjchiffe führte ven Kühlappa- 
rat glei mit, aber derfelbe wurde drei 


E  Bocden lang nicht ausgeladen, weil der 


befehligende Dberft „nicht dazu fom- 
men konnte”. mn einem anderen Falle 
wurden bie auf einem Schiffe heimfeh- 
zenden Soldaten unausgejegt mit dem 
ausgefochten Fleifch gefüttert, während 
im Schiffärumpf jelbit hunderte von 
Zentnern guten frifchen leifches dem 
Verderben ausgefett murden. Das 
Büchfenfleifh wurde übrigens nicht 
amtlich befichtigt, fondern nur nad 
Probe gefauft und von dem hiefigen 
Brobiantmeifter im Vertrauen auf die 
Der Verpackung vorausgehende 
Inſpektion angenommen. 

Soweit die bis jetzt vorliegenden 
Zeugenausſagen erkennen laſſen, iſt 
Bon den Lieferanten fein Betrug 
verübt worden. Auch liegt feine ein- 
zige Ausfaae vor, die darauf hindeutet, 
daß die Offiziere des Proviantamtes 


© Ach betechen lichen. Indeffen ift unter 


gemwiffen Umftänden auch die Dumm- 


* Beit und Nachläffiakeit ein Verbrechen. 


Der General: PBroviantmeiiter hatte 


E Sicherlich fein Recht, den Truppen ein 


Nahrungsmittel zu Tiefern, deſſen 
Merth er gar nicht fannte, und feine 
Unterbeamten fomwohl mie verfchiedene 


N Höhere Teldoffiziere maren entweder 
r nicht fähig oder nicht eifrig genug. Wie 


I 


Thon die erfte Unterfuhungstommij- 
fion erklärte, fehlte in der Ariegäver- 
waltung „die umfaflende Beherrfchuna 
der Sachlage”, d. h. fie war der ihr zu= 
gemwiejenen WMufgabe nicht gemahlen 


und lieh die Dinge gehen, toie fie eben 


gehen wollten. Sie mar gewöhnt, ein 


FE Heer von nur 27,000 Mann zu verfor- 
= den und verlor den Kopf, ala fie 250,- 


D 


VO Mann ausriüjiten, Heiden, in. Be- 


= Wweaung jeßen und ernähren Sollte. Der- 
£ ee lernt fich nicht in wenigen Wo- 


n und überjteiat jedenfalls die Kräf- 


E te von. Zeuten, ‚die weder ein natürli- 
2 883 Talent noch befundere Vorbildung 
beſitzen. 


Ueberraſchend ſind dieſe Enthüllun— 


Fe gen nur für Dieieniaen, die fich einhil- 


Beten, daR 


zur Rrteaführuna meiter- 


 michts aehört, ala Geld und Menfchen- 


” moterial. 
F auf das feindliche Gebiet 
Spielt und foaar über See geführt wer- 


Namentlich wenn der Arieq 
binüberge- 


E den muR. bedarf e8 einer auferordent- 
ei Forafältinen®orheritunn ıın) Ein- 
Aculung Damit im Ernitfalle „alles 
 Happt”, muß in Friedenszeiten Jahre 


€ Tara vorgearbeitet und 


rinaeiiht mer- 


Ehen. in einem Rande non 75 Milfio- 
E nen Einwohnern Iaffen fich mohl aroße 
e Haufen aus der Erde ftampfen, aber 
feine KRriegäheere. 


Nhodes in Berlin. 
Da bie Realpolitifer feine Gefihls- 


Rue fennen, fo ijt Sir Cecil Rhodes 


Bedenten nah Berlin gegangen 


und dafelbft mit weit geöffneten Ar- 


men aufgenommen worden. 


* 


Erepeiche, Die der deutjche Kaifer 
Ben Präfiventen der füdafrifanifchen 


n Gr grollt 
Mit mehr über die Glüdwunic- 
an 


auernrepublif richtete, nachdem der 

on ihm felbjt geplante britifche Raub- 

5 gegen dieje Republit fehlgefchlagen 

at, und ber Kaifer wiederum febt fich 

it demfelben Manne zu Tifche, den er 

wenigen Jahren als Feind anfah. 

feit jener Zeit haben fich Deutich- 

Fond und Großbritannien über ihre af- 

Filanifchen „ntereffeniphären“ ver- 

Mändigt, und die Buren find bei dem 

hier in Ungnade gefallen. Als ein 

mrgeklärier Diann hält er eg mehr mit 

en großartigen Plänen des Herrn 

Rhodes zur Aufichliegung Afrikas, als 

nit einem Bolfsitamme, der fich jedem 
chritt widerſetzt. 

bodes will befanntlich eine Eiſen— 

und Dampferverbindung zmi: 

Der Kapitadt und Kairo heritel- 

sch melche aanz Afrita mit einem 

age bem europäifchen Handel ge- 

f und aus der Dunfelheit an’3 

acht werden würde. Er könnte 

en Weg durch den Rongoftaat 

zieht e3 aber vor, durch deut- 

tet zu geben, weil am Kongo 

dige Anarchie, in Deutich-Dit- 

0 mufterhafte Ordnung 

, „Huf der anderen Seite fann 

ber für Deutjchland nur von 

1, wenn feine größte afrifa- 

ES 


Verfehrsftraße durch | 
&8 hat den Englänberr erit 
gegeben, daß Tiean Writa niht d 
alleinigen Herren find, " fteht jeboch 
wohl ein, daß ein Zufammengehen mit 
ihnen erfprießlicher ift, al® Zanf und 
Streit. Was man auch jonjt den 
Br’ten nachfagen mag, Jo find fie im- 
merhin die entjchlofjeniten JomoHl mie 
die geichictejten Pioniere der Wildnip. 
Sie verbinden mit großer Kühnheit 
und Ihatfraft eine reiche Erfahrung 
und führen gewöhnlich da& durch, was 
jte fi) vorgenommen haben. Daß fie 
aud; das von Rhodes geplante Unter- 
nehmen burchefeßen werben, unterliegt 
feinem 3meifel, und daß e8 bon ber 
größten Bedeutung für die Entwidlung 
Afritas fein wird, ift ebenfall3 Sicher. 
Wenn. fie alfo felbft die Hilfe Deutjch- 
lands in Anfpruch nehmen, fo liegt fein 
Grund vor, fie ihnen zu verweigern. 

Gute Bolitifer müffen mitunter ein 
furzes Gedähhtniß haben. E3 ift aller- 
dings noch nicht Iange her, daß Groß- 
britannien fein Kanalgefchiwader me: 
nigjtens jcheinbar gegen Deutichland 
rüiftete, und dag zmwifchen den beiben 
Ländern höchlt unfanfte Worte ausge— 
taufcht wurden, aber das ift längjft ver- 
aeffen und vergeben. Gerade meil fich 
die deutjche Politik der britifchen min- 
veitens ebenbürtig ermiefen und erit 
neuerdings wieder die Verfuche verei- 
telt hat, Deutfchland mit den Ber. 
Staaten zu verfeinden, braucht fie die 
Annäheruna Großbritanniens nicht 
zurüczumeifen. Sie hat die Tprich- 
mwörtliche Ireulofigfeit Albions nicht 
zu fürchten, fondern mwird jedes etmwani- 
oe Ränfefpiel jofort zu zeritören wiſ— 
fen. Dur die auswärtige Bolitif 
Deutfchlands geht wieder ein Yug des 
Selbitbemußtfeing und der Zielficher- 
heit, der ihr alfenthalben Achtung ver=- 
Ichafft. Deshalb hat fich auch das ftolge 
Britannien herablaffen müflen, um die 
Gunft Deutfchlands zu werben. 


Ein braver „gunne‘. 


Aus Bennfplvanien, von mo man 
bisher immer nur von böfen Yunnen 
hörte, die man niederfnallt, weil fie im 
Verdacht jtanden, das Eigenthum 
irgend einer großen Korporation |chä= 
digen zu wollen, fommt jet auch ein= 
mal eine Meldung bon einem guten 
Hunnen. Allerdings wird diefer Mit- 
theilung bei Weitem nicht der Raum 
gegeben, der jenen aufregenden Berich- 
ten über jene anderen Hunnen mur= 
de, die fo gefährlich waren, daß fie jo- 
gar mwagten, nad) ihrem verfaflungs- 
mäßigen Rechte die Landitrage benugen 
zu wollen, weshalb man fie niederjchie= 
Ben mußte. E3 fommen in der fleinen 
Gefchichte auch feine zwanzig Todte 
und fünfzig Bis jechzig Verwundete 
por, Sondern fie erzählt nur, mie viel- 
feicht zwanzig oder mehr Menschenleben 
gerettet wurden durch die That eines 
Hunnen, und dergleichen ift jo uninter- 
effant, jo wenig fenjationell und paßt 
fo wenig hinein in daS Charafterge- 
mälde, melches der größte Theil unferer 
angloameritanifchen Preffe von den 
Hunnen entwarf und fi dann jtereo- 
typiren ließ, daß man es zumeift bor=- 
30g, die Meldung ganz auszulaffen. 

In einigen öftlichen Zeitungen findet 
man aber doch einen Fleinen „Para= 
graph“, der Folgendes enthält: „Un- 
garn, die für den Bergbau importirt 
wurden, ſind ſelten jcehön und im All: 
gemeinen würde das Bild eines „Hun= 
nen“, der halbnadt in einem öffent- 
lichen Plaß fteht und ein rothes Fla- 
nellhemd über feinem Kopfe chmingt, 
wenig Begeijterung ermeden bei Men= 
jchen mit verfeinertem Gefhmad. Ge- 
trade diefer Erjcheinung aber hatten die 
Paſſagiere eines Pennſylvania-Bahn— 
zuges letzte Woche in der Nähe von 
Hazleton eine ganz bedeutende und tief— 
gehende freudige Erregung zu verdan— 
ken. Das kam dadurch, daß dieſe 
Kombination von Ungar und rothem 
Hemd den Zug 
Unglück bewahrte. Wäre der Ungar 
mit ſeinem rothen Hemd nicht geweſen, 
ſo wäre der Zug jedenfalls in eine 
große „Auswaſchung“ hineingefahren, 
die — dicht hinter einer Kurve der 
Bahn mit hoher Böſchung an der In— 
nenſeite — dem Auge des Lokomoliv— 
führers verborgen bleiben mußte, bis 
es zu ſpät geweſen wäre. Da der Zug 
mit großer Geſchwindigkeit fuhr, wäre 
ein ſchweres Unglück die natürliche Fol— 
ge geweſen. Der Ungar nun — John 
Milath ſoll der Mann heißen — ſah 
das Loch im Bahndamm, während er 
die Geleiſe entlang ging, und da er 
wußte, daß eben um dieſe Zeit ein weſt— 
wärts fahrender Schnellzug an dieſer 
Stelle fällig war, lief'er, fo raſch ihn 
ſeine Beine tragen wollten, zurück, um 
noch rechtzeitig Warnung geben zu kön— 
nen. Der Zug war ſchon näher als er 
geglaubt hatte, und kaum hatte Milath 
die Kurve und ein paar hundert Yards 
hinter fi, da fam der Zug fchon in 
Sit. Mit großer Geiftesgegenmwart 


ir = = ac —— = 
Frühling ist hier. 
Seid Ihr fuer den Vebergang zum waermeren 
Wetter vorbereitet? 


Hood’s Sarsaparilla wird Euch bald in 
den Stand setzen. 


Der Winter geht und der Sommer kommt. Es 
ist beschwerlich für den Körper, sich selbst an 
diesen Wechsel zu gewöhnen. Darum ist Hood’s 
Sarsaparilla jetzt nöthig. Es entfernt alle Un- 
reinirkeiten aus dem Blute, macht es reich, rein 
und belebend. Es überwältigt die Mattigkeit und 
Niedergeschlagenbeit, die so allgemein ist, wenn 
das warme Wetter eintrifft. Es erzeugt Appetit, 
kräftigt und stärkt den Magen und Verdanungs- 
Organe und verhütet Fieber und andere gefährliche 
Krankheiteu, welchem ein schwacher und zerrüt- 
teter Körper im Frühjahr ausgesetzt ist. Seine 
grossen Heilungen aller Blutkrankbeiten, Skrofeln, 
Salzfluss, Beulen, Geschwüre und Absonderungen 
beweisen, dass es der beste Bintreiniger und die 
beste Frühjahrs-Medizin ist. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Verkauft bei 
allen Apothekern. #1; sechs für $. 


Hood’s Pillen heilen Leberleiden; das einzige 
nicht irritirende Abführmittel, das mit Hood's 
Sarsapırilla genommen werden kann. 


— —— 


* 


da Wenn ſich 


bei x 
die 


por einem fchmeren | 


— —— 


im Laufen ſein to⸗ 
hes Flanellhend vom Leibe, um dies 


dann wie ein Beſeſſener über ſeinem 


Kopfe hin und her zu ſchwenken. Der 
Loiomotivführer ſah das Warnungs⸗ 
zeichen noch rechtzeitig, um den Zug 
bicht vor dem „Waſhout“ zum Stehen 
zu bringen und ihn dadurch vor einem 
Sturz in den mindeſtens einhundert 
Fuß tiefen Abgrund zu bewahren. 

Das Blatt, welches diefe Gejchichte 
von den Ungarn mit dem rothen Hemd 
erzählt, jagt weiter, daß Die Zugbe⸗ 
dienſteten und die Paſſagiere ihremEr— 
retter heißen Dank zollten und daß 
„die Geſellſchaft den braven Milath 
unzweifelhaft für ſeine That reichlich 
belohnen wird.“ Das iſt recht nett, 
aber doch ein wenig nebelhaft und un— 
beſtimmt für Milath. Wir hätten es 
lieber geſehen, wenn es gehießen hätte, 
die Gefellſchaft hat den Ungarn frei— 
gebig belohnt und wenn aus der Be— 
richterſtattung der — wenn auch gut— 
müthige — Spott über des Mannes 
geflicktes rothes Hemd, und das Witze⸗ 
reißen über ſeine Nacktheit und körper— 
liche Schönheit oder Unſchönheit weg— 
gelaſſen wäre. So lange die Belohnung 
nicht erfolgte, iſt immer zu befürchten, 
daß ſie vergeſſen wird; und dann könn— 
te es doch kommen, daß ſo ein Ungar, 
der einmal in ähnliche Lage kommt und 
ſich auch keinen größeren Kleiderluxus 
erlauben kann, als Milath, in Erinne— 
tung an deflen Gefchichte und dasBlut- 
bad von Zatimer, feinerfeits vergeſſen 
fönnte für die Bahngefellichaft und die 
Menfchen, die ihn als ungeorbnet und 
menn er fich mudft als jagdbar anſe— 
ben, fich befonders anzuftrengen. 


Englifhes Lob. 


Faft alle englifchen Blätter beichäf- 
tigten fich mit der Rettung des jchon 
verloren geglaubten Hamburger 
Dampfers „Bulgaria“. In Liverpool 
herrfchte eine fürmliche Erregung, dort 
waren auf die Rückverficherung Süße 
in einer Höhe (92 Prozent), toie fie jeit 
Menfchengedenfen nicht porgelommen, 
gezeichnet worden, ein Beweis, daß 
man in dortigen fachfundigen Kreifen 
das Schiff für ficher verloren hielt.Die 
Zeitungen beiprachen jchon am Tage 
nach dem Einlaufen der Meldung, daß 
der Dampfer gerettet fei, dag Ereigniß 
als einen für die Seefahrt hochbedeut- 
famen Vorgang mit der größten Aner- 
fennung für die Leitung des Schiffes, 
des Führers und der Mannfchaft. Die 
„Zime3“ jagte in einem Leitartikel: 
Dbmohl fie in fortdauerndem Sturm 
allein auf fich angemwiefen waren, Tchei- 
nen der Kapitän und die Mannfchaft 
feinen Yugenblid den Muth und das 
Selbftvertrauen verloren und unabläj= 
fig und ohne zu ermatten daran gear= 
beitet zu haben, ihr Schiff zu retten. — 
Daß die „Bulgaria“ einen jo ſchweren 
und anhaltenden Sturm überlebt hat, 
it an fich, wenn auch die Haupturjas 
chen, der Muth, die Tüchtigfeit der 
Seeleute und die Manneszucht aller an 
Bord mwaren, feine geringe Probe für 
die Vortrefflichfeit ihres Baues. Nie- 
mand mird überrafcht fein, zu hören, 
daß ihr Kapitän erfchöpft und ermat- 
tet in Bonta Delgada liegt, aber hof- 
fentlich wird die verdiente Ruhe und 
da8 Bemußtfein, eine große Leiftung 
vollbracht zu haben, bald feine Kräfte 
wieder aufrichten und ihm ermöglichen, 
feine verantwortungsvolle und harte 
Pflicht, zu deren Erfüllung er fich in fo 
außerordentlihem Mate befähigt ermie- 
fen hat, wieder aufzunehmen.” Auch der 
„Stlobe“ jchreibt: „ALS die „Bulgaria“ 
zulegt von der „MWeehamfen“ gefehen 
wurde, war fie in einem geradezu ber= 
zweifelten Zuftande und gänzlich hülf- 
lo8 der hohen See preisgegeben. E3 
Ipricht ganze Bände für die feemänni- 
Iche Tüchtigkeit und Ausdauer der Of- 
fiziere und Mannichaft fowie für die 
Stärfe des Rumpfes des Schiffes, daß 
* „Bulgaria“ ſolche Probe beſtanden 

at. 


Gelehrtes Proletariat in Fraut—⸗ 
reich. 


In der „Revue des Revues“ ſchildert 
Henry Berenger das gebildete Proleta— 
riat Frankreichts. Es gibt ſeiner Schä— 
Bung nad 26— 27,000 Aerzte inFrank— 
reich. Paris zählt 2500 Aerzte für 24 
Millionen Seelen, alfo einen auf 1000 
Seelen. Von diefen Nerzten verdienen 
5 bis 6 jährlich 2—300,000 Francs, 
ca. 10 bis 15 100,000—150,000, et= 
wa 100 je 40,000—100,000, vielleicht 
300 je 15,000— 30,000, 800 je 8000— 
15,000. Die übrigen 1200 — alfo die 
Hälfte aller — bringen es nit auf 
8000 Fr. jährlid. Diefe bedrängten 
Uerzte werden zu Merbern für 
die großen Werzte und Chirurgen, von 
denen fie Antheile erhalten; fie arbei- 
ten für verdächtige Boliklinifen, in wel— 
chen — mie der Prozeß Boisleur-La 
Sarrige gezeigt — verbrecherifche Ope- 
rationen ausgeführt werden; fie ma= 
chen mit Apothefern gemeinjame Ge- 
fchäfte in Allheilmitteln, die ebenfo 
überflüffig wie theuer zu fein pflegen, 
Bei den Unmälten, deren 3000 in Ba= 
ris eingejchrieben find, aibt e3 feine 
200, die mehr ala 10,000 Francz jähr- 
lich verdienen; etliche 50 nehmen über 
50,000 Franıs ein. Aber die Anmälte 
gehören, mie alle Rechtögelehrten, mohl- 
habenden Familien an, führen reiche 
Frauen heim, denn der Anmaltitand ift 
in Frankreich jehr angefehen, feine An 
gehörigen werden Offizieren meift por- 
gezogen. Bei den Richtern höherer Ka=- 
tegorie, wo die Gehälter lange Yahre 
nicht 3—4000 Francs überfteigen, ift 
fein Proletariat, meil fie meift nod 
reicher find al$ die wichtigen und ein- 
Hußreichen Friedengrichter, die jegt fait 
alle Doktoren der Rechte find, nur 1800 
bis 3000 Francz erhalten und meift 
fein oder mwenig Vermögen befiten. 
Ohne Vermögen find faft alle Lehrer. 
Xn den Kollegien erhalten fie 2000 bis 
3000 Franız das Nahr, in den Lyceen 
3500 bis 5000. Die 3000 Hilfslehrer 
der Kollegien, Lyceen u.f.w. bringen e8 
nicht iiber 3000, find arme Schluder. 
Bon den 180,000 Lehrern (und Leh- 
rerinnen) der VBolfsfchulen mit 1000 
bis 2400 Francz (in den großen Städ- 


EEE 
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‚ten bi8 4000) find 108,000 in bedrängs 


ter Lage. Aber trogdem warten in Pa- 
ri3 15,000 Lehrkräfte auf die 1506tel= 
en, die jährlich frei werben. benfo 
find alle Induftriegejellfchaften, Eifen- 
bahnen, ftädtifchen Verwaltungen bon 
einem Heer umlagert, das ich um Stel- 
len von 1500—4000 Franten bewirbt. 
„sährlich ftellen die verfchiedenen Schu= 
len 8—900 geprüfte Ingenieure, von 
denen nur der fleinfte Theil im Stra- 
Ben- und Brüctenbau und bei den Ei- 
jenbahnen, der größere in der Jmbu= 
ftrie Anftelung findet. In lehterer 
find die Ingenieure fchlecht genug be= 
zahlt, mit 2000 bis 4000 Franken 
jährlich, das heißt mit meit weniger 
al3 gemwiffe Werfführer und erite Ar⸗ 
beiter beziehen. Viele Ingenieure ſind 
ohne Vermögen. Früher galt der Ti— 
tel etwas, der Ingenieur war guter 
Verſorgung ſicher, ſeit Jahrzehnten iſt 
dies anders geworden. Berenger ſieht 
in der Ueberzahl der Höhergebildeten 
eine ſoziale Gefahr, das Heer der Re— 
volution. Nach ihm ſind die Vortheile 
bei der Militärdienſtleiſtung, die mit 
dem Beſtehen der bezüglichen Prüfun— 
gen verbunden iſt, die hauptſächlichſte, 
wo nicht die einzige Urſache der Ueber— 
füllung der gelehrten Berufe. 


Lokalbericht. 
Wegen Mißbrauchs der Poit ver- 
haftet. 


Vor einigen Wochen wurde der flie> 
gende Buchhändler C. F. Champion, 
Nr. 17 Quincg Str. wohnhaft, vom 
Bundesmarfchall Ames unter der An— 
flage in Haft genommen, die Volt zum 
Verfandt von Xotterieloofen miß⸗ 
braucht zu haben. Als Chicagoer 
Agent der „Ban American Zottery Co.” 
in Dallas, Teras, foll er von hier aus 
Sirkulare und nftruftionen zum Ver- 
fouf und zur Rüdfendung bon under- 
kauft gebliebenen Koofen an andere 
Agenten in verfchiedenen Staaten ber- 
Ichiet und diefe aufgefordert haben, 
Geld und andere Rundichreiben ber 
Gefelfchaft in Zigarrenfiften per Er- 
preß nach Dallas zu fenden. Dort be- 
finden fich Champions Bruder und ein 
gewiffer Chas. Part unter derfelben 
Yntlage bereits in Unterfuchungshaft. 
Shampion wird zur Prozeffirung mög: 
fiher Weife dahin geſandt werden. 
Bundes-Kommiſſär L. F. Maſon, vor 
dem geſtern die Verhandlungen eröffnet 


zum nächſten Dienſtag vorbehalten. 


Verbeſſerungen im vorſtädtiſchen 
Poſtdienſt. 


Das Gebiet des Briefträgerdienſtes 
der hieſigen Poſtverwaltung wird dem— 
nächſt auf weitere Vorſtadtbezirke aus— 
gedehnt werden. 
iſt geſtern von der zuſtändigen Behörde 


TORE — 
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0 @efeffeit und beraubt. 
Ei — 
Eine Frau in ihrer Wohnung überfallen. 


Während geſtern Nachmittag die 
5ojährige Frau Charles H. Nir fich 
allein in ihrer Wohnung, No. 206 
MWajhington Boulevard, befand, fpra- 
chen zwei anjtändig gefleidete junge 
Leute vor, unter dem Worgeben, ein 


Nachdem Frau Nir ihnen zwei Zimmer 
im. Erdgefchof 
hatte, war fie im Begriff, wieder die 


Hand vor den Mund hielt, um fie am 


ein Zimmer, 


Thentudh in den Mund. 


ftöberten fie alle Räume 


möblirtes Zimmer miethen zu wollen. | 


EEE 


| 


ihres Haufes gezeigt | 


Zreppe hinaufzufteigen, als einer der | 
Kerle fie am Halfe padte und ihr die | 


Schreien zu verhindern. Beide Sirol- R 
che jchleppten dann die hilflofe Frau in | 
drüdten fie auf einen | R 
Stuhl nieder und ftedten ihr ein Ta: 
Nachdem die ' # 
Banditen fie noch mit einem Strid an | B 
den Stuhl feitgevunden hatten, durdh- | 
und rafften J 
Schmudfahen im Werthe von $2000 | E 
zufammen. Bevor die Räuber fi} aus | 


dem Gtaube machten, loderten fie den | 


Gtrid, mit dem fie die Frau feitgebun- 


dem Gtuhle in eine Kleiverfammer, de= | 


ten Ihüre fie verfchloffen. Erit nad 
zwei Stunden gelang e3 der Frau, den 
Knebel aus dem Munde zu entfernen 
und um Hilfe zu rufen, worauf fie 
aus ihrer fchredlichen Qage befreit 
wurde. Frau Nir ift infolge des aus- 
gejtandenen GSchredens ernftlich er- 
franft. hr Gatte, ein Bergwerks— 


bejier, weilt gegenwärtig in Colorado. | 


Die Polizei der Desplaines Str.-Re- 


bierwache wurde geftern Wbend von | 


dem frechen Ueberfall in Kenntniß ge: 


ebt, fonnte aber bis jebt feine S Sr A 
ſet — in die Wohnung von Max Stern, 4838 


von den Banditen auffinden. 


—⸗ —ñ—— — —— 
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Abgewieſen. 


Co.“ iſt geſtern mit ihrer Berufung, 
welche ſie gegen ein zu Gunſten eines 
gewiſſen John T. Boddie erlaſſenes 
Zahlungsurtheil in Höhe von 81750 
eingelegt hatte, vom Apellhof abgewie— 
ſen worden. Die Brauereigeſellſchaft 
hatte am 1. Januar 1894 von Boddie 
die untere Etage des Hauſes Nr. 130 


Clark Str. auf ein Jahr gemiethet und 


dort eine Wirthſchaft eingerichtet. Im 


Juni räumte jedoch die Gefellſchaft das 


Lokal und weigerte ſich, die Miethe für 
et den Reit des Jahres zu bezahlen, mit 
wurden, hat ſich die Entſcheidung bis 


und erwirlte im Kreisgericht ein Zah- 


dem Hinweis, der Kontrakt ſei ungiltig, 
weil ihr nach den Beſtimmungen ihres 
Freibriefes die Abſchließung von 
Miethsverträgen nicht geſtattet ſei. 
Boddie verklagte dieVrauereigeſellſchaft 


lungsurtheil in oben genannter Höhe. 


In Beſtätigung dieſes Urtheils erklärte 
daß freibriefliche Be- 
eine Korporation nicht 


in Waſhington ermächtigt worden, am 


1. Juli in Edgewater eine Zweigſta— 
tion einzurichten, in deren Abliefe— 
rungsgebiet Argyle Park, Sheridan 
Park, Edgewater und Nord-Edgewa— 
ter, alſo alle die Bezirke eingeſchloſſen 
werden ſollen, die jetzt von Rabens— 
wood aus bedient werden. Die Sta— 
tion wird an der Südoſt-Ecke von 
Bryn Mawr und Evanſton Ave. ihren 
Platz finden. Andere neue Zweig— 
ſtationen, die ſchon am 1. Mai eröff— 
net werden ſollen, werden in Mont 
Clare und Clarkdale eingerichtet. Mit 
Ausnahme von zwei kleinen und un— 
weſentlichen Diſtrikten in der Nähe von 
Foreſt Hill und im nördlichen Theile 
von Rodgers Park wird dann inner— 
halb der Grenzen der Stadt der Brief— 
trägerdienſt überall eingeführt ſein. 


— — — — 


General Merritt nimmt die Ein— 
ladung an. 


Poſtmeiſter Gordon begab ſich am 
Montag nach der Bundeshaupiſtadt, 
um ſowohl wichtige Amtsgeſchäfte zu 
erdigen, wie auch den General Wesley 
Merritt von deſſen Ernennung zum 
Marſchall der großen Parade zu be— 
nachrichtigen, welche hier bei derGrund— 

für das neue Bundesge— 
bäude ſtattfinden ſoll. Geſtern konnte 
Herr Gordon ſeine Chicagoer Freunde 
telegraphiſch benachtrichtigen, daß 
General Merritt die Ernennung ange— 
nommen habe. — 


-— — 


Zabhlungseinitelung. 


Im Countygericht hat geitern Die 
„Solunkia Planing Mil Co.*, deren 
Sägemühle fih an Smith Ave. und 
Wood Str. befindet, ihre Zahlunagein- 
ftellung angekündigt. Mit der Ab: 
wickelung der Geſchäfte iſt Chriſtian 
Wildner betraut worden. Die Beſtände 
der Geſellſchaft werden mit 840,000, 
die Verbindlichkeiten mit 530,000 an— 
gegeben. 


* John Vock und ſeine Familie, Nr. 
8852 Wallace Str. wohnhaft, wurden 
geſtern durch ein Feuer heimgeſucht, 
das einen Schaden von 8600 anrichtete. 
Urfache unbelannt. 


Klinifche Erfaßrungen 


über den Gchraud) des 


Garlsbader Waſſers. 


Profefjior Hlawazet hat dur Hiniihe Erperi- 
mente dargethan, dag Carlsbader Wafler, ob zu 
Haufe oder an der Quelle gebraudt, genau die näm« 
lie Wirkung ausübt und feine Heiltraft Durd den 
Erport in keiner Weife einbüßt. In falten Zu- 
jtande genommen, ift die Wirkung die nämlide, die 
Temperatur des Wafjers fann jedod nad) Belieben 
dur Wärmen erhöht werden und hängt Died gan; 
von der Neigung des Patienten ab. R 

Bewegung it eins don den Haupterfordernifien 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
figende Lebensart verurjadt wurde. Angemeitene 
Mustelthätigkeit fördert die Abjonderung de# ger» 
fegungsftoffes, der fi an verjchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sigens angejammelt. 
Bewegung, d. b. Epazierengehen zc., jol aber mäßig 
und dem Befinden deB betreifenden Patienten an« 
gemefjen jein. 

Man hüte ih vor Nahahmungen. Das echte 
Waſſer wird unter Aufſicht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadtſiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO, 


Alleinige Agenten, Rew York, 
am dalſe jeder Flaſch 
Vamphierte frei zugefandt: _ 


Pofimeifter Gordon a ram 


an der Erfüllung freiwillig eingegan- 
gener Verpflichtungen hindern dürften. 


— — —ñ— 


Bau:Berein in Schwulitäten. 


Die „Stofman’3 Building, Loan 
and Sapings Union“, Nr. 4166 Hal: 
jted Straße, wurde vor etwa zwei Mo- 
naten vom Richter Ball zur Auszah— 
lung von zehn Untheilfcheinen an einen 
gemiffen John Clay jr. gerichtlich an- 
gehalten. Der Kläger hatte Zahlungs- 


unfäbigfeit, herbeigeführt durch fchlech- | 
den Grund | 


te Gejchäftsführung, ala 
angegeben, weßhalb ihm die Beglei: 
chung feiner Forderung bermeigert 
würde. Vor dem nämlichen Richter hat 


Clay jr. vor Kurzem das Gefuch an- 


hängig machen laffen, den Staat3-Aus | 


diteur mit einer Einfiht und Prüfung 
der Gejchäftsbücher der Gefellichaft zu 
deauftragen und fie an der Veräuße- 


rung ihres Örundeigenthbumg zu ver= | 
Abend hielten die | 
Beamten und Direktoren des Bauper= | 
| New York City und Boiton ijt ein vollftänz | 
iger, Der Nachfrage des reijenden | 
| Publitygms wird genügt durch Finftellung 


hindern. Geftern 
eins unter dem Vorfit ihres Präfiden- 
ten M. B. Huahjon eine Verfammlung 
ab und beichloffen, den Verein aufzu- 


!öfen, nachdem er feine Gejchäfte abge- | 


mwidelt habe. Wegen Nichtbefolaung 


des richterlichen Erfenntniffes will Clay ı 


eine neue Klage gegen den Baus 
Sparfaffen-Verein 
malt anhängig machen laffen. 


— u 


Gute Beute. 


Als geftern der No. 177 Warren | 
Ave. mohnhafte B. Liltle und feine | 


Gattin nad) eingenommener Abend- 
mablzeit ji” nach dem oberen GStod- 
mwerf begeben wollten, fanden fie, daß 
die dorthin führende Thüre verfchlof- 
fen mar. Der Hausherr verjchaffte 
jih Eingang in die oberen Gemächer, 
indem er die Hintertreppe emporjtieg 
und dann durch ein Fenjter ftieg. In= 
nen angelangt, machte er die betrüb- 
lihe Entdedung, daß Einbrecher der 
Wohnung einen Befuh abgeftattet, 


Schränfe und Koffer durchftöbert und | 
ſowie Schmudjadhen im | 


Silberzeug, 
Werthe von $1000 fortgejchleppt hat- 
ten. 


— — — 


Sach der Reformſchule. 


Frank Tarzinski, Paul Rakowski, 
Vincent Nowacki und Anton Kiſch, vier 
etwa ſiebzehnjährige Burſchen, welche 
angeklagt waren, wiederholt den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, Züge der Chi— 
cago & Northmweitern-Bahn an Noble 
Straße zur Entgleifung zu bringen, 
wurden geftern des ihnen zur Laft ge- 
legten Verbrechens jchuldig befunden 
und bon Richter Tuthill nach der Re- 
formfchule gefandt. Die Burfchen hat- 
ten große Steine auf die Geleife ge- 
mälzt, jodah eine Lofomotive faft da= 
durch aus den Schienen geworfen wor⸗ 
den märe. 


Rurz und Neu. 


* Der biefige Gründer ®. H. Moore 
ift jet mit der Bildung eines Stahl- 
bleh-Iruftes beichäftigt, der mit $50,- 
000,000 fapitalifirt werden foll und 
ar aus geleitet erben 
wird. 
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928--930--932 Milwaukee-Ava., Pmilscy Atlanz m 
Für Donnerstag! 


Futter und Notions, 
Stodinet Schweißblätter, das Paar 
Bezogenes Fiihbein Set. . . » 
„Bump“ Hafen und Dejen, Karte . 
Baumwollband, jehwarz und weiß, 

alle Breiten, per Rolle . .,... . 
Weihe Verlinuttertuöpfe, perfett, nicht 

aemphiiteet, BEE . 0 0.“ 
Gute Korict-Stangen, das Paar . 
Nidelplattirte Sicherbeitsmadeln, 

Di. Duseah 3. . rat, 
Vardbreites Taffeta NRodfutter, garantirt 

fardiq, unjere 10 Qualität, 

per Yard ee ec ‚De 
36 Boll breites „Nearfilt“ 

Zutter, Der - DER is ou ... ‚Be 
„Double jaced“ Silefia, Dard. 2 x. ..9e 
Import. franzöſ. Hair Cloth, 20c 


ipe3. für Donnerftag, Yd. 
Extra. 
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Extra. 
| KleideritoffsRefter in Längen von 1 bis 7 Yards, 
zu einem Drittel des gewöhnlichen Preises! 


"y | Nordjeite = Ginbredhe i 
ben hatten, und trugen fie mitfammt | che 


Seriten. 


Geheimpoliziften der Sheffield Une.- 
Station hatien fih am Samjtag Vor- 
mittag drei angeblich verbächtige Bur= 
ihen, von denen feiner über 21 Sahre 
alt ift, — David Patton alias Jroing 
Meyer, Meyer Gerlach und Albert Bad 
niit Namen — aufs Korn genommen 
und fie jchließlich wegen ungefeglichen 
Itagens von Waffen verhaftet und in 
die Sheffield Ape.-Station eingelie- 
fett. Die Beamten entlodten den beis 
pen Erjtgenannten ein volles Gejtänd- 
niß. Sie befannten fi des Einbrudh3 


LasSalle Ave. C. Loebmann, 485 La- 
Salle Ave., Geo. Baynes, 553, und Dr. 
H. Wetterer, 563 LaSalle Ave., ſchul— 
Die „Brewer & Hoffmann Breming | 


' wegen 
fen gejtraft und Patton und Gerlad | 





und | 
dur feinen Ans | 


| vom Trauerbauie, 


| 


dig und gaben aud) die Pläte an, imo 
fie ihre Beute im Sicherheit gebracht 
hatten. MW muthmaßlihe Heh— 
lerinnen ° wurden darauf 3wei 
meiblihe Inſaſſen des Hauſes 


Groceries. 
Moellers beſtes XXxXXx Patentmehl, 7 
Fo EUR: 


ver Faß 3.75—-5Sa 

N ſtes 386 & Mo snmohl 

a u 4le 

Emijts Galifornia Echinken, Bid. . . .. 5e 

Fancy Sommer = Wurft, Bid... .... 10e 

Voll Cream Brid Käfe, Pd ... .13e 

Qutterine in Country Rollen, Bid 14e 

Grüne Erbien, Pfund ... 2.222000 

Gelbe Gröjen (acipvalten), Piund . . . 

Fancy Karolina Reis, Pfund 

Elgin Corn, Bühie 2 2 2 22 

Eingemadhte grüne Erbſen, Büchſe 

Ehoice Kalifornia Pilaumen, Piund . . . 33 

Bremners faney gemiſchter Kuchen, Pfund .. 

Choice Santos-Kaffe, Pfund 

Ives Familien Seife, 7 S 

Little Giants Rauchtabat, in Blecheimern, 
I re ae are 4 a 


Kräftigt 
und erhält 
Eure 
Geſundheit. 


as große Stärkungsmittel 


vrIar 


8 ift ein Nährftoff und das wunder: 
vollfte Stärkungsmittel, das jemals dem 
amerifanifchen Wolfe geboten wurde. Es 

| hilft Euch die Speijen zu verdauen, wirkt 
| in angenehmer aber Fräftiger Weije auf die 
| Leber und Kingeweide, reinigt das Blur, 
| ihafft neue Tifjues und verleiht dem gan- 
ı zen Syitem neue Lebenstraft. 


No. 146 LaSalle Avenue, verhaftet. 


Die drei Burfchen und die beiden 
Frauenzimmer hatten fich geftern vor 
Richter Kerften zu verantworten. 


bracht werden konnten, wurde um $100 
Tragens verborgener Waf- 


wurden unter je 83000 Bürgſchaft an 
das Kriminalgericht verwieſen. 


— — — 


| 
* Seder der Kopfmeh, Grippe, oder | 


Seekrankheit 

„Orangeine“. 
—1+ 90 — — 

Bramtenwahl. 


befürchtet, greife zu 


Der Mandell-Sängerchor hat in fei- 
ner unlängjt abgehaltenen Generalver- 


ı Jjammlung die folgenden Beamten er- 


mählt: Yräfident, Philipp Singel- 
mann; Vize-Präfident, Julius Thoen- 
dell; inanz-Sefr., Charles Behrens; 
Schatmeifter, F. Hoehlemann; Bum- 


| meljchagmeifter, Carl Walter; Fuchs, 


Emil Kempf; Dirigent, Wm. Tegt- 
meter; Bize-Präfident, Philipp Kin— 


| gelmann. 


—— — — 


Nahm Gift. 


Als geſiern Nachmittag der 21 Jahre 
alte Fuhrmann Hartwid Nelſon er— 


| fußr, daß er auf die Anklage des Dieb: | 


 ftahla hin verhaftet werben follte, ver- 
‚ Tuchte er in feiner Wohnung, No. 77 


ı Grün verfchludte. Der Selbftmord- 

Kandidat fand im County-Hofpital 
ı Aufnahme, mofeldft die Aerzte ihn am 
Leben zu erhalten hoffen. 


Ter Dienft der Niel Plate-Bahn nach 


| diger Erfolg. 
| von Drei wmübertrefflihen Schnellzügen 
nach jeder Richtung täglich. Dieje Züge be: 
| ftehen aus erjter Kalle Tag-Waggons, ele: 
ganten  veftibuled Schlafwagen zwiſchen 
ı Shicago, New Nort und Bofton, und une 
übertrefflihen Speijewagen. Solide durd): 
fahrende Züge zwijchen Chicago und New 
York haben uniformirte farbige Porters, 
deren Dienfte den Reijenden zur Verfügung 
ftehen. Wenn Ihr angenehm, fparjam und 
ficher reifen tollt, jeht danah, dag Euer 
Tidet über die Nidel Plate-Bahn lautet. 
m315,22,29,a95,12 


Todes-Anzeige. 


daß mein geliebter Mann 
Wilhelm Muhlman. 

im Witer von 81 Jahren am 14. März, 1 
Uber, jelig im Seren entichlafen ift. Die 
Beerdigung finder ftatt am Freitag Nach— 
mittag wm 2 Mor, vom XTrauerhanie, 
plaines Ave, Harlem, Illinois, nah oreft 
Dome. Die trauernde Gattin: 

Ghriftina MRühlman. 


V 
Des⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfer lieber Water und Großvater > 
Zohann Kraft 
im Alter von 83 Nabren 2 Monaten am 13. März 
Janft im Serra € afen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 16. März, um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, IT RN. Ward Str. nad 
Grzceland. Um ftille Theilnahme bitten die trauern= 
der Hinterbliebenen 

sruchtine Krait, Gattin, 

Frievridh, Baul, John, Auguſt, 
Eduard, Sohne 

Emilie Klant, Tochter, nebft Schwieger- 
tochter. 


Zoded:Anzeige, 


und Pelannten die traurige Rahricht, 
liebe Gattin nnd unjere gute Mutter 


Elifabeth Graiin 


int Alter von 40 Jahren und 6 Monaten nah fur- 
sem, ichwerem Leiden jelig im Seren- entichlaten  ift. 
Die Beerdigung findet ftatt Freitag, den 17. März, 
4036 Butler Str., um 9 Uhr 
Moraens nah St. Georg® Kirche, von dort mit 
Kutiinen nah St. Marien Friedhof. Um ftille Theil: 
nabmıe bitten die tramernden Dinterblichenen 


freunden 


daß meine 


Adam Graffn, Gut! 
Emil, Mary, Kathie, Lizzie 
und Jatob Graffy, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Richard Michaelis 
im Alter von 19 Jabren, 5 Monaten und 10 Tagen 
am 13. März, um balb 11 Uhr Abends, nach ſchwe⸗ 
rem Leiden janft im Herren entihlafen it. Dir Be: 
erdigung findet ftatt am Donuerftag, den 16. März, 
um 12 Ubr, vom Trawerbauie, 177 Efeveland Üpe., 
nah Waldbeim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Miune Mihnelis. Mutter, 
nebit Geſchwiſtern. 


CASTORIA füsäugingeud Kinder. , Trage die. 


Basseibe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 


Die | 
beiden weiblichen Angeklagten mußten | 
ftraffrei entlaffen werden; Albert Bad, | 
gegen den feine Schulbdemweife beige- | 


ı Auftin Uoe., feinem Leben ein Ende zu | 
machen, indem er eine Dofis Parifer | 


3 allen 
Apothefen . 


‚I0c 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Fridericka Kamps, 

im Alter von 58 Jahren und 7 Monaten nach kurzem 
Veiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 16. März, um 
11 Uhr vom Trauerbaufe, 17_ Town Court nad 
dem Koncordia Friedhofe. Un ftille Iheilnahme 
| bitten die traueruden Hinterbliebenen: 
Johann Kamps, Gaite, 
ssermaun, Albert und Louis, Söhne, 
Frederida und Martha Ramps, 

Schwiegeriöchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Noſa von Huben 
nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 16. 
März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 58 
B. Avenue, Melroſe, Ill., nach Waldheim itatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Samuel von Huben, Gatte. 
Maria Spuehr, Emma Eber, 
Lizzie Tanner, Töchter. 
Johanmn und Fred, Söhne 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und, Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere gute Mutter und 
Großmutter 

Agnes Sühnchen, 
am Montag, den 13 März, um 2 Uhr Nahmittags, 
im Alter von 57 Nahren janft entichlafen if. Die 
DVeerdigung findet_ftatt am Donnerftag Nachmittag, 
um 1] Uhr vom Trauerbaufe, 764 Haddon Avenue, 
nah Waldheim. Im ftilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gejtorben: Jacob Jochem, 74 Jahre alt, ges 
liebter Gatte von Katbarine Nohem. Begräbniß am 
| Donnerftag, den 17. März, vom XTrauerbaufe, 1021 
| Melroje Str., um 10 Uhr PBorm., nad der ©t. 
Alphonfins Kirche und von dort nah dem St. 
Bonifazius-Gottesader, 


Gejtorben: GElifabeth Mener ftarb am 15. 
ı März -899, 6 Uhr Abends; geliebte Gattin von 
| Sohn Meyer und Mutter von George, Charles und 
| Emma Meyer. Begräbniß amı freitag, den 17. 
| März, 1 Uhr Nachmittags per Kutichen vom Trauer: 
bauje, 58 Waihburn Upe. nah Waldheim, modo 


Danfjagung. 


Ih jage meinen berzlichften Dank allen meinen 
Freunden, die meine liebe Frau 


Bincie Zaoral ü 
mit Alumen:Gefhent und zur NRube begleitet haben, 
Zhomas Zaoral, Gatte. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Bet 1069. 
Elegante Autfgen. Ulle Aufträge pünktlich und gu 
friedenſtellend beſorgt. 2ip,mmifr,ij 





Große aymnaſtiſche 


Unterhaltung und Ball, 


arrangirt vom 


| TURNVEREIN EINICKEIT, 


zum Benefiz des Inrnlehrerd Rud. Lautenbad, 
in Hoörberꝰs Halle, 710 714 Blue Jsland Ave. 
am Sonttag, den 18. Mär; 1899. 
Tickets 256 die Perſon. 


— — — — 


Haie, Annerholung 
mit Theater:Börftellung, KRomi: 


iche Bördrege un Ball, 
— afholl'n von de — 


Plattd. Gilden von de Sued-Sied 


No. 17, 18, 33, 37. 40, 55, 
inde Süd: Sied Turu:ball, 3142—46. State Straat, 
am Sündag, den 19. Mär; 1899. 
Anfangs Klod 2 Nahmiddags. Tidetz 15c@ Perion. 
mi,ja 


mi,fr 


Woyhlthatigteit⸗ : Bazjaar und Ausftellung, 
unter der Leitung der Schweitern von 
BETH-EL 
inder Wider Bart Salle, 501. North Avenue. 
Zum Besten einer neuen Kirche. 

Eintrittäpreis . . . 25 Gent. 
Zehntanjend Dollars werth Gegenjtände müfjen bi8 

Mittwoch, den 15. März 1899 verfauft werden. Dd,mi 


Der Schneider Mar Mudella, zu Rirdorf 
früher zu New Vorl, und die Marie Manzfe, 
zu Rirdorf, früher zu Chicago, wollen vie (he 
mit einander fehliehen. Alle Diejenigen, welde bier: 
gegen Einipruh erheben wollen, baben id inner: 
balb 14 Tagen au den Unterzeichneten zu wenden. 

Rirdorf, bei Berlin, den 26. Februar 1809. 


Der Standesbeamte: Linie 


THE RIENZI 


Ede Diverfch, Clark und Evaniton Ave. 7 
Ehrcago’s popufärfter und feinfler Soemmer- 
und Samilien- Pasillen. 

EMIL CASCH, 


105-107 


KINSLEVS. 
Table d’Hote Dinner ; Wand’s 


Jeden Abend 5:30 bit 8: Yeolian 


momife* 


2 





> 1% Für die Maffen-Demonftration. 


licht nur einige, foudern alle Waaren verfaufen wir zu den 
niedrigften Preifen. 


Für Donneritag! 


‘ a E 
— Main Floor. Elothing (Fortiekung). | Bemden-Dept. 
Reinjeidene Scarfs, 4sinsHand | $2.25  doppelbrüfti i 396 mittel Kameelshaars 

2 ä "ehli e 2* ge Ächwarze | 30c wmitteljchiwere 2 
und Bow Männer Sclipfe, in | Cheviot Knaben Anzüge; Nod | Unterbemden und =Hofen für 
— * neueften Scıattirungen, — | und Hofe, 3 Männer, mit Perl: 

— . Donnerftag für. .% * muttertnöpfen und 

Donnerjtag, das Stüd . ‚De ———— tag f s -... | jeivenem Band, für . 22 

sınportirte „Leinen  SFrinishe | de Ichwere rein wollene ‚ihön | Z9c Negligee Männer = Hemden 

bobigejäumte Damen = Tajchen- | gemuiterte Gajfimere Kuaben: (Frübjahrswaaren) mit Vote, 
36 Zoll lang, volle 18c 
Größe, für 


tüder, regul, > Knichojen, gut gemacht, Größen 
19c Sorte, für DE | von 3—16 Jabre, 4de — 
A— 30 Knaben Negligee- Hemden, 
Größen von 12— 15c 


The ‚Curb Link“ Armbänder, in| per Baar . 
14 Jabren, für . 


Gold oder Silber, mit Schloß 3 Floor 
+ + 
35 naturmwollene 


und Sclüfiel, ” 25C Kar 

wertb 506, für ö s R E Unterhemden 

‚Gild- Shi ; —*— Fein weiße reinwollene Flanelle, —— 

— 
€ | der Yard | 24-34, für Br 

36 Zoll breite dunfle Kleider | Be 


5 tanit, Donnerftag, ». St. wen 
45 Zoll_breite boblgefäumte Sti: feine eguyptiihe Garn Da: 
Percales, in Reftern, werth I men Unterhemden, mit furzen 
123c per 


derei (Flounce), ſehr paſſend für 2 
| oder taped Aermel, 
Be 26 ii 


Tom O'Shanter Mädchen-Kap— 
pen, gemacht von gutem Tuch, 
in verſchiedenen Farben, Wn 
beſetzt mit Braid, 18c 
BE, ao a 
Rein mollene jchmwarze Serien 
Damen Jadet3, ganz mit Seide 
gefüttert, werth a ‘ 
Er 53.75 
Fein garnirte Filz: Damen- 
Minter-Hüte mertb $2.50—$6, 
für Me, TRe | 
und . . EINE, 480 
Importirte RoſenBouquets, mit 
8 Blüuttern, | 
Be: 12 0% ‚10e 
Doppelte Beaver Damen Gapes, | 
bejegt mit Pelz und 98e 
Braid, werth *83, für 
Brilliantine Damen Röcke, Per- 


caline lined und 
interlined, werth 8 
83.06, für. . 819 

m KRabo Damen Korjets in großen 
N er a 95 
Nummern, wertb $1.25, 3 ic 


6 Fuß lange Dat Ausziehtiiche, 
ihön polirt, jo gut wie irgend 
ein 85.00 ii, * 
J b83. 48 
(Down Town Preis 833.88) 


Schuhe. 


Feinfte Dongola, bei Hand ge: 
wendete Damen -Bens-Gliepeit, 
alle Größen, unjere 

| 81.00 Sorte, per Paar 50e 
Bei Hand gewendete Vici Kid 
Spring Heel Damen-Schnür— 
ſchuhe, mit guten, biegjamen 
| Sohlen, alle Größen,  werth 





Kinderkleider, regul. 50c 28c 15€ 
9 Sn n u ... ü \ 
\ er — — Beſter gebleichter Muslin, in Baſement. 
— 0 “ » i , " ‘ “ 
wertb 82.00, 51.45 8c Qualität, Nr, 8, jchön polirt, für 
9] Roll breiter She ſchwerer per Yard | Granite, eiferne Kaffeeflaſchen, 
ſhwarzer — * | Rautwollene 11:4 Bett-Blankets, mit nichelplattirtem Stzpper, 
3 | ce auf jeden Kunden . 
per Yard . pelte 66e, die 2* | — ud 
Grtra jchwere jhhmwarze Seide, m. | einfachen . se 3 Pint Granite eijerne 4c 
* Feine ſchottiſche, karrirte Klei- 5334 — J9— fr vier 
Frübjahrs = Damenröde, wertb | derftofie, fhöne neue 121c Niedrige Steintöpfe, 
$1.25, Donnerftag 85cC ‚mw für 
‘ A Bo wu ale ee 
per — 350 Stüde baummollenes Grafb | Dekorirte_Vafenlampen, mit _7= 
Grain tarrirte Seide, neueite | Pandtudzeug, mit ſchö Ic yoligem S 
Sek, 8 ; ner Borte, per Yard...» | fHändig, für 
Gifette und ganz ausgezeichnete Be, nee, = > 28a b 
Farben, Werth 98 | Kinder - Sets, ſchön deloritte 
} c Shater Flanell, werth 5c e — 100 
44 off breite Henriettas, eine | dc per Yard ee n vu 
pradıitvolle Auswabl und = Kefte Cotton Top Matragen, in | Sod:Sägen mit rotber 
me © i egul. Ke | N | Be —— 
derne Schattirungen, reg > men. Rr. 2 nidelplattirte Shingling- 
berabgeiegt auf Hatchets, das 12c 
2 loor . 1 Dlivers oder 
* F Millers Wagenradheber 
Preiſen. 
Fenſterglas in allen Größen. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, 
friſch, dirett von der Moltkerei 
J >. 5 2.0..0:1% 
Praun & Fitts Hol: 13c 
Adjolut frifche Eier, i 
per Dugend RER. 13c 
Nelfon Morris’ feiner 
Unjer, jve3. Java Kaffe, gleich: 
werthig jedem 25c Kaffee 19e 
in der Stadt, Pd. ’ 
Mil, per Bühie . » 13c 
Golden Harveit Bad: 
Schwarzer Singapore Viefier u. 
feinfter im Garten ge3og. 14c 
ver Baar Altipice, per Bid. . .» 
ver Baar . 
* $2.00, per 5 
| Paar 1.50 berty Fruchtbutter, VE 
89 rein wollene ſchwarze Waſh- SU | en va Re 7 
sollen Biay Worited Männer | ——— — — | Mieboldt’s Familiy Seife, die 
a MAuzüge, gefüttert mit wollenem | IM allen müsc sand, | allerbeite — 25 
N | den jonft für 81.5 6 39: Ban oc 
Dr Br — | verfauft, per Paar PH re 17 Städe für“. . . » 
zöfiihen Yacings, Satin piped, | " i . | > 
M cinfah und Doppelbrüftig, — | Ehte braune Tongola Kinder: |8 Biund 2 od 
- 


Waare, per MD. . . 
Reftern von 2-8 Yards, reaul. | Ganzeijerne Bratpfanne, 15c 
per Yard 
iwertb $1.00, 75c requlärer Preis 9Sc, die dop- | To lange fie vorbalten, 10e 
Satinftreifen, das MNeuefte für | Trinfbecher, wertböc, für 
Muiter, per Yard Bund Butter, werth 6c, 3c 
; Y F 
21 301 breite ſehr feine Gros sölligem Schirm, voll- 5Bec 
Grau gemijchter, double fleeced 
81.35, per Yard . .„ . 9 : Tafle, Intertafle und 
4 Größen, wertb 51 35 Nabnıen, garantirt, für 48c 
Wertb— 25 5 * 
Stüd 
Nägel beim Fat zu Wholefale: 
Groceries. 
jeden Tag, 21c 
ftein Qutterine, Pd. 
1 
Breatfait Sped, Mid. . 026 
Eagle Brand tondenfirte 
pulver, Büchie s 2 
5 Pid. Eimer feine Li— 
Kintbing. nr 
2 Satin Galf Männerfehube, zum | Fancy Navel Orangen 12c 
italieniihem QTud, mit franz | 
Sranulirte Wajchioda, 
Biderei ö feinfte Soda; 


Donnerftag ‚ | ihube zum Schnüren oder zum | Yibertp 
mr: u . N se | Kuöpfen, dur und ‚burd foli= | Graders, — 5C 
$7 rein mollene jhwarze Glay | des Leder, Größen 83 bis I — | per Piund . 

Worited Konfirmations Knaben 


| werth 51.00, per ‘8 | Yibderty Bäderei beite Datmeal 
Anzüge, gefüttert mit  beitem | | 2 


Paar Graders, c 
Farmer Satin Satin piped, | Diejelbe Sorte für Mädchen — | per Piund . ai u 4 
einfadh und Doppel: a | Größen 11} biß 2, werth Uncle Jerry's Pfann— 
brüftia, für. .» 5.00 $1.15, per Paar... ‚89 tuchenmebl, Badet Ä 720 


W. A. WIEBOLDT & Co. 
EB RE BEN IT EEE BEER ARTE 





Chicago: Schüßenverein. 
In der jährlichen Generalverfamm- 
| lung, 


Lokalbericht. 


Weſtparkbehörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Weil- 
parkbehörde ſollte wieder einmal über 
vie feit langer Zeit in der Schmebe be= | 
findliche Orbinanz, welche der Weit | 
Chicago = Straßenbahngejellichaft das 
Recht giebt, Straßenbahngeleife über 
den Humboldt Boulevard zu legen, ab- 
aeitimmt merden. Kom. Graham 
mußte das jedoch zu verhindern, in- 
b>m er die Situng verließ und dadurd 
Beihlußunfähigfeit herbeiführte. Die 
Straßenbahngejelihaft erlangte im 


Jahre 1894 vom Stabdtrath das Wege- Fiir diefe Memter wieder in W [ 
recht für eine Straßenbahn an Cali- — ——— 


act. Yet ; 

fornia —— aeg ng Bel- | rg aber eine Wiebermahl 
mont Aoe., fowie an Kedzie Ave., zwi: | yes A 2 
Then Daden und Chicago Ape., und NV —— ⏑—⏑— 
hat ſchon vor längerer Zeit die Linien 
fertiggeſtellt, kann jedoch dieſelben nicht 
betreiben, weil ßie bis jetzt von der 88. 
Parkbehörde die Genehmigung nicht er- Ginnabınen 
halten bat, den Humboldt Boulevard | 92221 47 i 
mit ihren Geleifen zu kreuzen. — 


welche der Chicagoer Schützen— 
verein geſtern in der Orpheus-Halle, 
Nr. 49 LaSalle Str. abhielt, wurden 
die folgenden Beamten für das laufen— 
de Jahr gewählt: Präſident, Geo.Kühl; 
Vize-Präſident, John Brockmann; Se— 
; fretär, Dr. vd. elfen; Komptroller, A. 


1. Schütßenmeifter, Mar Simon; 2. 
ı Schüßenmeifter, Hans Klemm. 
Herren Henry Schurz (Sefretär), Ed. 
Wendel (1. Schütenmeifter) und Henry 


melcher 


| murde, verfügt der Verein 


2480.75, 
Die neuen Schüßenmeifter 
2 J wurden angewieſen, in der nä 
Parfbehörde hat bisher die obige Ge= | a dem Bergen 
nebmigung nicht ertheilen wollen, weil | Shiekplan für die bevorftehende Sai- 
die Gejellichaft fich weigert, die ihr von | fon zu unterbreiten, welche am erften 
jener Behörde geftellten Bedingungen | Sonntag im Juni mit einem Familien- 
Ben, ei Mehrere Orunbeigen- fejt der Vereinsmitglieder im Schüten- 
bhümer ber 15. Ward waren in der „ar in Paloz Springs eröffnet werden 
Gitung antefend und drangen darauf, | off, Der Derein beichlok, $10 für den 
daß der Straßenbahngefelichaft die Fond zur Beftreitung ber Koften für 
nachgefuchte Erlaubniß gewährt werbe. | die geplante deutiche Proteftverfamm- 
Rom. Graham verlangte aber, DaB Die | jung außzumerfen. Das langjährige 
Ordinanz in Bezug auf bie Kebzie | gmitnlien Herr Hof wurde zum Ehren- 
Ave.Linie an ben Zuftiz-Ausfhuß ber= | mitalied ernannt. — Der Verein ählt 
wieſen werden ſolle. Er laſſe ſich nicht ur Beit 173 Mit lied 3 
überrumpeln und ziehe e& daher vor, 3 — — 
die Sitzung zu verlaſſen, um Beſchluß— 
unfähigkeit herbeizuführen. Da Kom. 
Graham ſeine Drohung wahr machte, 
ſo war die Angelegenheit vorläufig ab⸗ 
gethan. 


Das beſte Meikbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Bafinı Co, 


In einer Zementgrube um: 
gekommen. 

Reinhardt Mundt, ein Angeſtellter 
der Univerſal-Zement-Werke, war ge— 
ſtern Nachmittag auf dem Neubau der 
Lincoln Conſtruction Co.“, Wabanſia 
Abenue und MeHenty Str., an der Ar- 
beit, Zement von einem etwa 12 Fuß 
hoben Gerüft in die darunter befind- 
liche, etwa zur Hälfte mit Wafler und 
Zement bereits gefüllte Grube zu ſchau— 
fein, als er einen Febltrit that und 
hinabfiel. Der Unglüdliche wurde voll- 
jtändig von der Maffe bevedt und fand 
dabei den Erftidungstod. Er wurde 
Später von feinem Kameraden Wilhelm 
Kendgli, Nr. 38 Cornelia Str., ver- 
miht, und deffen Nachforfchungen hat- * Ertra Pale, Salvator und „Bai: 


Die | 


Konzert im ‚‚Rienzi‘. 


Für das heute Abend im dem be- 
fannten Bergnügungslofal „Ihe Rien- 
3i”, Ede N. Clark und Diverfey Bou- 
levard, jtattfindende Konzert ift das 
folgende anfprechende Programm auf: 

gejtellt worden: 
| Marih, „Ihe Charlatan“, Soufa; 
Duperture, „Die Frau Meifterin“, 
Suppe; Walzer, „Eſpana“, Waldteu- 
fel; Selection, „Der Zigeunerbaron“, 
Milöder; Selection, „Die luftigen 
Weiber von Windfor“, Nicolai; a) 
Largo (Violin Obligato), Händel, b) 
„Hrühlingslied“, Mendelsfohn, Hr. 9. 
' Nuernberger; „Sigeuner-Serenabe“, 
Nehl; Selection, „Savalleria Rujtica= 
na“, Magcagni; Selection, „Falta“, 
Wiegand; Serenade, Schubert; Polka, 
„La Belle American“, Bial; Galopp, 
„Hurry up!” Bold. — Als Dirigent 
wird Herr Albert Ulrich fungiren. 





ten das traurige Ergebniß, daß man | tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Mundts Leiche An ber Dnnenigrube auf: | Seipp Breming Co. zu haben in Fla⸗ 
fond. Der Verunglüdte war 32 Jahre fohen und Fäffern. Tel. South 869. 
alt, verheirathet und mohnte Nr. 972 
Girard Str. 


Die beite Linie 


nad Hot Springs, Ark., und Xlorida, ijt bie 
Chicago und Alben. QDurgebende Pullman 
Züge von Ghienge: Pamphlete und. vol: 
ftändige Einzelheiten in der City: Tider:Df- 
fice, 101 Adams Str. 


 CASTORIA sehwmitue. 
a ar Fra ar 


* Herr PB. D. Armour liegt in feiner 
Mohnung, No. 2115 Prairie Ave., 
frant darnieder. Er wurde vor etwa 
vier Wochen von der Grippe befallen, 
erholte fi zwar bald, joll aber jeither 
einen ziemlich ernten Rüdfall erlitten 
haben. 


| 
| 


| Kapenberger, 


| Boefe; Schagmeifter, Henry Thormart; | 


: Kräußlich (2. Schütenmeifter) wurden | 


| beauftragt 
Die | 





Laut Hahresbericht | 


| geftern der VBerfammlung unterbreitet | 
über ein ı 
Ichuldenfreieg Bermöaen von $64,259.- | 
Im letzten Jahre betrugen die | 
die Ausgaben | 


| der Wider Bark-Halle, 


Die Unterausihüffe und was diefelben be: 
fchloffen haben. , 

. Gefiern Abend waren im Jung’jchen 
Zofale die vom Siebener-Komite für 
die geplante deutiche Mafjen-Kundged- 
ung ernannten Unter-Ausfhüffe i 
Sitzung. Der Sitzung des Mu— 
ſik-Ausſchuſſes wohnten bei: Hermann 
C. Plautz, Wilhelm Rapp, William 
Vocke, Pfarrer George Heldmann, Hy. 
Hachmeiſter, Hans Balatka, Gabriel 
Franz Amberg, Chas. 
Meinken, O. W. Richter, G. A. We— 
niſch, Fred H. Heſſe, Karl Wolfskeel 
und A. Winkler. Die Herren Hintz, 
Meyer, Puetz und Beyenbach konſtituir— 
ten ſich als Dekorations-Ausſchuß und 
als Ausſchuß für Preſſe und Druckſa— 
chen traten Emil Mannhardt, Wm. 
Forſt, Paul F. Mueller, Dr. Joſef 
Milde, Dr. Reutter, Otto Doederlein 
und Max Rhoden zuſammen. 

BomPrepausfhuß wurde Herr Emil 
Mannhardt zum Vorfiger und Herr 
Wm. Forft zum Sefretär ermählt. Es 
wurde bejchloffen, die deutjchen Logen, 
Kirchengemeinden und Vereine durch 
einen nochmaligen Aufruf zur Betheis 
ligung an der Maffenverfammlung im 
Auditorium einzuladen. Eine meitere 
Sigung desAusschuffes findet am näch- 
ten Montag jtatt. 

Der Ausihuß für Dekorationen 
wählte zum Vorjiger Herrn Hin und 
zum Gefretär Herın Beyenbad. Es 
wurde bejchlofjen, auf einer Erhöhung 
im Hintergrunde der Bühne Geftalten 
der Columbia und der Germania zu 
plaziren, die einander zum treuen 
Freundfchaftsbund die Rechte reichen, 
während jie in der Linken Oelbaum— 
zweige halten. Ueber den beiden Fi— 
guren joll ein jchwebender Adler ange- 
bracht werben. Im Vordergrunde der 
Bühne wird ein großes Bild Wafhing- 
ton aufgeftelt werden, das als Jn- 
Ihrift die berühmten Säbe aus der Ab- 
Ihieds-Botjchaft des erften Präfidenten 
der Republif zeigt. An die Rampe ver 
Lühne merden Blattpflanzen plazirt, 
und die Wände des Zufchauerraumes, 
die Brüftungen der Zogen und Galle- 
rien, u. j. ., wird man mit gefreugten 
amerifanijchen und beutjchen Hähnchen 
Ihmüden. 

Der Mufit-Ausjchuß einigte fih auf 
folgendes Programm: 1. DOrchefter- 
Nummer. 2. „Die Wacht am Rhein“, 
unter Orgelbegleitung von dem zu bil- 
denden Männerchor und dem Publitum 
gemeinfam zu fingen; 3. „Das treue 
deutjche Herz“, von Julius Dtto, zu 
ingen bon dem zu bildenden Männer: 
Hor; 4. „Ihe Star Spangled Banner“, 
als Schlußnummer vom Chor und vom 
Publikum zu ſingen, Orgelbegleitung. 
—.Als Organiſt iſt Herr Wilhelm 
Middelſchulte in Vorſchlag gebracht 
worden. Die Auswahl des Dirigenten 
jol erft am Freitag vorgenommen wer- 
den, und zwar in einer Verfammlung 
bon Gefangspereins-Präfidenten und 
Vereins-Dirigenten, melde für 3 Uhr 
Nachmittags des genannten Tages nad 
‚sung’s Halle einberufen morben ift. 
Die Herren Präfidenten und Dirigen- 
ten find Dringend erfucht, fich ohne 
meitere Einladung zu Diefer Verfamm- 
lung einzufinden. Die Noten jür die 
ausgejuchten Lieder gelangen bei diefer 
Gelegenheit zur Pertheilung. — Die 
Herren Bode und Heldmann wurden 
u mit verfchiedenen KRapell- 
meijtern Rüdjprache zu nehmen megen 
ber Stellung eines 60 Mann jtarfen 
Orchefters für die Verfammlung. 

„Fin Etih bei Zeiten erjpart nem,“ 
Wahrheit bezüglich der Stiche 
den Yungen. Die befiernde 


Expectorant, 


ift eine 

in der Bruft und in 

Yrzuei ift Jayne's 

„Kapitain Dreyius‘ in der Wider 
Parf alle. 

Ernſt Pacullys Senſations-Schau— 
ſpiel „Kapitän Dreyfus, oder der Ge— 
fangene auf der Teufelsinſel“, welches 
ſich hier in Chicago eines faſt beiſpiel— 
loſen Erfolges zu erfreuen hat, wird 
am Sonntag Abend, den 26. März, in 
an der North 
Avenue, nahe Robey Str., unter der 
Leitung von Robert Hepner zur Auf— 
führung kommen. Glänzende Koſtü— 
me, prachtvolle Szenerien, verbunden 
mit der draſtiſchen Handlung des 
Stückes und dem guten Spiel der Dar— 
ſteller ſämmtlicher Rollen des Stückes, 
fihern auch diesmal wieder einen durdh- 
Ihlagenden®rfolg. DieDdamen S. Hep- 
ner, Johanna Schindler-Schaumburg, 
Klara Lukas und Katharina Werner, 
jomwie die Herren Julius Koch, Guſtab 
Uhlich, Hermann Saller, Ernſt Pacul— 
Ip, Waldemar Hirth, Bernhard Liebe, 
Arthur Raven, Robert Hepner und 
Emanuel Göbel merden ihr Beltes 
verfuchen, um den Befuchern dieſer 
hodhintereflanten Vorftellung einen ge- 
nußreichen Abend zu verfchaffen. Gute 
Site für diefe Aufführung find vorher 
in der Halle zu haben. 

2oro-Formalin — (Cimer & Umend) — ein neues 
ontifeptiihes und vorbeugendes Mittel. Das ‘deal 


after Zahn: und Mundivafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str., Ugenten. 


— >. — ___ 
War jeines Dafeins müde. 


Der feit längerergeit befchäftigungs- 
lofe Buchhalter Fred. Lee, 33 Jahre alt 
und aus Gebarbille, Ohio, gebürtig, 
batte ih am Montag Abend im Glen- 
don Hotel, Nr. 1805 Wabafh Avenue, 
ein Zimmer gemiethet und war aeitern 
Vormittag noch von Angeftellten des 
Hoteld allem Anjchein nach bei beiter 
Laune aejehen worden. Spät Abends 
wurde er in feinem Zimmer als Leiche 
aufgefunden. Seine Rechte umjpannte 
noch frampfhaft den Revolver, mit dem 
er fich eine Kugel in die Schläfe gejagt 
hatte. In der Nähe der Leiche lag ein 
Zettel, auf mweldem ber Lebensmübde 
die Bitte verzeichnet hatte, feine Mut- 
ter, Frau 2. D. Lee in Cedarbille, zu 
benachrichtigen, falls ihm ein Unalüd 
zuftoßen follte. Die Leiche ift vorläu- 
fia in Horans Leichenbeſtattungsge— 
Ihäft, Nr. 169 18. Gtr., aufgebahrt 
worden. 


* Die Herrn Bud & Rapner, Chi- 
cago, jagen von „Orangeine“: „Unfere 
a find groß und wadhjen täg- 
i “ { — 


Trimminos — werth 83.00 
BR te ‚2.50 


Q 


Gtablirt 
in 
1875. 


THE FAI 


State, 
Adams und 
Dearborn. 


Wunderbarer Erſparniß-Verkan 


erweiſt ſich noch immer als das intereſſanteſte Geſchäfts-Ereigniſ des Jahres ãjdas Publikum heimſt die 
Bargains an allen Seiten ein—hier läßt ſich Geld ſparen, und zwar ſehr viel, in The Fair morgen. 


Coats, Anzüge, Röcke, Waiſts. 


Verlockende Offerten zu ſenſationell niedrigen Preiſen —keine alten oder unmodernen Facons, ſondern durchaus 


das Neueſte. 


Neue Frühjahrs Coats für Damen — gemacht 
aus reinwollenen Cheviots — in ſchwarz, ma— 
rineblau und Havana-braun — 20 Zoll lang ge— 
ſchnitten — Fly Front Facon 
Velvet Kragen — gleich den 


meiſten 84.50 Röcken. 


Modiſche Frühjahrs Coats für Damen — aus 
feiner Qualität Venetian Cloth gemacht — blau, 
ſchwarz und Caſtor-grau, 
Front — dathered Aermel — neueſte 
Rücken und Lapel — Satin 
Rhadame Futter — voll 


$0.50 werth . 


‚hleidern, 


Anzüge für Knaben — 
Größen 3 bis 8 Xahre, neue 
Friibjahrse Moden, feine rein: 
mwollene fchottifihe Ched3 und 
fanch Caſſimeres, hübſch ge 
macht, mit faney Veſtee und 


garnirt, . oo» 
ſpeziell *2. 25 
Zweiſtück-Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben — ſtarke Caſſimeres und 
Cheviots — dieſes Frühjahrs 
neueſte und letzte Muſter — 
ausgezeichnet > w 
gefüttert . . 83.50 
Zmweiftid Konfirmations-Anzüge 
für Anaben — Größen 7 bis 
A 16 Sabre, jtrift veinmollene 
s jchtwarze Clay Worfteds — gut 
geichneidert — gefüttert mit 


Jtalian Cloth oder Serge, — & = 
53.95 


unjer Preis . 
NReinwollene Beinkleider für Herren — jehr dauer 
baft — die Sorte die nicht plagt — Dunkle und 


helle Mufter — in Cheviots und Je 
Gajfimeres — fpezielle Werthe — zu ‚1.00 


Verkauf von Schuden. 


Der Eriparnig-Verkauf von anten, joliden Schu- 
ben, marfirt zu eritaunlichen Preis:Herabjegun: 
gen, ift von doppeltem Intereſſe. 


* 


Eritas in 


Veſtee 


Damen-Schuhe — neue Früh— 
jahrs-Facons — 12 verſchiedene 
Sorten — neue Zehen und Tips 
in Patentleder und Kid — zum 
Schnüren und zum Knöpfen — 
Tuch- oder Kid⸗Tops — Coin, 
Dime und Engliſche Zehen — 
ſchwere, mittelſchwere u. leichte 
Sohlen — fchwarz und farbie— 
Goodyear Welt oder handge— 
wendet — Schuhe werth bis zu 
83.00 u, garantirt, vollfommen 
zufriedenzuftellen. Eingeichloffen 
in die obige Partie find 100 
Paar Damenjhube in den beit- 
befanntet Standard Fabrifaten 


— wir haben 


un: borgenom= 

men, denNamen 

des HYabrifanten 

in unferen An: 

zeigen nicht zu 
Mädchen: und Kinderihuhe — in fhwarzem und 
lobfarbigem Kid, auch jchwarze und lobfarbige 
Schnürjchuhe für Heine Anaben, mit  fchweren 
einzelnen Sohlen — Medium Goin Toes — Out: 
five Lal Stays und Stahl-Zirkletten auf den 


Gure 
Abfägen — werth $1.25 — 98 
c 


Erſparungs-Verkaufs-Preis 

Unſer neuer „Leader“ in Männerſchuhen — ge— 
macht auf den neuen Leiſten — hochmodern in je— 
der Beziehung — Facon, Ausführung und Arbeit 
ſind die allerbeſte 
tirungen von lohfarbig, auch ſchwarz — mit Veſt— 
ing oder Leder Top — in Kid, Box Calf und Ruſ— 
fian Calf — Schuhe, gemacht um gut auszujehen 
und ſich gut zu tragen — Goodyear Welts — ein— 
fahe und Doppelte Zehen — Pug, Englifhb, Cu— 
fton und Broadway Zehen — neue Tips und 


veröffentlihen — 
Auswahl morgen 


Haushallungs-Wanren. 


12 Cuart xxx biedherne 
Wäflereimer — gemadt vd. 
extra ſchwerem Blech — dop⸗ 
pelter Boden, regulärer 
35 Eimer - 

nr. . 


Nidelplattirter Nagel: 
Hammer — bübjch finished 
= Hartbolzgriif — Der: 
ſelbe jür denHardware-Lä⸗ 
den Me 

verlangen 10e 


Gußſtahl-Beile — geſchärft und fertig zum Ge— 


brauch — 23e 


Hartholz-Griff — 
FoodChopper—Univerſal Food Chopper — garan— 
tirt der beſte Chopper für alle Sorten Fleiſch, 


Gemüſe, Crackers, — 81.48 


Brot ete. 
Brot-Behälter — extra 
groß — hübſch lackirt — 


Sredul. Töc 9, 
f Artifel ‚25 
hübſch nis 
gut ge: 


12c 


50-Pid. Spring Waage— mit Mefling:Zifferblatt 
— ftarf und gut gemaht — garantirt 13c 


genau zu fein 
Toilet Bapier — ein Padet enthaltend 1000 5 
Blätter von ertra guter Qualität 


Domellics. 


Gebleihter Muslin — eine volle Yard breit— 

verichiedene wohlbefannte Standard 4e 

Brands — Te Werth . R 2 
1 
ec 


DB maht — fein 
ausgeltattet . . . 


Ungebleichter Muslin — eine volle Yard 
breit — bochfeine Tualität — 6 Werth 
Watte — 50 Kiften mit voller Größe 

Batts — zu einem Rreije angelauft, der «8 2 
Ans ermöglicht, diejelben zu verkaufen zu c 
Gambric Muslin — eine volle Yard breit — 5 
im $Meinverfauf in den meiften Läden zu & c 
Shaker Flanell — jöwer geflicht, weiche Oualis 
tüt und gute Breite — wertd & — gie 
ver Yard . — 
Outing Flanell — ausgezeichnetes Aſſortiment in 
Play und Roja — 1% und 123c Stoffe 7⸗ 
N a ee 
Bedructe Flanelle in Challi Muſtern — heller 
Grund — werth 123° — Ye 
ee EEE 
Amitation franzöſiſche bedruckte Flanelle — neue 


ü sınufter — großes Afortiment — 
a ne 2 verfauft werden, anftatt für 9% 





— belle und mitteldunffe Schat= 


madt aus 


‚52.98 


caline gefüttert — glei 
den meiften $7.50 
Anzügen, zu . 


— Doppelbrüftige Bor: 


Facon 
Bercaline gefüttert und 


— 54.98 Velvet eingejabt . 


Schmucklachen, Silber 
WAATEN. 


Gold gefüllte Fins 

gerbüte, garan., fich 
1V Jahre zu tra= 

gen— 


fpezieller 

Preis ..29e 
Gyrano Ketten, 
feine geichnittene 
Perlen, in Zur: 
quoife, Perlmutter 
und Garnet3, 


ſpezieller 39c 
€ 


Beil... 
Elegante Cabinet 
Größe Xilder: 
Rahmen, mit hüb- 
Thes Miniatur — 


fpezieller 
Preis... ‚12e 
Roger & Hamil: 
ton Theelöffeln, 
Arrow Marte — jchiwer plattirt auf 


Nikel — das Stüd 


wollenen Miichungen, 


‚Be 


Noger & Hamilton E$löffel, Gabeln und Mei: 
fer — Urrow Marte — jeher plattirt WiGe 
Nidel, Auswahl, das Stüd a 

Spyiter Ladles — Heine Sorte — plattirt auf 


Weigmetall — die 6öc 25 
5c 


JJJ rer 


Meue Frühjahrs Anzüge für Damen — ge 
tleidſamen wollenen Miſchungen 
in hellen Farben—kurze, modiſche Fly Fronut 
Jacket — ſhirred Aermel — neuer Rücken — 
Rock mit eingeſetzter plait Rückſeite 


Kleider Röcke für Damen — in kleidſamen 
Checks, Streifen und 
Plaids — ein großes Aſſortiment zur Aus— 
wahl — alle gut gemacht — 





Feinen=batgains. 


Räumungs = Verkauf von furzen Längen von 
Tiih Damaft, arrangirt in 4 Partien morgen 
— tie folgt: 


Partie 1Vard breiter Tifyh Tamaft, wel- 
cher regulär zu 40e die Yard verfauft wird — 
Pelfaft Halbgebleiht — gute Qualität — in 


Längen von 2 Yards 65€ 
e 


da3 Std. 

Partie 2Z—gebleihter Tiih-Damaft — feine 
Sorte von reinem Flads — irifche Waare — 
wertb vom Stif 606 die Yard — Yängen von 
3 Yards zu $1.43 — Nängen von 2} 95 


Yard: $1.17 — Längen von 2 Yard? . 

Partie B—ipezielle Dfferte von Pelfait Sa: 
tin Damaft — großes Aflortiment von Muftern 
— ausgezeihnete Qualität — volle 2 YDdE. breit 
— die Sorte welde zu 69 die Yard verfauft 
wird — Längen von 3 Vs. 81.63 — Yüngen 


don 24 YDs3. für $1.33 — Längen 1.09 


von 2 VdS. für. 

Partie I-ertra Schwere Sorte jhottiiches 
und irifhes Tiih Leinen — in voll aebleichter 
balbgebleihter und umngebleihter Waare — 
einzelne Stüde für diejen Verkauf geſchnitten 
— unjere Te und 80c Waaren — 3 Ypds. Yüns 
gen für $1.89 — Yängen von 2} 81 23 
Vds. ff. 81.538-Längen von 2 Vd. & + 
Servietten-Räumung — fpe3. Verkauf von Halb: 
Dugend Partien von Servietten—durdhaus ganz= 
feinen — irische u. fhottifche Waaren — Preaf: 
fait- und Dinner Größe — jhöne Mufter— ua: 
litäten die gewöhnlich zu $1.20 und $1.60 p. Du: 
gend verfauft werden — fpezielle Preije morgen 
wie folgt: 


6 für 46c und 6 für 59. 


 Spielfarten — 25 Groß, 
\aute Qualität Karten — 
Nancy Niüdjeiten — die 
Sorte, die regulär zu 
10c per Badet 
verfauft wird “c 


& 


Cinh Score Karten — 

für Karten- Partien und 

Glub3 — mit gedrudten 

Spiel-Regeln — reaul. 
“ 


0 
26 


Shelf Papier — fanch jpigeneingefahtes Papier 
für Pantrieg und Küchen — regul. Preis 10 
Yard: für 5c — Eriparung3:PVerfaufs: 4 


Preis O0 Yards für 
Eicherheit3 Tintenfa& — mittlrere Größe — ge: 


Pa: 


macht von gepreitem Glas — regul. 

Preis 15c — unjer Preis . dc 

Schreibpapier — ein Quire von Erane'3 fuper: 

feinem Schreibpapier — m neuen Farben und 

Facons — glatter oder rauber 

Finifb — für 

Dazu paffende Kouverts, Padet 

TintensSchreib: Tablet? — Plate finifhed 

pier — enthaltend 80 bis 100 Blätter — 2 

ErjparungssBerlauf: Pre . . 2... c 
. 

Sancy Kleiderllofe, 
Novelties in Seide und Wolle und Ganzwolle— 
36 bis 40 Zoll breit — belle, mitt: 
lere und dunkle Farben — eine 
großartige Auswahl in 50e Stof: c 
fen — die Yard für 
Boucle Anzugitoffe—die ehten Mohair Curl — 
mir haben 40 Stüde in vier Frühjahrs-Farben— 
diejelben find abjolut ganzwollen und Mohair— 
wegen der großen Quantität und lei: 
nen WAusawbl find wir gezwungen, $1 49€ 
Stoffe zu verfaufen, per Yard zu... 
Schottiihe Anzugitoffe 0 Zoll breit—gemadt 
aus der reiniten Wolle mit einigen Seidenfäden 
als eine Miihung—20 FYarben—variirend von 
bel bis zu mitteldunfel—gemadt von 
einem bervorragendenfFyabrilanten, um 
fie für $1.00 zu verlaufen — per 59€ 
EB ee te ee 
Eovert Anzugktoffe — feinfte franzöfiihe und 
deutihe Stoffe — importirt — alle die beliebten 
Miihungen — Hpaflend für vom Schneider ge: 
machte Kleider — e8 gibt fein fich beifer 
tragender Stoff im Marti — $1.35 99€ 
Ouel.—in diejem Perfauf— per Yard 
Novelties in einbeimiihen Fabrifaten — genaue 
Imitationen von feinen 2.00 u. 8.0 
die Yard franzöfiihen Stoffen—ipe: 39€ 
sjieler Eriparniß-Berfaufspreis . . . - 





a 


E3 wird jich für Euch gut bezahlen, Euren Frühjahrs=Bedarf morgen zu deden. 


Seidvene Maiits für Tamen 
tät China Seide 
Stof Kragen 
Front — hbübih corded — 
— %er 
na jo qut wie die meiſten 
$4.50 Waiits 
53.00 
Neue Frübjahrs 
von Muftern—Sarrirungen, 
ui. 
Rüden 


volle Front 


1przleh TE . - o 


pointed Joch = 
nn 
von Kleidermah ‘rinnen bergeitellt- * 
ur 
in eleganten neuen Ztoiten — 


— abnehmbare Steblragen 


$ ( aefauft um 
c für T5c wiederpertauft zu werden— i c 
® * . . * . . 


-in feiner Cuali 
jhwarz, blau und braun 
Rücken—ſehr volle 


t 


ganz geraumer 


a 


Shirt Maift3 für Damen 
bibiche 


Streifen, 


YAuswabl 
Nuiter 


Joch 





‚horfels, Waills —E 
orſels, Waiſts u. BZuſſſes. 
— American Lady und W. 
C. C. Corſets —aus dem 

feinſten Sateen gemacht 
—in Schwarz u. Drab— 
4 und 5 Safen Yängen 

mit Spiten bejett — 

perfett paffend—unjere 


regulären 
Bute Jean Corſets — ir Trab — 


$1.00 Corſets 
gut mit Filchbein verfeben—ausgezeich- 19e 
net paflend — 25c Corjet für . . 


für 


Maifts für Kinder — zwei Vin Sateen in Weik 
und Trab — taped Knfipfe — Hals und Wermel 
biübjch bejeßt mit Gdging — Alter 
4 bis 12 Nabre — Eriparnik 
Verkaufs = Preis 


15e 


3 Roll Draht Buſtles — aberzvgen mit ſchwar— 
zem und Drab Satines — requlär für — w 
verfauft — Erjparniß-Verkaufs-Preis . . a 


Feoder-Waaren. 


große oder mittlere Sorten— ganz mit 


gefüttert — * 21c 


und Schattirungen 
Kombination = Wortemonnaiet für 


in Seal und Morocco — 
Leder 


neue 


Frühjahrs M 


* 
zamen — 


au: Seal. Vor \ si rtent Bar ot. 
aus weal, cv m ımortirtem Leder—ei 


nige mit ing Eilber Sitüden mit 
Leder gefüttert 
wertb bis zu 506 


- alle 


.. 258 





Neue Seihjahrs-Seide, 


Spezielle Breis-Zugeitändniffe für 
neritags- Käufer. 


fluge Don: 


Gorded Majchjeide — in hellen Streifen — ab 
jolut echtfarbig — Shirt Waiit Mufter — zu 
den niedrigiten je befanuten Preiſen 

19e 


für diefe Qual. — per Vard 

Taffeta Seide — nicht etne Job Bartie, fon: 
dern neue und moderne Schattirungen—50 Stücke 
im Ganzen — fie fünnen nicht lange vorbalten 


um morgigen fpeziellen © 
39 


Preiſe 

Orientaliſche Broches — reiche, brillante Farben, 

Armure Grund— eine Qualität, gemacht um für 

81.25 verkauft zu werden — ſpezieller wi 
29 


Erjparungs-Berfaufspreis 

Karrirte Seide — neue Kombination in ?wei— 

und dreitönigen Farben — auch ſchwarz u. weiß 

und blau u. weiß — pofitiv wertb - 

$1.00 — morgen nur . 75e 
ſolche wie Satin 


Peau de Soie, Gros 
Brocades, Jacquards, 
Yuswabl— feine 


einige $1.25 wertb — 


2 i * 
Schwarze Seidenſtoffe 
Dr Berg = ’ 
Ducheſſe, Satin Rhadame 
Grain, Taffeta, 


Grenadines ete. 


Armure, 
eine 

weniger als Mewerth 

ſpezieller Preis, 

die Yard 


Dell Schreibmafchinen. 


Gine 


endloſe 


Schreibmaſchine, 
welche die Arbeit einer 
3100.00 
Maichine 
verrichtet 
Die Bud: 
ftaben 
find aus Kom: 
pofition von 
Metall ge: 
madt, u. ver= 
ftärft m. einer 
Stablitange 
+ Zoll im 
Durchmeſſer — eine Reihe großer Buchitaben, die 
andere Reibe Leine Buchftaben—und Anterpunf: 
tions = Zeihen — Budjtaben in den folgenden 
Sprachen: Engliih, Deutih, Franzöfiih, Schwe: 
Diishb und Epaniib — ein fompetenter Xebrer 
wird Euch Foitenlos in zehn Minuten den Ge: 
brauch der Majchine lehren — glaubt nicht, daß 
das ein Spielzeug jei, denn 8 ift eine der beiten 
Schreibmaihinen im Martt — einfah in der 
Konitruftion und jebr leicht im Gebrauch — 
von der Odell Company zu 


820.00 verfauft — unſer 810 
Preis nutr .. ai 


Niufik-Bargains. 


Rudyard Kiplings hüb— 
ſches Gedicht, in paſſende 
Muſik gebracht. Ein 
orohes Verlagshaus 


überließ uns 500 Exemplare, 15 


welche wir morgen ojjeriren 
Ein neuer Walzer, direkt 


Be 

von Yondon, und der 
angeblih ein großer Er: 
folg jein joll. 
Wir legen morgen 500 Eremplare zum 15c 
Verfauf aus für 


“On the Road 
to Mandalay.” 


“Belle of 
Society Waltz.” | 


ER ER 


Populäre Mufit, 


„Without Your Xove, Ah Let Me 
Die — Bel. 2 5 202 00% 


] 
Dip Baby“ r | 
15€ 


„Mid the Green Fields of Bir: 
ET — 


Stüd. 


„x Gueh Y’U Dave to Telegraph 


„MWbiftling Rufus“, Two Step . 


„Mr. Johnſon, Don't Get Gay“ 
„Eyrano“, Two Step (neu)— 
= 9 ei 


Feine iriſche Lieder. 


Eine Sammlung beftehend aus 50 der populär: 
ften irifchen Lieder, Tert und WMufit voll: 
fändig — „Come Bad to Erin”, „Dublin Bon“, 
„Harp that Dnce*, „Kathleen Mapvourneen“, 
„Killarney*, „St. Batrids Day“, „Wearing 

of the Green“ und viele andere, von 

jedem irifchen Patrioten hodh- 8c 
eeibäht . . er 





Strumpfwaaren-Verkauf, 


Mufterftrünpfe für feine importirte 
Strumpiwaaren— von 
leitenden Amportenren 
von New Vort City— 
aefauft zu 50 am 
Tollar — Hermsdorf 
ſchwarze Lisle und 
Cottons, Boot Mu 
ſter, Fancy Streifen, 
aid Teop3, lobfars 
ige Yisies und viele 

2 wtb, 


Bomen — 


19€ 


Strümpfe für Damen, 

echt ſchwarz, lohfarbig 
und faney Top, m. echt ſchwarzem Boot, voll naht⸗ 
los, doppelte Ferſ 


Gauge — 


feine . 


‘c 


iner—eine ungebeure Partie 
gefaufit zu einem Schleuderpreis 
jelben Werbältniß verfauft — 
faney ſchottiſchen Plaids, Ro— 
lohfarbig, Pol 
tadellos 
cht, jull faſhioned Qualitaäten, die gewöhn— 
Zufriedenſtellung 
einen 


i. 
j und Zeben 
ertra Wertbe zu 10c 


Halbitrümpfe für Mär 
von Muftern 

und Aperden zum 
Fintauf beiteht aus 
velty Mustern, einfach jihwarz um 
fatupfen und anderen Halbſtrümpfen 
und ce bringen 


prachtvolle Gelegenbeit, 
yon einzulegen 15€ 


lobfarbig 
Fabrikat — der 


gutem Or: we 
— 


lih 250, 30 
gewiß es iſt eine 
Norratb da 
Auswabl 

Wanner 


Nabtloje Halbitriiınpfe für 


und ect ſchwarz automatijches 
beite je offerirte 10e Strümpfe, in 


wicht, morgen 


Eine Kandfchube-Oferte. 


Kombir 


nabtlos - 


Gin Verkauf von Glace-Handſchuhen 
Glaee, Moda 
und Suede 
Glaee⸗Hande 
ſchuhe, in 
neuem Früh: 
jahrs-Blau, 
neuen Modes, 

d neuem Grau, 
jede Farbe, 
die in dieſem 
Frühjahr vor⸗ 

herrichend jein werden, und jchwarz, in 2= oder 8: 

Glajp, mit zwei und drei Reiben geitidtem Rüden, 

ferner Paris Points, extra feine Velvet finished 

Mocha und dauerhafte, eng anſchließende 

Grenoble Kids — kein beſſerer Handſchuh anders⸗ 

wo tauft für 81.25 und 81550 81 00 

= Rreis nur... . 


nertal- No fg 
Spezial:Verfaufs 


Eriras in Anlerzeug. 


Gin großartiger Einkauf von Frühjahrs-Unterzeug 
und Meine Nummern in Yyrübjahrs- 

zu wenider ala We am 
Dollar — gerivpte Balbriggan Veit? — Furze 
Aermel außergewöhnlich gut gemacht und wa— 
ren dazu beſtimmt, für 50e verlauft zu 15€ 


morgiger Spezial:Prei3 .. . . 

gerippte Veit für Damen — taped 
( Armlöcher—etiwas imperfett im Geivebe, 
aber die Fehler find faum bemerkbar — 8c 


15c Werth 
MWollenes Unterzeng für Kinder — bir räumen 
auf mit dem Meberreit von auge Gamel’8 


Hair Veit? — wertb bis zu de — zu dem 10€ 


außergewöhnlich niedrigen Preije von nur 


für Mädchen 


Unterzeug für Damen, 


werden — 


Eoyvptiſche 


Hals und 


Seidene Anlerröcke. 


Feine Dualität Taffeta-jeidene Unterröde für Da: 
men — in neuen fancy Streifen und jhillernden 
Gifeften — die eleganteiten Styles der Saijon — 
mit breiter Flounce — corded und mit Staub: 
Nuffle verjehen — pradtvoll mn... 98 
—ımjer regulärer $6.00 Unterrod für + 


Hrocery:Spezialilälen. 


Faney italieniſche 9€ 


a8 & r 2 9 ei. 
ja. ©. Kirl3 Ameri: y 
Zwetſcheen, Pfd. 


Golden Drip Tafel— 
Sirup, 5 & 

Gall.eKeg 51.10 
Praun & Fitt!’ Sol: 
ftein Zutterine, 16 
per Pid. s 


‚Te 
Imperial 


Cream, Bühfe . dc 


Gelbe Tafelpfirihe — 
2+ Bid. Te 
Büchſe für 


Fancy Japan. 
Keis, ». Pib. 


"Fancy gedörrte Eier: 
flaumen — 

Kin. 10€ 
Amport. franz, 
Grbjen, Büchje 12e 
Baby Maine Coru — 
A 

$1.20, Büchſe 11e 


Faney fadenloſe Boh⸗ 
wen, Dgd. Büchien 


$s1.10 — Ve- 


per Büchſe 
Full 


san Family Seife—Kifte | 
von 6) Ra r 
Etüd. . 52.50 
2. & 8. Stürke— 

ceg. 106 PBadete . dc 
Leite Eoap Chips 0 

3 Bid. 

Ead für. 2 c 
Datmeal — 5 

Bid.:Sad für . 12c 
Rnott'3 Sauce— 

feine Flaihe für 9% 
1-11 Corn Pfannkuchen⸗ 
5c 
Kolonial Food oder > 
bliended Wbeat 5e 
Flafes—2 Bir. T. 


Liberty Waihpulver — 
teguläre Sc 3C 


Badete für. i 
Orford Gelatinc— Te 
17c 


seg. 1% Badete . 

Thee —Tetleys gemiſch⸗ 

fer Ihee — regulärer 

Breis RIc— rm 2. 

ver BD. . 65€ | di - öehte IE 
* Sorte, Pfd.. 

Ulle Sorten von unſern 

e Thees Ge | Zee Sur 15e 

Be ee Rüje, Pfd. . 


Alle Sorten von unfern Rajen-Grasjamen, bes 

We Thee fte Miihung, 

J 560 per Bir. ‚15€ 
Dahlia⸗ 


Raffee — U. 3. €. Uns | Ertra aroke 
fola Java und Moda Wurzeln — Sorten 


— 23 Bi. 40€ mit Namen, 20c 


gür HI— Pi. . das Stüd . » 

Befter Bogeliand Import. fanch gelbe 
— per Vader . De Rambler Roie De 
Beiter gemiihter Vogel: 


bülde - + 
lamen—1 Bid.: 
Badet . . De 
‚St 


Sweet Peas —30 
Bügelwach3 mit 
Fanıp Layer Rofinen — 


Sorten, Unze . 
Fancy import. Päos 
Srifi—3 für. 
eg. Breis 17c 
— per Bir. . 15c 
River 


nien— Sorten mit Res 
Reiter Columbia 


Be... 


Attinſons Cocoa 
—Vid.⸗Kanne 


Cream R. 


men — 


das Stüd . . 2 
Gladiolas oder Tubes 


toje — 
—— — 
bas Etüd . 





ar 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. ” 


ER Te a Tre 


? 


AR 


“BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


RAUS 


8 -_(ARPET 
- TFURNITURE BR 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


| Rredit für ' 
J Jedermann. 


825 Ginfauf, 
82.50 Anzahlung, 
$2 pır Monat. 
sw Kinfauf, 
S Anzahlungo, 
8) per VWonat, 
*10) Wintauf, 
SO Anzahlung, 
#5 per Dionat. 
Größere Summen, 
ſpe. Bedindun— 
gen. wie Ihr ſie 
wollt. 


& 


— 


rirte Sprinos; 


Frame iſt aus Mahagoni Poliſh Finiſh 
oder Solid Daf, Carping von der reihiten Sorte—ein 
Yusjtattung, die reg. $20.00 werth iit . 


Hübſche 3-Piece 
Frame Parlor— 
Suits, gepolſtert 
in ſeltenen Ent— 
würfen und 
prachtvollen Far⸗ 
ben. Jedes Stück 
hat beſte tempe— 


1.98 


VBergnügungs:Wegweijer. 


Eur ter: 
Powers. — The Little Miniſter. 
MeRiders. — Sporting Yife. 
Golumbia. — The Turtle. 
Grtet Northern — Williams & Walter. 
Graud Opera Houje — TDigby Bel in: 
„ve Srurft, Gentleman“. 
Albambra. — Through the Breaters. 
Academy», — Devil’s Island. 
arborn. — Butterflies. 
iijeu. — Ulone in Greater New Dort. 
pfins. Led Aſtray. 
npic. Vondeville. 
1 tet. — Naudevile, 
it Dpvyera Houie — Baudeville. 
BREITE TE: 
Rerdjeite -» Turnballe.—Neden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom YBunge-Orcheiter. 
She Rienzi. — Ieden Mittwoch Abend 


und 


| dene) Biltole, 


! ftürze, araflen Auges, mit gejträubten 


Haar, in ber einen Hand die (ungela= 
die andere auf dem 


ı Schloß der Thür, die mir den Weg aus 
| dem Stämmerlein der Tugendjamen in 


| den fofortigen, 


mohlverdienten Tod 


; Dffnen fol. Die Thür öffnet fich nicht. 


| felt 


Sch drüde fräftiger; fie madeli; aber 
jie öffnet fich nicht. Ich ſtoße verzwei— 
mit dem Fuße dagegen; fie 


ı Ihmanti; aber fie öffnet fich nicht. Der 
ı Snfpizient, ver meine legten Worte ge- 
| hört, von dem Unglüd feine Ahnung 


Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas | 


Drcheiters. * 


— — 


Spielhagen als Schauſpieler. 


Der bekannte Dichter, welcher jüngſt 
in Berlin ſeinen 70. Geburtstag feierte, 
ift einmal auch als Schaufpieler—aber 
nit mit Glüd — aufgeireten. a, 
ed war mwirflich jo, der junge Spiel» 
hagen mollte, nachdem er den Willen- 


Ichaften fleißig obaelegen, jich der dras | 
ı berzhafter Kraft nichts zu wünfchen 


matifchen Kunft widmen. Auf dem 
Sommertheater feiner Vaterſtadt 
Magdeburg wagte er den Verjuch, den 
er jeldjt in ergöglicher Weije folgender= 
maßen erzählte: ch fand das Stüd, 
in dem ich zuerjt auftreten jollte, das 
allerbings in Paris Furore machte und 
auf einem der Boulevardiheater jchon 
feit Monaten allabendlih gegeben 
murbe, entjeglih: Cine Karrifatur 
bon einem Drama, in der die Hand- 
lung, die Situationen, die Charaftere 
— alles unmöglich war. Die mir zu 
Theil gemordene war von den |chlim= 
men raten vielleicht die Jchlimmite, 
jevenfall3 die widerwärtigfte: Ein jun 
ger Marquis, deilen angeborene Lie= 
bensmürbdigfeit die jieben ITodfünden, 
bie er bereit3 neben einer Legion bon 
anderen begangen, nur no) unmwider= 
ftehlicher gemacht hatten; der mit fich 
nie verleugnender Grazie den Baier be= 
ftiehlt, die Mutter beichimpft, den 
Freund verräthb; und den zulebt Die 
Nemefis in Geitalt einer tugendhaften 
Näherin erreicht, die den jungen Herrn 
in die Miternative bringt, vor der Welt 
ald Schurfe dazuftehen, der er in 
Wirklichkeit ift, oder fich eine Kugel 
durch den Kopf zu jagen, worauf er 
fih denn höchit infonjequentermweife zu 
dem Lebteren entichließt. Dazu hatte 
der Weberjeter da3 Monftrum von 
einem Stüd in einem Deutjch geichrie= 
ben, da3 jo meit unjere Zunge Elinat, 
noch niemals gehört worden war. Bei 
dem Memoriren der Rolle hatte ich zum 
andern Male eine Beobachtung ge= 
macht, die geeignet mar, mich in mei- 
nem früheren Glauben an meine fchau=s 
fpieleriiche Befähigung zu erjchüttern. 
Die Gabe, mit Leichtiafeit auswendig 
au lernen, fchien mich verlaffen zu ha= 
ben. Bielmehr: Sch mußte mich über- 
zeugen, daß ich in Wahrheit diefe Gabe 
nie bejejlen; daß ich niemals eigentlich 
ausmwendig gelernt, fondern nur behal= 
ten hatte, was mir aefiel, ma3 meiner 
Dentweife conform war, meiner Bhanz 
tafie zujagte, jich gefällig in mein Ohr 
Ihmeichelte. Damit fann der Schau= 
fpieler nicht außfommen; er muß ohne 
Anftrengung auch das behalten, bei 
dem jenes alles nicht zutrifft, vielleicht 
ba8 Gegentheil Stattfindet. Mir aber 
maren noch jedesmal die paar Quart- 
jeiten Iert, die ich Ichlimmiten Falls 
bis jet zu memoriren gehabt hatte, 
eine Dual gemefen, welche fih nun, da 
eö eben jo viele Bogen zu bewältigen 
galt, zu einer ernjthaften Verlegenheit 
fteiaerte. Das entjeglihe Gewäſch 
wollte in meinem Gedächtniffe nicht haf- 
ten. Meshalb den Unglücksabend aus— 
führlich jchildern? ES fam, wie ih 
gefürchtet hatte, und Schlimmer. Das 
ausnahmsmeife zahlreihe Bublitum 
wurde mit jedem Afte ungeduldiger, 
unrubiger. Bereit3 während des brit- 
ten ließ e& bei gewillen Szenen, die ihm 
nad Abjicht des PVerfaflers das Haar 
bor Entjegen fträuben machen follten, 
bereinzelt jene Zachlaute hören, deren 
infernalifchen Schreden nur‘ nacdhem- 
pfinden fan, wer fie jehaudernd von 
ter. Bühne aus gehört, wohl gar — der 
Simmel weiß: wie jehr gegen feinen 
Den! — in eigener Perjon entfef- 
Tl hat. Wber erjt der vierte und Ießte 
ME, in welchem fich allerdings der Un 
finn zu einer jchmwindelhaften Höhe 
gipfelle, brachte das länait jchon grol- 
fende Iingemitter zum vollen Ausbruch. 
Dan late ganz ungenirt, zifchte höchft 
bernehmlich, jchmieg dann ein Weil— 
in, um das Ladh- und FZifchfonzert 
Aräitiger fortzufegen. Wir auf der 
Dühne kämpften weiter, obgleich mir 
manckmal unjere eigenen Worte faum 
noch hörten und den Einen der Angjt- 
bmeiß von der Stirn rann, während 

ie Uinderen vor Wuth mit den Zähnen 
irſchien. Ich gehörte zu den Leh- 
teren. Jch müßte dem Publitum recht 
geben, und doch hätte ich e8 zermalmen, 
pernichten mögen. Und nun fam die 
Bzene, bie mich jchon längjt vorher mit 
Ben allerbangften Ahnungen erfüllt 
te: Die Szene, in melcher die tu=- 
Name Näherin mir vermorfenem 
jene obige jchredliche Alter- 


stellt, und ich, erfchütiert, ins 
agetroffen, zerſchmettert Dabons 


übrig. 
draußen. 





| herbeizuführen; aber leider hat 
einziger diejer Pläne einen unzmeifel- 


hat und mich länrft hinter der Kouliffe 
mwähnt, ruft: Schuß! Der verhängniß- 
volle Knall ertönt, während er, der da= 
bei jein jündige® Leben aushauchen 
ſoll, jih noch vor Aller Augen an der 
miberjpenftigen Thür abquält. Das 
Budlifum hätte jeden Sinnes für Hu- 
mor baar fein müflen, wenn e3 hier 
nicht in ein fchallendes Gelächter aus- 
gebrochen wäre. E3 hatte Sinn für 
Humor, jehr viel Sinn; und das Ge- 
lächter, in das es ausbrad, ließ an 


Im nächſten Moment war ich 
Einige fagten fpäter: Xch 
habe die Thür einaeltoßen; andere: Ich 


| Babe fie umgerannt — ich weiß es 

nicht; möchte mich aber für das Lebtere 
ı entjcheiden in Anbetracht, daß ich e3 
ı mit dem Ginjtoßen jchon miederholt 


vergeblich verjucht hatte und mir da 
mohl nichts als das Einrennen übrig 
blieb. 


— + — 
Der Nebel als Kulturhelfer. 


Auf verjchiedene Weije jchon ift der 
Nebel als ein Hilfsfaktor für mande 
Arten Zandbau oder Oartenbau be— 
fannt. Diefe Hilfe aber, jomeit fie 
überhaupt eine jolche, und nicht das 
Gegentheil, ift, beftand aemöhnlich in 
einer blo3 negativen Unterftügung, be- 
jonders in der Abhaltung von Kälte 
bis zu einem gewillen Grade. Nebt in- 
deß ift man in unferem Südweſten 


| auf den Gedanften gefommen, den Ne- 


bel zu einem pojitiven Zmed, und ganz 
vorfäglich, in den Dienit des Menfchen 
zu ftelen. Man hofft nämlich, ihn in 
den jogenannten Irodenländereien jo- 
zufagen einfangen und ala Erfab für 


| Regen oder für ausschließlich fünftliche 


Beriejelung benugen zu fünnen. 
Scier zahllos find ja in den lebten 


| fünfundzmwanziq Jahren Die Pläne ge- 


mefen, fünjtlich Regen durch eleftrifche 
Entladungen in die Luft oder fonftivie 
fein 


haften praftifchen Erfolg aufzumeifen 
gehabt! Dagegen erhofft man jebt 
mehr, menigitens in der nächiten Zu- 
tunft, pon der „Einfangung“ des Ne- 
bels, ein fo loderer und flüchtiger Ge— 
elle derjelbe auch ift. Bejonders in 
einem Iheile von Californien interej- 


| firt man fich für diefe dee Start. 


Befanntlih hat Californien große 
Flächen Landes, welche ſonſt entſchie— 
den werthvoll und ausſichtsvoll wären, 
auf denen jedoch die Waſſerzufuhr un— 


zulänglich iſt. Indeß ſcheint die Natur 


längſt einen Fingerzeig zur Abſtel— 
lung dieſes Mangels gegeben zu haben, 
indem ſie dichte Nebel ſendet, die gehö— 
rig mit Feuchtigkeit beladen ſind. 


Während der trockenen Sommermo— 


nate kommen dieſe Nebel zur Nachtzeit 
vom Ozean her, aber ſchon zu früher 


Morgenſtunde werden ſie von der Son— 





ne zerſtreut, ehe die in ihnen enthaltene 
Feuchtigkeit irgendwie dazu gebracht 
worden iſt, ſich nützlich zu machen. Nun 
geht man darauf aus, eine einfache und 
praktiſche Methode zu entdecken, wie 
man dieſe Nebel verdichten oder ihren 
feuchten Niederſchlag auf die Erde in 
großem Maßſtab herbeiführen kann. 
Gelänge es, die einzelnen Nebeltheil— 
chen, wie ſie von der See heraufkom— 
men, alsbald in engere Verbindung mit 
einander zu bringen, ſo daß ſie dann in 
gelinden Waſſerſtrömen niederträufeln 
würden auf das durſtige Land, ſo 
könnte dies zu einer unſchätzbaren Er— 
höhung der landwirthſchaftlichen Wer— 


the führen! 


Und was von dieſen californiſchen 


Regionen gilt, würde noch von ſehr vie— 


len anderen Gegenden in demſelben 
Maße gelten. 

Man hat beobachtet, daß der grüne 
Pflanzenwuchs auf den Gipfeln vieler 
hohen Berge oft nicht durch Regen, ſon— 
dern durch Wolken oder Nebel friſch er— 
halten wird, und Manche ſind der 
Ueberzeugung, daß, auch wenn es ſich 
als unmöglich erweiſen ſollte, einen 
thatſächlichen Niederſchlag des Nebels 
in Waſſerform herbeizuführen, doch 
jedenfalls die Auffindung einer Me— 
thode, dieſen Nebel in ähnlicher Weiſe 
einzufangen, wie er von den Blättern 
der Bäume aufgefangen wird, durch— 
aus im Bereich der Wahrſcheinlichkeit 
liegen. — 

Was das natürliche Auffangen des 
Nebels durch die Blätter der Bäume 
anbelangt, ſo * die Feuchtigkeit 
von den Blättern, wo eine Verdichtung 
ſtattfindet, auf den Boden (abgeſehen 
bon dem, was alsbald verdunſtet) und 


Loomis Str., 
8 


wird von den Wurzeln aufgefaugt. Im 


— 


Verlauf längerer Zeit macht dies ſchon 
eine beträchtliche Quantität aus, und 
fo fann man vielfad; bemerten, daß die 
beichriebene Feuchtigfeitömenge, bie fo 
von den Bäumen und anderen 'Pflan= 
zen aufgenommen mird, genügend ift, 
um die Vegetation am Xeben zu erhal: 
ten. 

Vielleicht geben fchon Die Pflanzen 
felbft, durch die Oruppirung ihrer 
Blätter und den Winkel, in welchem fie 
ftehen, Andeutungen für eine entjpre- 
chende fünftliche Methode zur An— 
fammlung der Nebelfeuhtigfeit und 
führen etwa zur Erfindung fächerarti- 
ger Vorrichtungen zu Ddiefem Ymed, 
Durch melche die dem Nebel ausgefehte 
Fläche bedeutend vergrößert würde! 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Di olgenden rundeigenthums-Uebertrag 
Die folgenden Grundeigenth Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


57. Pl., 109 F. weſtl. von Butler Str. 
Carrie Howe an Patrick J. Harmon, *2500. 

Shields Ave., 213 FF. füdl. von Garfield Ave. 19.8 

125, LawrenceFitzpatrick an Staſia Fitzpatrick, 51. 

Seeley Ave., 146 F. jüdl. von Byror ax, 
Nachlaß von W. B. Ogden an E. C. Rippberger, 
31000. 

Seeley Ave., 140 F. nördl. 
121, Nachlaß von E. H. 

Dichinſon, 81155. 

Soutbport Ave., 237 F. nördl. von George Str., 24 

sur, Aug. Schafer an 3. Browarczyf, 000. 
Dasjelbe Grumditüd, 3. Browarcpf an 9. 8. 
Gottſchalk, 53000. 

State Str., 10 #. füdl. von 73, Str., 50X118, 

WE M. Murray an Maurice Yundin, FW. 

ESpields Uve., 225 %. nördl, von 64. Str., 830x186, 
C. L. Jenks an Youis C. Wagner, 8*88000. 

Reging Str., 40 F. nördl. von' 66. Str., 
Nettie M. Henderſon an Margaret A. 
82700. 

Laflin Str., 198 F. nördl. 
Robinſon Union Bau 
Cardwell, 81350. 

Wood Str., 300 F. ſüdl. von 38. 
Gohr an H. C.— Zuttermeiſter, 

Groveland Ave., 78 F. ſüdl. von 
Richard Guſtafſon au Ira A ‚Newman, 89000. 

Lexrington Str., 50 F. öſtl. von S. 40. Ave. 25 
124, Charles Chapman an Jane F. Enoch, 81500. 

Huron Str., 40 F. öltl. von Noble Str., 24X110, 
9 Munih an Wels B. Reterfon, Kind. 

Wajhington Str., 165 F. öftl. von Galifornia Ave., 
20% Thomas X. Rice an Ienmie F. Nice, $1 

Webiter Ave., 50 F. öitl. von Dapton Str., BX125, 
Helen U. Hayden an William 9. C. Spfes, HN 

Iroy Str., 22 F. nördl. von Belle Wlaine Ave., 50 
<125, Fred, W, Fleming MR. White: 
head, Sim, 


‘120, 


76% 


Byron Str., 3X 


on Charles A. 


von 
Sheldon 


35x10, 
Allen, 
7” 


von G. Str., 25%x124, 
und Yeihverein an Harıy 
Str., 4xX119, W. 
1200 
30 


9509 
Ja, 


Str., 3 


10, 


an Mary 


N. Glarf Str, 122 %. nördl. von Argple Str., 5X 
384. Rudolph Yint an William 8. D. SKeuffel, 
1550. 

Gornell Ave., 380 %. jüdl. von 54. tr. 

Koenft Str., 111 %. ditl. vom Wells Str., 
Slizabetb., Sonnorten an die Hibernian 
Affociation, 8. 

Tomwnjend Str., 143 %. nördl. von Chicago Ave., 97 
7. bis zur Alloy, August U. Anderjon und Frau 
an Silda Nohnion, 82000, 

Franflin Str., Nordoftete Kocuit 274x100, 
Derjelbe an Diejelbe, 55000. 

41, Ade.. 25X 
Gab Smith, 


20%X221.8, 
153x100, 
Banking 


Sit. 


Grenſhaw Str., 276 %. weitl. von ©. 
125, Harry EG, Moore u. 4. an 
TON, 

69 F. füdl. von Nadion Etr., OXT4, 

Vchmouth an William T. Farwell, 8500. 

Flizabetb Str., 207 F. nördl. von 70, Str., BX 
124, Geleftin O, ®ell an Mary Azahır, $2000. 

Loomis Str., Südweſtecke 49. Pl., X123.8, Anton 
Laadt an Charles J. Vopicka, 81300. 

Quinuͤ Str., 524 F. nördl. von 9, Str., 24X10, 
John T. Sullivan u. A. durch M. in C. an John 
Heying, $1102. 

Loomis Str., &O 7%. jüdl, von MW. Str, X12%, 
Frauk Woftry und Frau an John Pecha, 82000. 
Humboldt Etr., 225 %. rüdl, von Fillmore Str., 35 
Auguſta DV. Darhe und Gatte an Mary 

Fitzgerald, 51850. 

Madiſon Str., 126 F. öſtl. von S. 43. Ave., X 
124. 7, und anderes Grundeigenthum, William T. 
Belfield an Maria E. Bennett, 3975. 

Belden Ave., 143 F. weſtl. von Spaulding Ave., 62 

150, 9. W. Rogers u. U. durch M. in C. an 
Map Dufficn, *1899. 

!owe Ave, 119 5%. jüdl. 
Sam, T. Mebber und 
Diron, u) 

Sedawick Bü 
109, Nels Q 
Munch, Il, 

Douglas Boul., 50 8. füdl. von Harrifon Str., 50 
2, MV. N. Nincnt an €. 9. Sirgis, $1. 

Grundſtück, E. H. Kirgis an James C. 

O'Brien, 83500. 

Mohawk Str. 72 F. ſüdl. ſſvon Wisconſin Str. 24 
119. Ed. M. Kimball an Carl Erhard, 83575. 

11. Str., 290 FF. weitl. von Portland Ane.. 125X 
1244, Names WA. Hale an Dora Debn, KH750. 

Aihland Ape., 72 F. nördl. von 19, Str.. 24%X128, 
Frank Rambas an Backen ®. Sedlacet, 85450. 

Sadion Str., 169 #F. öftl. von Nodwell Str., 44X 
1224, William 6. Wriglep an Michael Luby, 
rn, 5 

Dasjelbe Grunditüh, Michael Luby an Joſeph B. 
Graves, 5500. 

Claremont Aven 141 F 
2125, Thomas N. 
&13,500, 

M. 20. Str., 
125, Thomas 
3000, 

Scminarp Ave, 274 %. füdl. von School Str.. 5X 
123.65, ®. Enalımd an Anauit U. Flag, 82400. 

Michiaan Ane Sitdmweitelfe 102, Str., 56%X131, 
Kohn B. Synneſtaedt an Jan Ravesloot, 82500. 

49. Str., 216 FF. weitl. von Greenwood Npe., 21.95 
x150%, Diejelbe an Mary 8. Marfhall, $10,000. 


———— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Harry 


ı9r 
x 12), 


40X125, 


€. 


Str, 


Katherine 


von 78. 
Frau an 


23 5. nördl. von Center Str., 3X 
Peterfon und Frau an Harriet 


ebe 


nördl. von Diviſion Str., 
MeGauley an Henry Baade, 


304 F 


N. 


öſtl. von Albany Ave. 720 
MeCauley an Henry Baade, 


Joſebh Hldvovae, Di. Brick-Wohnhaus, 1172 Dou— 
glas Boulevard, 5500. 

Se. Studart, 2. Vrid-Wohnhaus, 827 
Avenue, 84500. » 

E. G. Uihlein, . Brid-Store und Flats, 3458 
S. Weſtern Avenue, 87000. 

Anna Anderſon, 2ſt. Frame-Wohnhaus, 5329 Fifth 
Avenue, 8200. 

Charles E. Bachtold, Rt 
714 120. Straße, 8230. 

M. Matien, 2it. Brick-Store 
Michigan Avenue, 8250). 

Roard of Education, 3. Brid-Schulgebäude, 
Straße und Union Avenne, ERO,ON, 

T. J. Bunge, Ti. Frame-Refifidenz, 192 N. Albany 
Apenie, K1200, 

9. Horn, It. Frame-Refidenz, 2009 Indiana Etr., 
1000, 

M. N Stanton, zwei Zt, Arid-Apartment-Gebäude, 
6911—6915 Princeton Ave., 828, 000. 


Lawndale 


Brick-Store und Flats, 
11,314 
54. 


und Flats, 


— 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Norah gegen Charles R. Trotten, wegen Verlaſſung; 
John J. gegen Emma Loniſe Weigler, wegen, Ver— 
laſung: Ella gegen Roy Gonrley, wegen grauſamer 
Behandlung: Roſie gegen Aler J. Blum, wegen 
Verlaſſuna: Caroline gegen Charles William Nord— 
quiſt, wegen grauſamer Behandlung. 
BET URN, 


Die niedrigiten Raten nad) Dem 
Oſten 

werden von der Nickel Plate-Bahn offerirt. 
Mit ſoliden durchfahrenden Zügen nech 
New Nork und Durch-Schlafwagen nach Bo— 
ſton wird Reiſenden auf dieſer mit Recht 
beliebten niedrigen Fahrpreis-Pohn alle Be— 
quemlichkeiten geboten, die ſe nur erwar— 
ten können. Außerdem iſt die Qualität des 
Dienſtes unübertroffen. Moderne Tag: 
Wagaons und präctige Schlafwagen bieten 
den Paſſagieren die größten Annehmlichkei— 
ten, während unübertreffliche Speiſe-Wa— 
gen auch den Anſprüchen des Verwöhnteſten 
Genüge leiſten. n315,22,29,ap5,12 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. März 1809. 
Die Vreije gelten nur für den Großhandel.) 

Molfterei:PBrodulte, Butter: Koh: 
butter 113—14c; Dairp 12—17c: Creamery 14—1%c; 
befte Kunitbutter 14—15c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füle Q—lic das Pid.; beflere Sorten 10-13: das 
Pfund. 

Gefhägel, Eier, Kalbfleiſch und 
Fiihbe — Lebende Trutbübner T—Ic da3 + 
Sühner 80%; Enten TI—8e; Gänje T—8c da3 

Küche hergerichtet, 


Pfund; Trutbühner, für Die 
9—11e das Pid.; Hühner 9—10c das Pfd.; Enten 
80 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 da3 
Dugend. — Gier 12313 das Dust. — Kalbfleiſch 
Sc dad Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
tweidete Lümmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schdiyarzer Barih 12—12%c: 
Schte 6-64: Kaipfen und Büffelfiſch 466; 
Grashehte 6—63c das Bid. — Frojchichentel 15—50e 
das Dugend. 

Grüne Früchte — Kodäpfel 3.00-$4.50 
per Fab; Duchefie u. ij. m. 83.50-85.00. — Galifor: 
nifche Srrüchte: Bartlett = Birnen $2.,50—$4.50 per 
Faß; Zananen 75c—$1.25 per Gehänge; Apfelfinen 
250-8. per site. 

Kartoffeln — NMlinois 657% per Bufbel; 
Minnejota u. f. w. &—T5cı 

Gemüje — Kobl, biefigfier, $2.75—$3.00 per 
Fab; Zwiebeln, biefige, O—H5c per Vuſhel; Bohnen 
50c—$1.25 per Bujbel; Radieschen, biefige, —60c 
per Dutzend Bundchen; Blumenkohl 81.752. 00 per 
Faß; Sellerie 30—40° per Dus,; Spinat $1.50—$1.75 
per Bufbel. 

Getreide — Winterweizen: Nr, 2, rother, 
70; Nr. 3, rotber, Se; Nr. 2, barter, 
Ge; Nr. 3, barter, 263. — Sommerweizen: 
Nr. 2, He; Nr. %, harter, 5567; Nr. 3, 
62-—61t; Me. — Mais, Nr, 3, er) 
— Hafer, 330. — Roggen, Rr. 2, 
5—55ke. — Gerfte 3947. — Heu 84.00-89.00 per 
Tonne. — Roggenftrob 85.00-86.00. 


Shladtpich. — Beite Stiere $5, 85 
100: Rfund; Kübe 32.0840. — 
—5 Nark 


= 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, 


eu u . 


| 


Heiraths⸗enſen. 
— 
Folgende HeirathsLizeuſen wurden in der Office 
bes County-Clerts ausgeitellt: 
Frank Arndt, Annie Shortley, 27, 2. 
Charles Kegil, Augufta Freoridjon, 33, 36. 
Thomas. Barry, Perfba Gunderjon, 24, 21. 
Seorge Lurgber, Lillian Barre, 23, 20. 
VW. 9. Firnbaber, Yillian Zovelin, 27, 19. 
Zatob Kreih, Bejjie Hammer, 21, 18. 
ebmürd Sohn, Eltzabeth E. Camp, 39, W. 
Edgar Kane, Gufiie Firme, 53, 5. 
Jojepb Leichte, Yupmilla Pranpner, 30, 21. 
grancis Wiggin, Augufte Hardiman, 52, 33. 
Otto 9. Taejchner, Gffie Teffender, 27, 27. 
John R. Chammberlain, Yulu Standemayer, 28, 19. 
Xouis Bente, Marion Foreiter, 28, 24. 
George B .Nacobs, Edith ©. Allen, 29, 19. 
Bohumil Nuzida, Kofi Veielen, 25, 21. 
William H. Trande, Pillian B. Tomie, 30, 25. 
Fred MM. Sparer, Gertrude Stannard, 27, 2, 
Bert C. Farmıan, Margaret Wood, 38, 3. 
sohn Yurte, Chriftina M. Tubbs, 42, 40. 
Ghrift 3. Mallen, Sophia Hente, 33, 19. 
Enstey Silverborn, Bertha A. Schaay, 27, 33. 
Fred E. Shaffer, Zoe James, 30, 25. \ 
G. U. Springer Scople, Myra I. Nice, 5, 22. 
Dscar E. Anderjon, Annie S. Sundblad, 36, 31. 
Michael Cabill, Annie Houliban, 30, 19. 
Walla E. Deane, Lucy Ray, 27, 22. 
Guftad Pries, Annie Nabn, 21, 19. 
William ‘. Harknch, Mary M. Pirie, 22, 20. 
Albert Valfizer, Yaura Long, 31, 23. 
George Kones, Ella Scott, 24, 22. 
William Behrens, Noje Nab, %, 233. 
Adam Pird, Aiabel Ader, 26, 24. 
Emil U. Herbert, Bertha Johnjon, 24, 24. 


a —— 
Todesfälle. 

Noß, Olive U, 6 X, TE W. Lafe Str, 

Froehlich, Ludwig, 51 J. 318 Yincoln Str, 

Ruß, Alvina, 7 X, 6200 Halited Str. 

Klenste, Anton, 27 3., 143 Cornelia Str. 

Braun, Rauline, 69 X, 1807.N. Seelen Ape. 

Kurs, Wilhelmine, 12 3., 617 RN. Irving Ave, 

Buſe, Sharles, 40 X, 4337 Armour Ave, 

Dartmann, Nennie, 12 3., 143 Blue Nsland We. 

Schmidt, Nobn, 64 N, 20 MeMepnolds Str. 

Kanftein, Charles, 30 3., 1600 N. Hamilton Etr, 

Storms, Sarah, 47 Y., 621 W. 69. Str. 

Schmid, John, 5 3., 495 ©. Center Ave. 

Thienger, Erneſtine, 56 3., 117 Lincoln Ave, 

YBuebler, Mary, 21 3, IM. 21. Str. 

Koflel, Fred., 78 J. C. V. Infirmary. 

Moeller, John, 61 IJ. 42 W. Chicago Ave. 


Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Tabatfſtripper und Filler. Mädchen vor— 
gezogen. Guſtav A. Müller, 1644 N. Halſted Str. 





Verlangt: Vorter für Reſtaurant und Saloon.— 
96 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge in Apotheke, ungefähr 15 Jahre. 
Ecke Cornelia und Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter, fleikiger Junge, 16 bis 18 Jah— 
te, als Office = Junge in Nordjeite Real Gitate 
Office. Empfehlungen. Adr.: 3. 822 Abendpoft. 


Verlangt: Gärtner. 280-290 Oft 40. Etr., nahe 
Cottage Grove pe. mido 


Berlangt: 3 gute Schlofier an Eijenbledh:Tanf- 
Arbeit. American Gopper, Braß, Iron Wort3, 
Ede Michigan Str. und YaSalle Xlve. 


Verlangt: Kräftiger Junge für Backſtube, an 
Cakes. Etwas Erfahrung nöthig. 452 W. 63. Str. 

Verlangt: Vorbügler an Shopröden. 5I4 N. Pau: 
lina Str, 

Verlangt: Ein junger Mann, an Qrot zu helfen. 
Muß etwas Grfabrung baben. 62 Eugenie Str., 
Ede Hudjon Ave, nahe North Ave, 





— 


Verlangt: Guter Schneider. 394 Lincoln Ave. 


“ Perlangt: Eraminer an Skirts. 103 Brigham 
Str. 


Verlangt: 8 aute Agenten für die Sun Life In: 
furance Go., 3977 Gottage Grove Ave, Room 27, 
W, Smamwde 


Verlangt: Mann, welcher etwas von Zement: und 
Steinarbeiten veritehbt. 9409 N. Spaulding ve: 


Berlangt: Gin Tinner, Klempner, ©. €. Rend: 
torff, 96 Clpbourn Ave., 154 North Ave, 

Nerlangt: Junger Bäder an Brot und Biscuits. 
$6 und Board, 27 W. Divifion Str. 


Verlangt: Gutter, Stod Fitter und Heater an 
Elipper®. 1357 Milwaufce Ave. 

Rerlangt: Sofort, ein eriter Klaffe Wagenmader. 
:39 Wells Str. 

Verlangt: Gin qauter Wladjmithhelfer und Fini: 
ſher. 139 Wells Str. 

Verlangt: Ein guter Porter. Muß aufwarten Fön 
nen. 159 Wells Str, 





Rerlangt: Gin Brotbäder, dritte Hand, fofort an= 
fangen. 708 Weit Montroje Ave, Ede Belmont. 


Verlangt: Fin gutet Treiber, M bis 24 Jahre. — 
235 Mohanf Str. 

Verlangt: Gin guter unge in Sigarrenfabrit.— 
746 Yelmont Ave. 





Verlangt: 2 kräftige Jungen ‚für Vottling:Dept,, 
fofort. — Standard Brem. Pottling Dept., Ede | 
und Campbell Ave. mido 


Verlangt: Engineer, Nahzufragen: 1270 Weit 
19. Str., zwiichen Mittag und 2 Uhr Nach, 


Verlangt: Ein erfahrener Drygoods-Verfünfer.— 
x Krumm & Bros. Co, 131-135 €. Fullerton 
Ave. mido 


Verlangt: Ein guter, ebrlicher Porter, einer der 
das Gejchäft erlernen will. Yobn $7_ den Monat, 
Roard und Zimmer. Adr.: ®. 310 Abendpoft. 


 Rerlangt: Gin Schmiedebelfer. Frank Kunz, 
Milmette, IE. Nehmt Fvanfton Electrie. 


Verlangt: Drei gute Schloſſer, 1 guter Schmiede⸗ 
belfer. Shoparbeit, Chr. Muth, 428 Blue Ysland 
Ave. dimi 

Nerlangt: Aunge für Wagen Raint:Shop. Nr. 67 
Frant Str,, nabe Blue Island Ave. dimi 


Guter Dinner-Waiter in ————— 
imi 


Berlangt: 6 
1 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Glart u 
imi 


Verlangt: Farmarbeiter, $L5—$20 monatlich. Roß 
Labor Agency, 33 Market Str. mz, 14, I1w 
 Berlangt: Weber an, Rugs; ftetige Arbeit. 4524 
Cottage Grove pe. 6mz3mdmi?m 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muster, reiche Entwürfe, feine Schundiwaare. 
American Wallpaper Go., 156—158 Wabaſh Ave. ” 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für allgemeine 
zu bejorgen. Koft und 
Bromberg, 256 Ratine 

dimi 


Hausarbeit und cin Pferd 


Logis. Guter Lohn. M. 


Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fin guter Wurftmacher und Butcher, 
Tedig, jucht ftetigen Plag. Apr.: P. 306 Abendpoit. 


Gefucht: Fin tüchtiger Vartender mit Empfehlun: 
gen jucht Stellung. Apr.: 3. 824 Abendpoit. 

Gefuht: Junger Mann juht Stellung als Bar: 
tender, ift Willens, alle vorfommende Wrbeit im 
Saloon zu thbun. Chris. Rabe, 10 Weit Beethoven 
Place. mido 

Gejuht: Ein ältlicher verbeiratbeter Wirth ſucht 
Etellung, Saloon zu tenden oder als Hotel:Elert.— 
Adr.: B. 316 Adendpoft. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


173 €. 2. Ste., 
nıido 


Verlangt: 50 Hände an Slirt3. 
Arbeit nah Hauje zu nehmen. 


" Xerlangt: Mädchen fürArbeit an eleftrifchen Lam: 
5 midofr 
622 
mido 


pen. 176 €. Andiana Ave. 
Verlangt: Mädchen zum PBaiften und Nähen. 
&. Union Sir. 





Verlangt: Erfahrene Verlaufs: Tame für Gloats, 
muß polnifch, deutjch und engliich fprechen. Hort: 
währende Beihäftigung. Gutes Gebalt für vie 
rechte Verjon. A. Fiihmann, 910 Miltwaufee Ave, 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 717 W. 
mdfr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Skirts. Stetige 
Arbeit. 103 Briabam Str. 

Berlangt: Mädchen als Finiihers an Hojen. 508 
N. Marjbfield Ave. 

Verlangt: Majhinenmädhen an_ DTamenröden. 
Guter Lobn und ftetige Arbeit, 467 W. Rabens- 
wood Park Ave., nabe School Stt. 15m, 1m 


Verlangt: I Maihinenmädden an Sojen. — 
o 


Berlangt: 
. Str. 


kraft. 112 Mobant Str. 


Verlangt: Vier gute Handmädden, Kanten zu befs 
und Aermelfutter einzu: 
Ave., Shop binten, 

dimi 


ten, Schulter zu heften 


füllen. 581 S. Aſhland 


— ————⏑ — — 
Verlangt Ein Madchen an Hofen zu näben. 281 
Newberry Ave. dimido 


Verlangt: B Moſ n enma daen und Finiſhers an 
Kniehoien; ftetige Arbeit. 102 Julian Str. mdmi 
— dermacher⸗Mädchen an 
Verlangt: 10 erfahrene Klei —— 
1105 Milwaulee 
mdimt 


ſeidenen Waiſts, im Shbop zu 
nad Haufe zu nehmen Guter Lohn. 
De. 

Berlangt: 2* erfahrene Näherinnen für Damen- 


zu <. nehmen. te 


 Berlangt: 


sr EEE a 


— 2 
— r it⸗ —— 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Terlangt: Paifters, Finiſhers, ſowie auch Lebrs 
mädhen an Ekirts, Guter Yohn. 172 Potomac Ave 
mido 


Terlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 20 W. 
Dibiſion Str. mibofia 
EEE nenn ⏑⏑ ⏑ p 

Verlangt: 2 Mäpden, um Emboſſing e 
2 m g zu lernen. 
17 Jahre alt. Wm. Freund & Sons, 176 State 
Etr. 

FHeHlH enden herein cn 

Verlangt: Gute Etider auf Echweizer Maibinen. 
Garden City Embroidery Works, 508 Ctto Str., 
nabe Roscoe Boulevard, mijajo 


terlangt: Erſte Maſchinenmädchen und Handmad 
chen an Coats. 44 N. Roͤbey Str., hinten, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin im Boarding— 
haus. Green und 1%. Str., Boßman Houje, Weit 
Pullman. mido 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 444, 36. Blace, zwiichen State und Wa- 
bajb Ave. 

Verlangt: Cine ältlihe Frau als Hausbälterin in 
Meiner Familie. 6850 S. Halited Str., Englewood. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Kleine Familie. 606 La Salle Ape., 2. Flat. 


„Verlangt: Deutjches Mädchen in kleiner Yyamilie, 
253 MW. 23. Str, nabe Wentiwortb pe. 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. — 
2806 Wentworth Ave. Nachzafragen im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für im 


Poardinghbaus. 2232 Archer Ave. 


Hausarbeit 


‚ Verlangt: Gin Mädden, am Tijh aufzumwarten 
im Reftaurant. 851 Gipbourn pe. 


_Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 83. Keine Wäfche. 893 Glybourn Ave, im 
Rejtaurant. 

Berlangt: Deutihe Frau aıs Köchin. 516 Lincoln 
Ave., nahe Wrightivodd pe. 
Nettes Mädchen bei 2 Leuten. 


Verlangt: TIM. 


Glart Str. 





VBerlangt: Mädchen für gemwöhnlichesausarbeit. 318 
Sedgwid Str., im Store. 


Verlangt: Gutes Kindermädden, ungeähr 16. — 
17 Xane Place, nahe Kentre Str. 2 

Verlangt: Frau bei Wöchnerin. Adr. mit Lohn: 
anſprüchen P. 399 Abendpoſt. 

Verlangt: Eine gute Köchin und ein zweites 
Mädchen für cine fleine Familie. Guter Lohn. 
Keine Mäjche. Außerhalb der Stadt. Aor. 2. 
Adendpoit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Outer Lohn. 
42 Rees Str., nahe Elybouru Ave. 


Verlangt: Mädchen für_Hausarbeit. Keine Wäjche. 
42 W. Divifion Str., Store. 


821 








Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen im Reſtau⸗ 
rant. $4 per Woche. 196 NR. Clart Str., Bajenent, 


„ Perlangt: Gin zweites Mädchen, jogleih. 1717 
Teming Place, nabe Clark Str, Guter Yobn. 


Berlangt: Mädchen zur Stüte der Hausfrau umd 
auf Kind aufzupafien. $2 wöchentlich. 936 Belmont 
Ave, 


‚Verlangt: Mädchen, das den Haugbalt felbititän- 
dig führen lan. Keine: Kinder. 947 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen. —4510 Qincenne3 pe. 


Verlangt: Gin Mädchen, 16 Nabre alt, bei leichter 
Hausarbeit zu belfen. 234 ©. Weitern Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit. Gute Behandlung. 929 Bolt Str, nahe 
Lincoln Str, 


Verlangt: Gin Mädchen, des Nachmittags zmei 
Kinder zu beauffihtigen. 390 Garfield Ape., 1. 5 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Samilie. Dampfgebeiztes Flat, beißes Waller. — 
lat 24, Woodftot Building, Ede 38. Str. ımDd 
Wabaih Ave. midofjion 

Verlangt: Mädchen, willig für alle Urbeit. U. 
Horft, 3166 Eliton Ave., Irving Bart. mido 





Verlangt: Gin gutes Heim und Yobn für ein 
Mädchen für Hausarbeit. 3406 Yoreit Ave. 

Verlangt: Haushälterin; tüchtige, ältlihe Frau in 
Kamilie von 4 Perjonen. Roterberg, 145 Illindis 
Str. 


Verlangt: Köchin, 8%; Küchen: und Hausmädden, 
498 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausar: 
beit in Feiner Familie. 162 Potomac Ave., 3. 
Floor, Pincoff. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
210 E. Obio Str. 

Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 213 Evergreen Ave., 2. Flat. 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Nakhzufragen 4032 


Verlangt: Rä 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, 
Yorreftville Ylve., 2. Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit. 4340 
Grand Boulevard. mdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit in feiner Familie; muB engliich iprechen. 
553 Ordard Str. = _mdo 

Verlangt, Mädchen für Zimmerarbeit. 123 
Weit Madijon Str. modo 





Ar. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. 280 Elm Str, Me3. Magret. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte zweite Arbeit. 
485 La Salle Ave. 

Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Yamilie 3 Erwachjene. 1515 Wrigbtivood Ave. 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren um Saus= 
zubalten; 3 eriwachjene Berjonen in der Familie. 
512 Southport Ave., hinten, unten. 


979 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Elybourn Ave, 2. Etage, Flat 3. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 752 W. 20. Str., Ede Wood. 


Verlangt: Deutjches Dienjtmädchen, Nahzufragen 
825 Milwanfee Ave. 





Verlangt: Gin gutes ftarfes Mäden für gewöhn- 
lihe Sausarbeit. 1997 RN. Nobey Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für SHotelarbeit. 173 
©. Elarf Str. mdo 
Verlangt: Mäpdcen_ für leichte Hausarbeit; feine 
Wäſche. 149 W. 16. Str. mdo 

Verlangt: Nettes deutſches Mädchen 


jd n für allges 
meine Sausarbeit, Yamilie dom Drei. 5349 Mi— 
Higan Ave. 





Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für mit: 
zubelfen in Sausarbeit. 834 37. Str. 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Burdy, 6641 S. Halfted Str. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3427 South Part Ave. 12n13,10 
Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausar- 
beit und zur Auflicht für zoetjähriges Kind. 17, E. 
43. Str. mdimi 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 575 Blue Island Mpe., erftcs 
Flat. modimi 











Verlangt: Zimmermädchen, muß nur Zimmer 
reinigen, teine andere Arbeit. Hotel Auitria, 199 
W, Randolph Str, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3 in Familie. —3332 Fyoreft Ave. dimi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 410 Dat Str., 
3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutſche vorgezogen. 21 Jackſon Blod. dimi 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Daus- 
arbeit. NR. Mozart Str., nahe Chicago Ave. dm 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Nahzufragen im Kimball Cafe, 


für Sausarbeit. 
143 Monroe Str. 
dimi 





Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren 
um bei der SHausarbeit zu helfen. 9373 WBurnfide 
Ave. Umibaw 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
wajcen und bügeln kann, 436 S. Kedzie Ave., Gde 
Harvard. 2 A dimi 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit. 3. Abel, 3749 Indiana Ape., tylat 4. 
Keine Wäſche. dimi 

Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen, das kochen, 
waſchen und bügeln kann, im Saloon. 2840 State 
tSr. dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Plattdeutſches vorgezogen. 
147 Weſt 18. Straße. dimi 


Berlangt: Zuverläfiiges Mädchen, das kochen kann 
und erite Hausarbeit verftebt. Privatfamilie. 3 Er- 
wadjene. 708 R. Maplewood We, .1. Etage. 

dimi 





Stellungen fuhen: rauen. 
Anzeigen unter dieier Nobril. 1 Gent das Wort.) 
Sejnht: Mühe in Mind ahper Im Haniı. 53 
Sortbport WUve., hinten. _.® + x 


Geſucht: Kleider mach in wunſcht mehr Acdeunn 
Familien. 1192 Wrigbtiwood Une. 
er. 


— 


Gejuht: Imei alleinftebende Mäpcen juchen Stellen 


als Köhin, Hausbälterin oder Kranten aujjumarten. 
Räberes SU W. Davis Sir, vder 9953 State Str 


— 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


Zu verlaufen: Thbee:, Kaffee: und Butter-Store 
und 2 Wagen und Pierde, mit Kundidait. Adr. P. 
395 Abendpoit. 

Zu vertaufen: Billige, Schneiderjbop. 18 Mafbinen 
und Engine. 31 Marianna®Bl. nabe W. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Gute Bäfereien:Nordieite; nurStore 
Trade; duchichnittliche Einnahme $13; bilfige Mies 
tbe; lange Xeaje. ©. &., 199 Abenppoft. 

Zu vertaufen: Eine der älteften Bädercien der 
Nordfeite, wegen jofortiger Abreife unter günftigen 
Bedingungen. Gelegenheit für 2 Partner. Klein, 22 
103 Randolph Str. mdo 








Zu verkaufen: Hochfeiner Fd:Saloon, altbefanntes 
Gejihäft. Peite Yace der Nordieite. Theils_ Baar. 
twegen ziwei Seichäften. Näheres bei Klein, 22, 163 
Randolph Str. mdimi 

Zu verfaufen: Sehr gut gebender Meat Market, 
(Mord Seite), mit eriter Klaſſe Order Kundſchaft. 
Nahzıfragen 159 Wells Str., Frig Roth. — 
12u3, Iw&ſo 





Zu verkaufen: Guter Saloon, vorzügliche Ges 
ſchaäftslage im Zentrum der Stadt, billig zu verkau⸗ 
fen. 77 Fifth Ave. di—jon 


Store:Trade, 
Ar. R. 
dimi 


Zu vertaufen: Feine Bäckerei; blos 
Nordſeite, wegen Aufgabe des Geſchäts. 
309 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dos Wort.) 
Nachweis lich guter 
Abendpoſt. 


Theilhaber mit 8150 geſucht. 
Profit garantirt. Adr.: F. 498 
oder Dame, mit etwas 
einer im beſten Gange 

Adr. F. M Abend— 

mdimt 


Partner verlangt: Kerr 
Kapital zur Vergrößerung 
befindlichen Naturheilanſtalt. 
poſt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeicen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder obne Board, bei 
guter jüdischer Familie. Offerten unter B, 50 an 
die Abenppoit. 
Berlangt: Boarders. 264 Larrabee Sir. 
14m3, 1w 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen qejucht: Möblirtes Zimmer in Fami— 
lie. Zimmergenoffe. Adr. N 27, Ubendpoit. 


Bierde, Wagen, Hnude, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


mit feinem Toppbugey. Er: 


Stpbourn ve. 


Zu verfaufen: Rom 
preiwagen, billig. 

Zu vertaufen: Drei gute Pferde; Urſache Krank— 
beit. 6W N. Paulina Str., binten. 


Zu vertaufen: Gin fchnelles Pferd und leichter 
Wagen. 508 Newport Ave. 


Zu verfaufen: Erprebwagen und Sarneb. 422 Elv: 
bourn Ave. mdimi 
Wagen; Yuggies und Geihirr, größte Auswahi in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Quggies; alle Sorten, in Wirflichfeit Alles, was Rä 
der hat, und unjere Vreiſe find micht zu bieten, — 
Thiel u. Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. 11mz, Im, u, ſo 
gu verkaufen: 4 0) 
Preije. WEN. Halitd Str. 


4) Top: Wagen, zu irgend einem 
11mzlw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dicſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


R. 


Zu verkaufen: Haushaltungsgegenſtände. 641 
Weftern Ave, 
Zu verlaufen oder zu virmietben: mei möblirte 
Flats. 353 Milwaukee Ape.; nachzufragen im Re 
jtaurant. dimido 
ſtaufs⸗- und Vertaufs-Angebote. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Lager von Strick- und 
Strumpfwaaren, Show Gajes umd Strid:Majchinen. 
Bute Gelegenheit für Try Goods und Stridkwaa 
ren:Gejhäft. Verkaufe zufammen oder einzeln. — 
Store it an der Nordiweitjeite gelegen. Nacyzufras 
gen 203 Yifth Ave., 3. Floor. midfria 

Store:Einrichtungen jeder Art für Grocerp-, Des 
lifateflen=, Zigarren-Stores und Yutcheribops u.f.w., 
jpottbillig. Sowie Top: Wagen. MB bis MIN. Hal 
fted Str. und 022 S.Desplaines Str. Ilmzimujon 
* * 

mit Globes, 

Go., 57 Weit 

Imz, Im, u, ſo 


Gas⸗Firtures 


Zu verkaufen: Neue ⸗ 
u. ©. Mies. 


für 6 Zimmer, $. — 
Wajbington Str. 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte VWajchinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite » Office von Standard Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Van Bureu Etr., 5 Thüren 
öftiih von Kalfted. Wbends offen. Til? 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. 
Wilſon 810. Eprecdt vor, ebe Abr !auit. 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Unzrigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort ı 


Große Starr Uprights, $150: New York Upright, 
$190; ein Bargain. yon & Healvy, Wabajh Xipe. 
und Adams Etr. F 


Meaham Sauare, $25; Arion Sauare, $0; Mar: 
Hal & Smith Square, $7h; Steinway Square, 8135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaſh Ave. — 


VvViano⸗ zu vermietben. — Reue Upright3 von 
brillantem Xon zu niedrigften Raten. Xyon & 
Healy, Wabaih Ad. und Adams Str, = 


Muß verfaufen: Neues Upright Piano, $50 baar, 
Reft nah Belieben. 337%. Warhtenam Avenue. 
Smy3,12t&jon 


Zu verkaufen: Wir find gezwungen unser $400 
Uprigbt Piano Standard Make, in tadellofem Zu 
ftande für $135 zu verichleudern. Sofort nadbzu 
fragen 3642 Vincennes Ave. 13myle 





Nur 5 für ein feines Rojemwood Piano. $ mo» 
natlih. 317 Sedgwid Str., nabe Divifion Str. 


Perfönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Aletzanders Beheim » Bolizer> 
Ugensur WB und SS Fiſth Ude, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege, unsterjuht alle unglüdliden Familienver—⸗ 
bältuifie, Gheitandsfäue u. j. mw. und jammelt Bes 
weije, Diebjtäble, Käubereien und wiudeleien 
werden unterjuht und Die Pas un Bagees 
thajt gezogen. Anjprüde auf Schadenerjag jür Ver: 
segungen, Ungiüdstäle u. dergl. mit Grfoig geltend 
gemacht. Freirr Ratb in Rehtsiohen. Wir find Die 
einzige deutide Volizei- Agentur ın Chicago. Sonn» 
tag3 offen bit 12 Ubr Mittans. 22m* 

Löhne, Noten, Koft: und Galoon:-Rehnungen und 
fplepte Sguivden aller Urt prompt folleltiri, wo Uns 
dere erfolglos jind. Keine Beregnung, weun nit ers 
folgreig. Wortgage: „toreclojed“. Schledte, Miether 
entfernt. Allen Gerihtsiahen prompte und forgjält:= 
ge Aujmerfiamteit gewidmet. Dofumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgeus 
bıs 7 Uhr Ubends; Sonntags don 8 bis 1. 

The Greditors Merhentile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, naye Madijon. 

Serman Shulg Anwalt. 
Ghas. Hoffman, Ronftabler. 29ot1j 

Löhne, Roten. Mirthe und Schulden aller Art 
prompt folettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 8 Glarf Etr., Binimer 
609. önoplj 


Marnımg. — Warne biermit Jedermann, Niemand 
etwas auf meinen Namen zu borgen, da ih für 
nichts auffomme. — Mrs, Tange, 1357 Lincoln Une. 

famija 
nn nn nein iin — 

Gin Naturarzt, welcher nahmeislih von bier und 
answärt? mit größeren Erfolgen gearbeitet, fjucht 
mit einem Sollegen geihäftlihb in Berbindung zu 
treten, Adr.: 3. 820 Abendpoft. 





erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit in Peiner Familie. 436 LaSall: 
Ave. ’ dimi 


Achtung! Das größte erfte deutih = ameritanijche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fich jeßt_ 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 
North 455. 8dz* uſon 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Haushaiterin. Fingewanderte Mädchen werden auf 
das Echnellfte in feinfte Familien plazirt. Anna 
Menſel. 590 Wells Str. Sib Imtuſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lob, 
in feinen Brivatfamilien, dur das deutiche Ver: 
mittlungsbureau, jegt 479 Nord Glart Str., nabe 
Dipifion Str, früher 59 Well Str, Mrs. E. 
Runge. Smzimt 


hie ng 

Berlangt: —— — ee BER 
Kindermädcen, Hausarbeit3mädchen tden unter⸗ 
gebracht bei feiniten Familien; durh Mrd. S. Man: 
del, RO 31. Straße. Gutz Imt,;mo—ia 


Heinze Company, . 37—94 LaSalle Str. — Bers 
meflungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 

Zınalm 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str, Gingang 

an Elm Str. 2375, imt 


Frau Edlim tft von Deutihland zurüdgelehrt. — 
94 Ginbourn Ave. 


. Betente beforgt und veriwertbet. Berthold Singen, 
Batentanwalt, 56 5. Une. often Sonntag Borm. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dicier Nubrit, 2 Gents 103 Wort.) 


Gründlicher gitber-Unterricht wird in Brof. Hab: 
recht's Zither⸗Schule, 1113 E. Rorth Avbe. nach 
der* beiten Methode, ertheilt. Grobartiger Erfolg. 
Zwei Leltionen wöchentlih. $3 per Monat. Ilmzim 


Prof. Greit. Freie Muſitſchule. Hervorradender 
Lehrer für Violine, Mandoline, Biano, Gutitarre 
und alle Inftrumente. Initrumente in’3 Haus gelie- 
ben. — 1007 Milwaufee Abe, — Offen Montag und 
Domnerftag. J miſon 


JDearborn 
| Grumdeigenthum zu 6 Prozent Binjen, ohne Bres 


I 6%. — 


* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent des Wert) 


DET. Farmländereien, 
Wotbdridhr Eijen! 
TPHrrFEll! EG Ude, Said Stall, O Adır 
ungen Plug, KU $IW Anzahlung. Grobe Papier: 
müble beihaftigt Sp Mann, Pferde,’ Pich u. j. m. 
Wir baben 10 Farmen. $10 Anzablung, $5 monat- 
ib. gentral-Wisconfin. — Henep Ultih & Co., 3t 
Glerf Eir., R. 419 19mj3,tgl,2m 


‚Farmen, von KW und aufmärt?, mit guten Ge: 
bäuden, allen Majhinerien, Pferden, Küben, Schrei: 
nen, Hübner u. }. m.; leichte Zablungen. Sebt fie 
euh an. Uleih, Zimmer 1409 10 Wajbington 
Straße, lamz* 


„Bu verfaufen oder zu vertauihen: Cine 40Uders 
varın, 15 Ader unter Pflug, Gebäulichteiten, Bruns 
nen, gelegen in Maratbon County, Wis, Näheres 
v4 Dsgood Str., nabe Lincoln Turnhalle, 


Nordſeite. 


180 laufen ſchönes, ſchuldenfreies Brichaus fur 
eine_ Familie, Nordjeite. Berlaffe Chicago. Adr.: 
W. 718 Abendpoft. ldmz,tgl,im 


Nordweſt⸗Seite. 


Zu derlaufen: Reue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blods 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner pe. (Ads 
diſon Xlpe.), mit Wajler: u. Sewer-Ginrihtung; $50 
Anzahlung, $19 der Monat. Preis $1300. Genf 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee un» Galifors 
nia ve, 5ja® 
Zu verfaufen: Tillig, zwei Lotten an Lawndale 
Ave., Nahzufragen 39 Edgemont Ape., binten. 


Boritädte. 
igentbum in Auftin billig kau— 
vi Ko t und jeht. Großer Bargain.— 
33 Chicago Wve., Auftin, 
4mʒ, miſaſon, Im 
e —— 
Geld auf Möbel ꝛc. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 2 Kent3 das Wort.) 


Wollt Ihr Grund 
fen? Fahrt 5c, Ko 
Thiele, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w 
Rieine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen bnen die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Unleihe machen. jondern_laflen diejelben 
in Ihrem Beſitz. 


Wir haben das 
arbßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bet mis 
vorzujprechen, ehe br andermwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigite Bedienung zugefiherk 
U. 9 Frend, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 
_——— 10aprliuior 


—— cd zu verleihen auf Möbel und Pianog.— 


Dtto G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Xbr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Gurem 
Northeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von $20 bis KV auf Möbel, Pienos u.j.w. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Hauje. 
Anleihe zabibar in monatliher Wbihlegszablungen 
oder nah Wunih des Borgers. hr lauft Ferne 
Gefahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn be 
bon uns borgt. Unjer Gejchäft ift eın verantivertlis 

ches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braucht, ditte, ſprecht bei uns 
vor für Austunft u.j.w., ebe Abr anderswo hingeht. 
Wenn Ibr nicht tommen ftönnt, dann bitte jchidt 
Adreffe und wir jenden einen deutihen Mann nad 
Eurem Haufe, welder Euch alle Austunft gibt. 


Eagle Loagan Go. 70 LaSalle Str, Room 34 
Otto G. Noelder Geidäftsführer. Bianẽ 
Nordieite:Ede Randolpb u. YaSalle Str., 3. Stod. 


GCbicago Mursigage Soaun Gompany, 
id Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Novan Gompaayy, 
Bimmer 12, Haymarker Theatre Building, 
ici W. Madijon Str., Dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemach! 
iverden. — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ana 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Gbicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitjeite:Office ıft Abends big 8 llhr ges 
dfinet zur Weouemlichleit der auf der Weftjeite 
Wobhnenden. llap® 


Privatmann, der in der Stadt fih höditen Ans 
febens erfreut und von unfraglicher Zuverläfligkeit 
tit, macht irgend einem Herrn oder Dame. Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bis $1000. Ich verleibe nur der er wegen. Durchs 
aus feine anderen unnöthigen Koften. G3 liegt im 
Anterefie Aller, dic zu borgen wünfchen, bei mir 
vorzufprehen und fie werden bedeutend jparen umd 
den unangenehmen fyormalitäten und der Deffents 
lichkeit entaeben. Alle Geichäfte vertraulich abge: 
twidelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
DViaga, 8 Wajhingten Str., Zimmer 50. 2febli 


Chicago Erevit Company, 

9 MWaihıngton Str, Zimmer304; Brand:Office: 534 
Lincoln WApve., Lake Vierw.— Geld geliehen an Seders 
mann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, irtures, 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welche Eicberbeil 
zu niedrigeren Maten, als bei anderen Firmen. Yabls 
termine nah Wunfc eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zuporfommendeBebardlung ges 
gen Kedermann. Gefchhäfte unter ftrengfter Verſchwie— 
nenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und in Yale 
Niem wohnen, fönnen Seit und Geld fvaren, indem 
fie nad unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Mainz 
Dffice 99 Wajbington Str., Zimmer 304. 5ia® 

Weun 5hbr Geld drauqht und au 
einen Freund, jo fpredt bei mir vor. Jh verleige 
mein eigenesgeld aufMöbel, Bianos, PBierde, Wagen, 


| obne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 


da ip die Sinfen wii und nicht die Sadhen. Des- 
balp raucht Nhr Feine Ungft zu baben, fie zu ver= 
lieren. Ich made eine Epezialität aus Anleiben_von 
815 bis $200 und fan Euch das Geld an dem Tage 
geden, an dem Abr e8 wünjdht; Ahr könnt das Geld 
auf leichte Adzablungen baben oder Zinien bejablen 
und das Geld fo lange baben, mie br wollt. — 
«u 9. Willtams, 69 Demborn Str., im 4. Gtod, 
&immer 38, Gde Dearborn und Randolpb Etr. * 
RNortbwelern Wortgage Soan Go, 

465 Vilwaufee Apde., Zimmer 53, Gde Chicago 

Upe., über Schroeder’3 Upothete. 
Geld gelichen auf Diöbel, Pianos, PBferde, Wagen 


Inf. mw. zu billigiten Zinfen; rüdzjabibar wie man 


telünicht. \ede Zahlung verringert dir Koften. Gins 
mwohner der Nordfeite und Nordieitfeite eriparen 
Geld ınd Zeit, wenn fie Bon uns borgen. 11ialf 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cents da$ Wort.) 


Geld ohne Kommiflıon. — Louis Freudenberg dere 
leiht Privat:stapitaiien von 4 Bro;. an ohne Koms 
mifion. Bormittags: Weiidenz, 377 R. Doyne Upe., 


' Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 


Unity Building, 79 Dearborn Etr. 130g 
Die Revenue Loan and Building Affociation, 79 
Str, Zimmer 1614, verleiht Geld auf 


mium und ohne Kommiifion. 6mz1Imtufo 


Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
R. 4, 59 R. Clark Str., Charles Stiller. 
Amy, lın,egion 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten. Geld 
zum Bauen geliehen. Dscar Rabe, 465 Milwautee 
Ave. 11m 4w, ſmi 


Zu verleihen: 81000 41200 —X auf erite 


| Anlage. Adr.: N, 268 Abendpoit. 





Geld zu verleihen zu 4 und 5 Brozent. Ullrich, 
Zimmer 1409 100 Wafbington Str. Grundeigen⸗ 
thbums=: und Geichäftsmatler l5mjtg* 


"Geld obne Rommiflion zu 5, 54 und 6 Brosent auf 
verbefiertes Ghicagoer Grundeigentpum. Anleihen 
sum Bauen. ©. ©. Stone & Go.. 206 ae 

same 


_— 


Redhtsanmwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Ücnts das Wert.) 


Guguß Büttner, 
D 


euticher 
—Uddelat und Rotiatm 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Prazis in afen Gerichten. 


160 Waihingtoen Etr., Zimmer 302 und 308. 
öaglf 
" Vöhne Ihmed Nechtsjahen erledigt im 
alleı Gerichten. GollectionDept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter. Kra ————— a 
i ſhi Eir., Zimmer 814. Bhone W. 1833. 
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Die Jftnllermeillerin. 


Bon Alfred Bo. 
(Fortfegung.) 


Der Pfarrer fprang von feinem 
Pla am Schreibtifh auf und nahm, 
die Hände auf dem Rüden, dicht vor 
Yriedmar Stellung. 

„Und da fol ich wohl Xhre Frau 
zur Nachgiebigteit beftimmen?“ 

„SG hatte mich nicht unterjtanden, 
zum Herr Pfarrer zu fommen. ber 
ich weiß, der Herr Pfarrer tjt ein gut 
thätiger Mann.“ 

Der alte Herr unterbrüdte ein har 
te Wort, das ihm auf der Zunge 
jchmwebte, durchmaß mit großen Schrit- 
ten das Zimmer und blieb dann mie- 
der vor Friedmar jtehen. 

„Meifter, ih muß e8 Ihnen jagen. 
Sie find ein gottvergeffener Menfch. 
Nicht genug, daß Sie fih mit dem 
Mädchen eingelafien und Xhre Frau 
hintergangen haben, jett mollen Sie 
jih bier au& dem Staub machen und 
drüben in Dietfirchen das Verhältnig 
fortjegen. Das wollen Sie doch?” 

„Ich gedent’ das Mädchen zu heira= 
then, Herr Pfarrer.“ 

„Sie denten, hm! Es iſt wirklich 
traurig, mas Gie für einen Begriff 
bon der Heiligkeit der Ehe haben. Da 
geht man fo zufammen, meinen Gie, 
und läuft mwieder auseinander, mie’3 
einem gerade paßt. So meit find mir, 
Gott jei Dant, noch nicht. Und merfen 
Sie fih dad mohl. Wenn fi hre 
Yrau nicht von hnen trennen will, 
Ipriht Sie fein Gefeg Shrer Pflicht 
gegen fie ledig, es fei denn der Tod.“ 

Der Pfarrer machte eine Paufe, 
nahm eine PBrife und fuhr fort: 

„Wie fonnten Sie fich fo fehmwer ver- 
fündigen? Und was mic) am meisten 
empört, ich entdede feine Spur von 
Reue in Ihnen, nur Trotz, laſterhaften 
Trotz. Seh'n Sie denn nicht, daß Sie 
mit aller Macht in den Abgrund trei— 
ben? Meiſter, ich als Ihr Seelſorger 
ermahne Sie, machen Sie ſich von die— 
ſem ſträflichen Verhältniß frei, fangen 
Sie ein neues Leben an. Das kann Ih— 
nen an der Seite einer jo braben, ver— 
ſtändigen Frau nicht ſchwer werden. 
Sie ſind noch jung, eines Tages wer— 
den Sie einſehen, was Sie an dieſer 
Frau haben. Eines Tages werden Sie 
ihr Dank wiſſen, daß ſie es war, die 
ſich nicht von Ihnen losgeſagt hat. 
Wahrlich, ſie hätte allen Grund dazu. 
Meiſter, hören Sie auf die Stimme 
Ihres Pfarrers. Kehren Sie jetzt nach 
Haus zurück und richten Sie Ihr zu— 
künftiges Leben ſo ein, daß Ihre Frau 
vergeſſen und verzeihen kann.“ 

Während der würdige Herr mit auf— 
richtigem Bemühen auf Friedmar ein— 
zuwirken ſuchte, ſtand dieſer kerzenge— 
rade und unbeweglich und verrieth mit 
keiner Miene, was in ihm vorging. 
Nur als der Pfarrer ihm ankündigte, 
daß ſeine Ehe mit der Meiſterin zu 
Recht beſtehe, ſo lange dieſe nicht in 
eine Trennung willige, zuckte er leicht 
zuſammen und holte aus tiefer Bruſt 
Athem. 

Im Gefühl, ſeine Schuldigkeit ge— 
than zu haben, begab ſich der Pfarrer 
an ſeinen Schreibtiſch zurück. Fried— 
mar verharrte wie angewurzelt, in Ge— 
danken verloren, auf ein und demſel— 
ben Fleck. 

„Wünſchen Sie noch etwas?“ fragte 
ihn der Pfarrer geſchäftsmäßig. 

Nein, Herr Pfarrer!“ raffte Fried— 
mar ſich auf. — Und nach der Thür— 
klinke greifend, ſagte er traurig und 
tonlos: 

Ich weiß jetzt Beſcheid, Herr Pfar— 
rer. Ich danke auch. Alſo adjes, Herr 
Pfarrer, adjes!“ 


X. 

Am anderen Tage bereits meldete 
ſich Friedmar zur Verbüßung ſeiner 
Strafe. Der Gefängnißverwalter, der 
ihn in feine Zelle führte, meinte mohl- 
mollend: 

„Ro, die adht Tag’ gehn aud 
herum. Und wenn Ihne Ihr' Frau das 
Eſſen ſchickt — »* ſoll ja eigentlich 
nicht ſein.“ 

„Die. Meifterin hit nichts,“ ſagte 
Friedmar barſch. „Ich will gar feine 
Extrawurſt gebraten haben. Ich nehm' 
die Koſt, wie's kommt.“ 

Der Verwaller ſchloß ab. Friedmar 
hielt in dem kleinen viereckigen Raume 
Umſchau, der ihn für die nächſten acht 
Tage beherbergen ſollte. Eine eiſerne, 
an die Wand feſtgeſchraubte Bettſtelle 
machte die ganze Einrihtnug aus. 


— — — — — —— ———— — — 


Nicht einmal ein Schemel zum Nie— 
derſitzen war vorhanden. Durch das 
kleine vergitterte Fenſter ſah man ein 
Stück des grauen winterlichen Him— 
mels. Unmittelbar neben der Thür 
hing unter Glas und Rahmen ein 
Gedicht: „Wider den Alkohol, von ei— 
nem Menſchenfreund“, daneben wa— 
ren die „allgemeinen Beſtimmungen“ 
für die Gefangenen angebracht. Fried— 
mar las alles aufmerkſam durch. 
Dann ſtreckte er ſich auf den Boden hin, 
ſchob die Arme unter den Kopf und 
hing ſeinen Gedanken nach. Ohne Ab— 
ſchiedswort war er dieſen Morgen von 
ſeiner Frau gegangen. Der Pfarrer 
hatte ihn zwar aufgefordert , reumü— 
thig vor ſie hinzutreten, ſie um Ver— 
zeihung zu bitten und ſie zu verſöh— 
nen, er aber hatte keinen entgegenkom— 
menden Schritt gethan. Ein wilder 
Trotz hatte ſich in ihm eingeniſtet. Er 
grollte auch demPfarrer. Der hatte ihn 
mit der Meiſterin kopulirt. Ganz recht. 
Und jetzt, da er ſich von ihr losſagen 
wollte, verweigerte er ſeinen Beiſtand 
und ließ ihn gründlich abfahren. Ja, 
zum Kuckuck, war denn der Pfarrer 
bloß zum Kopuliren da? Wenn er zwei 
getraut hatte, die hernach nicht zuſam— 
men gut thaten, war's da nicht ſeine 
Schuldigkeit, die wieder auseinander— 
zubringen? Und obendrein hatte der 
Pfarrer hatte ſo geſprochen, als wenn 
er an die Meiſterin angekoppelt wäre, 
ſo lang es ihr gefiel. Der Pfarrer 
kannte freilich das Geſetz. Darüber 
konnte man nicht hinaus. Es war zum 
Verrücktwerden! Und das alles hatte 
er ſich ſelbſt eingebrockt. Aus purer 
Hachigkeit hatte er die Meiſterin gehei— 
rathet. Ihr Geld hatte ihm in die 
Augen geſtochen. Der Hochmuthsteufel 
war in ihn gefahren, daß er ſich einge— 
bildet, er müßte partu als Meiſter her— 
umſtolziren. Jetzt würde er alles hin— 
geben, wenn er auf und davon könnte. 
Er hätte ſich ſchon durchgeſchlagen, ſich 
und die Lina. Er hatte alles fo fein 
„Tmulirt“, Und die Lina hatte dabei 
geholfen. Er wollte das Einhorn über- 
nehmen und die Wirthfchaft mieder 
auf den Damm bringen. Nebenher 
wollte er feinem Pflaftergefhäft nach— 
geh’n. Wenn er nicht daheim mar, ver= 
fahen die Frauenzimmer das Haus. 
Man fand ein gutes Austommen, dem 
Bürgermeifter von Dietfirchen -zum 
Trotz. Ya, glatt ausgerechnet, aber 
falfch. Und mit derPlanmacherei war’3 
nichts. Wohin er Iugte, fein Spält- 
chen, durch das man hinausfchlüpfen 
fonnte. Yuft wie bier im Arrefthaus. 
Ein tödtlicher Hab gegen die Meifte- 
rin erfüllte ihn. Mit dem Anftintt des 
Naturburfchen fühlte er, daß die al- 
ternde Frau fein Recht hatte, dazmi- 
fchenzutreten, wo zwei junge, blühende 
Menjchen jich zu vereinigen trachteten. 
In diefem Augenblid hätte er fie wür— 
gen fünnen — mit faltem Blut. Er 
fprang auf, die finjteren Gedanten von 
fih abzufhütteln, und wanderte in fei- 
ner Zelle auf und ab. Gut, wenn ihn 
die Meijterin nicht losgab, ftand ihm 
doch der-MWeg nach Dietfirchen offen. 
Mochte der Pfarrer donnern, foviel er 
wollte, mochte die Meijterin Zeter und 
Mordio fchreien, von feinem Mädchen 
würde er nicht laffen. Auf die Lina 
fonnte er bauen, die ließ fich nicht irr’ 
machen, und wenn die Mutter fie „tar= 
niffelte“, und das ganze Dorf fie ver- 
teßerte. Ein herzhaft Mädchen! Er 
fannte fie dur und durch. Der Ge- 
dante an die Geliebte, die gemeinfam 
init ihm den Kampf gegen feine Frau, 
gegen die ganze Welt aufnehmen 
würde, flößte ihm neuen Muth ein. 
Er vermeinte, fehon jei’3 eine Emig- 
teit, daß man ihn hier eingefperrt. Die 
Unthätigfeit mar ihm unerträglich. Er 
flingelte einen Wuffeher herbei und 
bat um irgendwelche Arbeit. Der Be- 
amte führte ihn in den von hoben 
Mauern umjchloffenen Gefänanikhof, 
imo ein halbes Dupend Inhaftirter da- 
mit bef&häftigt war, Knüppelholz zu 
Ipalten. Den Antömmling mudfterte 
man mit frechsvertraulichen Bliden. 
Als der Auffeher fih auf einen Au- 
genblid entfernt hate, wandte fich ein 
baumlanger Kerl mit ftechendem Blid 
an Friedmar: 

„Ro, Kreppler, wie fommft Du un- 
ter die Kamrufche?“ 

Yriedmar that, als hörte er nichts 
und machte fih an die Arbeit. Es war 
eine jehr gemijchte Gefellfchaft, die fich 
bier zufammengefunden hatte. Der 
Riefe, der in der Gauneriprache über 
Friedmar feine Gloffen machte, mar 
ein berüchtigter Einbrecher. Zwei Ge- 
fangene,. denen. da8 Holzipalten. wenig 
Freude zu machen fhien, waren Wech⸗ 


—— EB 


fetfatfcher Da War Ferner ein ;eiuese 
gänger* ‚der Abends 


n Di in den Labenge- 
Ihäften fein Diebshandwerf trieb, ein 
Gemeinderechner, ver - eine große 


| Summe ‘unterfchlagen, endlich ein 


Handlungsgehilfe, der feinen. Prinzi- 
pal betrogen hatte. Mit Ausnahme des 
Gemeinderechners, der eine .trübfelige 
Miene zur Schau trug, ‘waren alle 
guter Dinge. Die Strafe, die über fie 
verhängt war, drüdte fie nicht. Gie 
Ihimpften über die fcheußliche Suppe 
und das fchimmlige Brot, das man ih- 
nen bverabreichte, und fie zählten fich 
gegenjeitig die Tage bis zu ihrer Frei— 
laffung vor. Für die Zufunft hatte jea- 
licher in der Befonderheit feiner Spit: 
büberei fein Programm fir und fertig. 
Ein Eingemeihter, der dem „Roth- 
melfch“ gelaufcht, hätte feinen Augen- 
blif darüber im Zmeifel fein fünnen, 
daß die fauberen Kumpane fpäter ihr 
Gemerbe mit alemRaffinement fortzu= 
fegen entjchloffen waren. Ob ziwar 
Yriedmar von der leife geführten IIn- 
terhaltung nur wenig verjtand, jo 
fühlte er fih do von der Motte 
„Kochemer“, wie fie ficd in ihrer 
Sprache nannten, heftig abaejtoßen. 
Seht erjt empfand er es als bittereslin- 
recht, daß man ihn verurtheilt, mit fol- 
chen Halunfen unter einem Dah zu 
haufen. Was hatte er mit diefen ver: 
mworfenen Menfchen zu fchaffen? Was 
hatte er überhaupt verbrocdhen? Er 
hatte den Bürgermeijter, das Geifer- 
maul, am Kragen gepadt, weil er fein 
Mädchen nicht verläftern laffen wollte. 
Deshalb war er eingeitedt worden, 
denn das Gefet fchrieb’3 fo vor. Und 
an die Meifterin blied er angefchirrt. 
Das jchrieb auch) das Gefet vor. Zum 
Donnerwetter! Da fonnte man in der 
ehrlichjten Haut ftedlen und ftieß über: 
all mit der Nafe an das verdammte 
Gejeg. Gab’3 denn feinen Ort auf der 
Melt, wo man fich frei bewegen konnte? 
Vielleicht überm Waffer, in Amerika. 
Das war ein Plan. Das mußte er 
mit der Lina überlegen. Die hatte 
„Kurahfch“, die ging gleich mit. Ja— 
mohl, nur fort! Sie mollten fich fchon 
ein Winfelchen juchen, mo fie niemand 
auffpürte, feine Meifterin, fein Pfar- 
ter und fein Gejet. — 

Gegen Abend wurde Friedmar mie: 
der in feine Zelle abgeführt. Der Auf- 
jeher fchraubte die Bettitelle von der 
Wand und machte das Nachtlager zu=- 
recht. Friedmar legte fich nieder, aber 
der gewohnte gefunde Schlaf mollte 
fich nicht einftellen. Allerlei wirre Ge- 
danfen trieben ihm das Blut nach dem 
Kopf. Er dufelte ein und fuhr wieder 
auf. Und unabläffig fih hin und her 
mälzend verbrachte er in unruhigem 
Halbihlummer die Nacht. — — — — 

Dem Beifpiel Dietfirchens folgend, 
ließ auch die Nachtbargemeinde Orten- 
bah ihre Hauptverkehröftraße mit 
Pflafterfteinen belegen. Die Arbeit, 
die man Friedmar übertragen hatte, 
nahm bei der günftigen Witterung fo 
tafchen Fortgang, dab am vierten Ad: 
ent nur noch eine kleine Wegjtredfe zu 
pflaftern blieb. Friedmar entließ die 
Hälfte feiner Leute und erachtete drei 
Gefellen und zwei Handlanger für 
hinreichend, das Pflafterwert zu vollen- 
den. Während er nun hinter Schloß 
und Riegel jaß, mußte man fich ohne 
feine Anmweifung und Zeitung behelfen. 
Statt feiner erfchien der Straßenauf- 
jeher tagtäglich auf dem Blab,und auch 
der Ortsoorfteher fchnupperte miß- 
trauifch unter den Gefellen herum. 
Diefe waren durchaus zuverläffig und 
thaten ihre Pflicht und Schuldigkeit. 


(Fortfegung folgt.) 


— — 


Vom Schlafen der Fiſche. 


Wie die Fiſche ſchlafen, belehrt uns 
Dr. Theodor Beer in der „Allgemeinen 
Filcherei- Zeitung“ auf Grund feiner in 
der Zoologifchen Station zu Neapel 
gejammelten Erfahrungen. Zunächit 
ift die Behauptung, daß die Fijche 
Ichlafen, überhaupt nicht unbeftritten. 
Die Gegner diefer Anficht halten fich 
an die Beobachtung, daf ein Filch ich 
in ganz wachen Zuftande volltommen 
ruhig und regungslos verhalten fünne, 
Aber auch ein mit gefchloffenen Augen 
in wachem Zustande, aber ruhig dalie- 
gender Menjch fann bei oberflächlicher 
Betrachtung von einem Schlafenden 
nicht unterfchieden werden. Allerdings 
hat die Phyfiologie durch einen ihrer 
herporragenditen Vertreter, Profeffor 
Angelo Mofjo in Turin, fejtgeftellt, 
daß ein Menjch fich doch nicht fchlafend 
ftellen kann, ohne daß die Täufchung 
auf einem ficheren Wege ermittelt wer- 
den fünne Während fich nämlich in 
wachen Zuftande die Aihmungsbemwe- 
gungen bi auf den Bauch und das 
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Auoſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, fiche-ite umd beſte 
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Yeder erhält ein »roße - Paket, wenn er 
Ziamen und Adrefe einfendet. 


i es Heilmitel ift entdedt worden, daſſelbe 
u nee. es geſchmadlos läßt ſich mit Kaffee 
oder Eiſen vermiſchen nd wenn e3 dem Körper zus 
geführt wird, Wird Der Dann Zabat in feiner 
Form mehr anrübren, Das Mitel enthält nichts, 
was irgendivie jhaden Tönnte, 63 it einfah ein 
Gegenmittel für Die Gifte des Tabafs und entfernt 
das Nikotin aus dem Körper, CS furirt jogar den 
verhärtetiten „Zigaretten Hauder und ift ein Segen 
für Mütter, Die heranmwahiende Söhne haben, die 
dem Zigarettenrauchen huldigen. i Gin freies Probe: 
Mader diejs Mittels wird auf Verlangen portofrei 
von der Mogers Trug & Chemical Eo,, 361 Glenn 
Building, Cincinnati, Te, verjandt. Dies jest jede 
Frau in den Stand, ihren Mann, Sohn oder Bru: 
der von der Angemwohnbeit zu befreien, Die Die Ges 
fundheit untergräbt umd den Sörper für viele 
fhleichende und gefährlide Krankpeiten empfänglih 
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Smerchfell ausdehnen, fommt leßteres 
im Schlaf zur Ruhe; der Schlafende 
ift alfo daran zu ertennen, daß er nur 
mit der Bruft athmet. Ein ähnlich 
äußerlich erfennbares Merkmal ijt für 
die Fifche noch nicht befannt; doch 
fönnte e3 fich vielleicht bei genügender 
Aufmertjamfeit finden laffen, 3. 8. in 
einer geringeren Häufigkeit der Athem- 
bewegungen. Immerhin tft jchon die 
vollfommene Ruhe, die jich bei den am 
Tage jo unausgefegt lebhaften Fiichen 
bei Eintritt der Dunfelheit einjtellt, 
auffällig. Sie fcehmeben dann ftun- 
denlang auf demfelben led: in einem 
Winkel, über einem Felsbroden, neben 
einer Waflerpflanze oder auf dem 
Grunde, au die Jonft ruheloien 
Augen bewegen ich nicht mehr. Man 
darf freilich nicht erwarten, daß alle 
Fiſche ſich, wenn fie Schlafen, auf den 
Bauch oder auf die Seite legen, fie fün- 
nen aber auch jchmebend jchlafen, ge- 
trade mie die Pferde jtehend. ich, 
denen Dr. Beer die Floffen befchnitten 
hatte, — die übrigens ebenfo ralch 
nahmachlen, wie anderen IThieren die 
Haare — Schliefen jentrecht im Waſſer 
ftehend, die Köpfe nach unten gerichtet, 
meil fie fich nicht mehr in ihrem Gleich» 
gewicht zu erhalten vermochten. Einige 
Fifche Iegen ich auch mirflich zum 
Schlaf auf eine Seite, 3. B. die Lipp— 
fifche, die ein Unerfahrener während 
ihrer Siefta wohl für franf oder todt 
halten würde. Auch von dem einem 
jchwimmenden Kopfe gleichenden und 
megen diefer abjonderlichen Form 
wohl jedem befannten Mondftich mif- 
fen mir, daß er fih zum Schlummer 
auf die Seite leqt, und jo haben ihn 
Seeleute mehrfach jchlafend auf den 
Wellen treiben gejehen., man fann einen 
fo fchlafenden Fiſch bei porfichtiger Anı= 
näherung fogar mit ver Hand greifen 
und aus dem Wafler ziehen. Die 
Augen haben die Filche dabei ftet3 
offen, und deshalb fünnte mander an 
ihrem Schlafe zweifeln. Über fie haben 
einmal von der Natur nichts mit be- 
fommen, um ihre Augen fchließen zu 
fönnen. Unfere Yugen bedürfen jtetz 
der Feuchtigkeit, und mir fchließen fie, 
um fie vor dem Austrodnen zu jchügen; 
bei den im Waffer lebenden Fichen tjt 
das nicht nöthig. Mebrigen® mögen 
die Filche im Schlafe durch ihre jtet3 
geöffneten Augen oft vor drohender 
Gefahr gewarnt werden, gerade wie e8 
bei ung durch das unterfchloffene Ohr 
der Fall fein fann. Die Filche können 
zu jolhem Nachtwachdienit nur das 
Auge brauchen, da fie wahrjcheinlich 
taub find, wenigitens für Töne End- 
(ich gibt e& aber auch Fiiche, die regel- 
recht mit gefchloffenen Augen jchlafen, 
nämlich die Haie und Nochen. Diefe 
haben nicht nur frei bewegliche Augen 
(ider, fondern oft auch noch eine Nid- 
baut, wie die Vögel. Sie Tchließen im 
Schlaf die Augen, und auch die Bupille 
verengt fich bedeutend, mie beim jchla- 
fenden Menfchen. Die Haie haben in- 
iofern abjonderliche Gewohnheiten, als 
fie rechte Tagediebe und Nachtbummler 
find. Am Tage liegen fie, wie man an 
den Kleinen Kaben- und Hundshaien in 
den Aquarien beobachten kann, ge— 
möhnlich in tiefem Schlaf. Wenn das 
übrige Filchvolt zur Ruhe geht, mit 
Einbruch der Dämmerung, werden fie 
lebendig. Dann find die am Tage jo 
trägen Ihiere wie verwandelt mit meit 
geöffneten Pupilfen, mit prachtvoll 
gelb gleißenden oder unheimlich qrau- 
grün leuchtenden Augen fchieken fie 
ruhelog durch das. Wafler, den jchlan- 
aenartigen Leib in eleganten fräftigen 
Windungen beivegend, hin und her 
jagend und gierig nad) Beute |pähend. 
Erft am Morgen, wenn die andern er- 
wachen, verfallen fie in Müpdigfeit und 


Schlaf. er 
Die Ziege als Amme. 

Ein Pariſer Arzt, Dr. Boudard, 
veröſfſentlichte kürzlich ein Buch “La 
Chevre nourriee,” in welchem er das 
Mederthier als die Umme der Zukunft 
proflamirt. Das Titelblatt des Buches 
zeigt eine ftattliche Ziege, unter deren 
augeinandergefpreigten Hinterbeinen 
ein Säugling liegt und trinft. Dr. 
Boudard erklärt: „Die Ziege ift die 
befte und obendrein Die bequemite 
Amme. Von ihr find feine anjteden- 
den Kranfheiten zu befürchten, fie tft 
immun gegen QIuberfuloje, jte gibt 
gleichmäßige, leicht verdauliche, gefunde 
Mil; fie ijt billig, verläßlih und 
itet3 bereit, bei Tag und Nacht. Mit 
ihr entfallen olle mindermerthigen 
Surrogate der fünftlichen Ernährung. 
Cine foldhe drejiirte AUmmenziege in 
voller Milchfraft toitet Hundert Franfs 
und braucht im Monat für fünfzehn 
Franfs Futter. Was ift das gegen die 
Koften und den Verdruß mit menfd- 
lichen Ammen! Die Ziege ift ein gutes 
und Huges Thier, und es gibt eine 
Raſſe weißer Kafchmirziegen, deren 
Milch faſt gar keinen Geruch hat und 
die ohne Hörner ſind. Man müßte im 
Intereſſe der Menſchheit Lärm ſchla— 
gen für den Ammenberuf der Ziege, 
die überhaupt dazu beſtimmt iſt, uns 
die arg degenerirte Kuh als Milchſpen⸗ 
derin zu erfeßen“.— Die Jdee ift jeben- 
falls intereffant und wertb, daß man 
fie erprobe. 


— — —— 
Ceſet die „Sonutagpoſte.. 
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K2oubet und feine Madame Sa ne 


‚Gene, 
„Es gibt wohl feine größeren Gegen- 
Jäße, als den verftorbenen Präfidenten 
Jaure, das Bild vollendeter mweltmän- 
nifcher Eleganz, und feinen Nachfolger, 
der jo garnichts von dem eleganten 
Weltmann an fich hat. Wenn Youbet 
nicht die großen eifenbefchlagenen Stie= 
fel, die er fich auf feinen Wahltouren 
jogar von den einflußreihen Bauern 
jeinesDepartements zu entleihen pfleg- 


te, zu tragen braucht, ift eg fein größtes | 


Vergnügen, e3 fich in Pantoffeln be— 
quem zu machen. Fast alle Tage fam 
er derart befehuht zum Eſſen — trotz— 
dem er als Senatspräfident bisher im 
Palaſt Yurembourg wohnte, der Auf: 
zug alfo wenig zu der Yusjtattung jei- 
nes Domizils paßte. Er ißt mit que 
tem Appetit, befonders wenn er von der 
Jagd fommt, die er leidenjchaftlich 
liebt, und wenn ihm feine Frau perfön- 
lich die erbeuteten Jagdtrophäen zube= 
reitet hat. Der Anoblauch wird, mie 
eö der jüdfranzöfiiche Gefhmad ift, 
nicht verfchmäht, und um nachher den 
jtrengen Geruch zu befeitigen, greift 
Zoubet zu einer jener ftarten Pfeifen, 
die er immer bereit hat, und die er mit 
Vorliebe raudt. Die Gäjfte Youbets 
fönnen übrigens ebenfalls Die Pfeife 
rauchen, oder fich auch an die zehn Zen 
timeter lange Zigarre halten, die mei- 
fteng am Parlamentsbuffet erjtanden 
und für fie bereit gejtellt wird. Der 
neue Präfident wird fi dem borge= 
Schriebenen Zeremoniell nicht gern fü— 
gen, und feine freie, ungebundene Art, 
fich zu geben, wird wohl auch fortan 
öfters diefe Schranten ebenjo durch 
brechen, wie der auägeprägte, unver— 
mwüftliche Humor feiner Lebensgefähr- 
tin. Die jo ausgezeichnete Dame tit je- 
der Verftellung unfähig. Sie jagt al- 
[e8, was und ivie fie es dent, jie kann, 
iwie man fo zu jagen pflegt, nicht den 
„Mund halten”. Sie ift der Madame 
San3-Gene fehr ähnlih. So viel ift 
ſicher, langweilen werben fich die Ge- 
jandten und ihre Damen nicht, wenn 
die neue Präfidentin fie empfangen 
wird. Much für die Souveraine, die 
1900 zur Ausftelung.nach Paris fom- 
men follen, dürfte diefe offenherzige 
Präfidentin eines großen Staates et- 
mas Neues fein. 


Ein weiteres Habinetömitglied. 

Der Kongreb twird bald einberufen werden, um ein 
Gefer zu pafliren, durch welches ein neues Miniiter 
portfeniffe aeichbaffen wird. Diefer Weanıte wird 
wabricheinlich den Titel eines Sefretärs der Kolonien 
erhalten. &3 wird jeine Obliegenbeit jein, für Die 
Mohlfabrt von Kuba, Porto Nico, den Philippinen 
und den YadronensXinjeln, von welchen die Ber 
ten Staaten während unjeres Krieges mit 1 
Bei ergri ‚ Sorge zu tragen, Während er 
Antspilichten bejorgt, wird Hojftetter's Magenbitters 
nach iwie vor jeiner Viliht nanyfonımen, die Kranfen 
welde mit Yeiden des Magens, der Yeber, des Blu 
tes und der Nieren behaftet find, zu furiren, genau 
jo, twie es dies ſchon über fünfzig Sabre bindurd 
getban hat, Seine größten Vorzüge tchen Dart, 
daß es: zerrüttete Spfteme wieder aufbaut; Dem 
Blute neues Leben und nene Kraft einflöht: abge 


nn 


ipannte Nerven beruhigt und mieder belebt, Dyspep 
fie, Nerdauungsleiden und Veritopfung bejeitigt, und 
alle Malaria-Gifte und Mifroben a;zgtreibt, welche 
verschiedene Fieberarten verurjachen. Berjucht es mit 
einer Flache, falls Ahr Euh „miyt im Geleije“ 
füblt. 

—3 — 


Die öffentlihe Meinung. 

Aus Paris wird berichtet: Wie die 
„Öffentliche Meinung“ gemacht wird, 
die feit der Wahl Herrn Zoubet’3 in 
Paris wieder herumrumort, mweiit Al- 
fred Capus im „Figaro“ durch folgen- 
des Genrebild nad: 

Konditor (zu feinen Lehrburfchen): 
Sungens, hört mal: morgen Sonntag 
habt ihr von fünf Uhr an frei. 

Lehrburfchen: Juchhe! Hoch der 
Meifter! 

Konditor: Schreit euch heute eure 
Kehlen nicht heifer und hHaltefw euch 
eure Stimmen für morgen flar. Ihr 
werdet fie da brauchen. hr wißt doch, 
was ihr zu jchreien habt? 

Eriter Lehrjunge: Na und ob! 
Konditor: Alfo raus damit, 
Spitbub! Was mwirjt Du fchreien? 

Erjter Lehrjunge: Natürlich, „Vive 
Loubet!““ 

Konditor: Nicht doch, elender 
Schafskopf! Wußte ich doch, auf die— 
ſen Lümmel iſt kein Verlaß. Ihr dürft 
nicht rufen: „Vive Loubet!“ ſondern 
im Gegentheil: „Nieder Loubet!“ 

Erſter Lehrjunge: „Jetzt weiß ich's. 
(Schreit): „Nieder Loubet!“ 

Alle Lehrburſchen (zuſammen): 
Nieder Loubet! 

Konditor: Wenn ihr euch irren und 
aus Verſehen ſchreien würdet: „Vive 
Loubet!“ ſo würde Loubet populär 


Du 
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Was er hun kann. 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger Bruftthee 


wird erleihtern und fhnell 
heilen 


Huiten, Erkältungen, 
Brondities, Influenza, 
Aſthma ett. 


Der echte Thee iſt ebenfalls be: 
kannt als das beſte Heilmittel 
zur Seilung von . . . . 


Grippe. 


Er wärmt dad Blut, vermin: 
dert den Reiz, ftärkt, ftellt wies 
der her und heilt. 
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Heſundes hohes 


Larue, Benton Eo., Art 


Ich bin 49 Jahre alt und habe 
wechſel⸗ gelitten. Ich hatte 


ich davonkommen würde. Mein 
ſchaffte mir Wine of Cardui und 
tete mein Leben. 
Menſch, ſeit ich ihn gebrauche. 


Frau E. B. Townsend. 


2Metintt I j 
€3 ift der inbrünftige Wunjch beinahe aller Menchen, ein hohes 
Niemand wünscht jung zu fterben. 
meine Wunfd fann verwirklicht werden, wenn man in den 
und mittleren Jahren auf jeine Gejundheit Acht gibt. 
fiht während Diejer Zeit verlängert das Dajein um viele Jahre. Der 
Tod kann längere Zeit fern gehalten werden. 


hohes Alter ift daS Xoos der rau, welcye jehnell die Yeiden bejeitigt, 
In der Jugend bringt Wine of Gar: 


Alter zu erreichen. 


welche ihr Geichlecht befallen. 
dui das weibliche Kind ficher über 
und Yungfrauicaft, 


annehmlichfeiten als 
er ihr über den gefährlichen Plas, 


Auslunftss Departement für Damen. 


Für Auskunft, im alle bejondere 
weifungen erforderlich find, adreilirt 
Angabe der Eumstiome: Ladies’ 


visory Department, The Chatta- 
Ghattanooga, 
Tenn. Deutfche Briefe deutfh beantwortet, 


nooga Medicine Co, 


immer bet vollftändig gefunden Grokmüttern 


65 fteht bei den Frauen, darüber 
tranf fein wollen, 
zur Hand, 


Grohe Flaichen von Wine of Cardui werden von 
Apothefern zu 81.00 verfanft. 


4 Aug. 


Gebärmutter: 
blutung jo ftark, daß Niemand glaubte, daß 


Sch bin mie ein 


Als Gattin benöthigt fie ihn, 
Prüfungen der Schwangerichaft und der Geburt mit jo wenig Un: 
möglich zu helfen. 


Das Heilmittel gegen ihre 


a 1” 


Aller. 


an Lebens⸗ 


Gatte ver 
derjelbe ret= 
anderer 


Diejer allges 
jungen 
Etwas Vor: 


Slüdliches, gejundes 


die Scheidelinie der Mäpdchenjchaft 
um über die 


Beim „Lebenswecjiel« hilft 
den fie auf ihrem Pfade zwijchen 
40 und 50 zu überfchreiten 
hat. Dann fommen viele 
Sabre von wirklich glüd: 
feligem Dafein. Sie wird 
langfam und mit Grazie 
alt. Bis zum leiten wird 
fie fih Den Reiz und die 
Schönheit erhalten, melde 
harakteriitiich find. 
zu entjcheiden, ob fie gejund oder 
Krankheit ift nahe 


—————— — ⏑ —— 


ZESZSBSESISISSEATNSTEN 


Uns 
mit 
Ad- 


ESF 





werden, mährend er doch unpopulär | 
ift. It euch das Har? 

Lehrburfchen: Ja, Meifter. 

Konditor (zu einem ftleinen Lehr 
jungen): Na, du fleiner Ejfel, der im 
mer die Finger in die Nafe ftedt, haft 
Du’s auch begriffen? | 

Kleiner Lehrjunge: DO gemwik, Mei | 
fter. — (Schreit): „Confpuez Te Ben!” | 

Konditor: Nicht Te Bey... Lou 
bet!... Niederträchtiger Heiner Dumm- 
fopf! Der Bey ift ein Ausländer. Man 
Ihimpft feine Ausländer aus, fondern | 
nur FFrangofen. 

Kleiner Lehrjunae: Xch werde mir’s 
merken, Meifter... Qoubet, Zoubet... 

Konditor: Und nun feid mal ernit- 
haft, ihr Jungens! Denn in der Woche 
jeid ihr nur gewöhnliche Lehrbuben, 
die Obrfeigen und Fußtritte befom- 
men, am Sonntag aber feid ihr die öf- 
fentliche Meinung! 

—— 


* „Der größte Stärfer“ ohne jpäte- 
ren Rüdjchlag ift „Orangeine“. 
—— 
Seit 50 Jahren daß befte 
» Daußmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Biutandrang 


2 Nimm nur 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


—ILN 
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Für RNheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 

Dr. Chas. Pague, 204:5 IntersOcsan B'dg., Chicago, 
fhreibt: „Ih tenue Schrage’s Rheumatic Cure icıt 
mebreren Jahren und batie Gelegenheit, die Wir: 
tung Ddiejes SHeilmittel_in jchiveren und bartnädigen 
Rheumatismus: und Gichtfällen zu beobahten. N 
glaube, daß e3 das beite von allen jetzt vfferirten 
Mitteln ift. Schtdt für Birkulare und Zeugmniife, 
Verfauft bei Apotbefern oder bei Rno,nmj® 
Frank Schrage. 'Phar., 977 NR. Glarf Str.. Chicago. 


“ACAR” 


heißt die aus Deutidyland im» 
portirte 


Aheumatismus: 


Medizin. Diejelbe ijt garantirt, 


Sn den prominenten Apotheken 
zu haben, ın lachen zu 
506, 81.00, 82.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlechtstrantheiten jeder Urt, Gonorrhoea, 
Eamenjluß, verlorene Mannbarkeit, Wonats 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Shppbilis, Rheumatismus, Rotblauf 
u. j. m. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Undere aufhören 3. furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Ronfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis OD Uhr Abends. 
— Nrivat-Spredzinmer. — Sprechen Sie in der 
pothefe vor. 

Guntadi’d Deutihe Apotheke, 


441 &. State Etr., Scde Pe Court. Ehicago. 


Katur:Heilanitalt. 


464 Belden Uvc., nahe Glarf Str., 
Ehicago, ZU. 
Gefammtes Baflerheilveriahren, einichiiehlich | 
KAneipp’ihe Kur, Regeneratiouskur (Schroth’ie | 
Kur). Maffage, Diätturen u. ij. w. Geeianete Bes | 
andiung für alle überhaupt heilbaren chroniſchen 
ranfheiten. (Nervenfrankheiten, Rheumatismuß, | 
Frauenfrankheiten u. i. w.) Sommer und Winter | 
eöfinet. Auch u Behandlungen. © 
tunden von 11--12 Uhr Bormittags und 4-5 Uhr 
Nachmittags. Proipekt und brieflihe Ausfunit dur 
den leıtenden Arzt. 1libnu,iabw 
DR- KARL STRUEH. 





Dr. EHRLICH, 


I) 
aus Deutidiand, Spezial: 8 
Arzt für Augen, Ohren: 
NRafeu: und Salsleiden. Heil Pa: 
tarıh und ubheit mad weneiter und 
——— Mettode. Künjtlihe Augen, Bril: 
en angevagt. Unteriuhung-und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Ave... 8-11 Bm... 6-8 
Abs ee. 8—12 Um. Weitieite-Alinit: 
Nordin.Erte Diilwanfee Ave. und Divifion Str., 
i;ber Rational Store, 1—4 Nam. Im;.1} 


| werben. 


| Danten-Bebienune 
I 


Di» 


| Briten und WUugengläfer eine Spezialitäh, 


„ ; Wlajeuleiden, 
| Winzabl rejerdirt, um 


Bedindur 
| Chicago 
| Str., Chicago voriprecen. 
! Morgens bis 8 Abd3. Eonntags von 10—12, 


I fen 
ſchmert zen. 


ALBANY DENTISTS. 


Wollt Jhr ein gute Gebik Zähne oder fein» 


| Soldfülung gemacht oder Zähne abjolut fhmerglos 


arzogen haben, jo müßt Ihr nah einem zunperläfs 
figen Blaß gehen, wo ed gemacht werben kann. 


Beſtes Gebiß Zähne $2,.50 


Unjere 36 Zähne find die beiten der Welt. 
22. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. .......- 83 
Goldfüllung ee 
Eilberfülung 


Eine Garantie für 10 Jahre wit jeden» 
Arbeit. 
Reine Berehnung Ar Zabnziehen, falls Zähne beftellt 
Unfere Arbeit und uniere Preise und unjer 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Play gehalten. 


ı 78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bis 9; Sonntags 19 biß 4 Uhr. 
mufrb 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuderläffigfie 
Zahnarzt, jest 250. Divifion 
5 tr., nahe Hohbahn-Station. Tyeine 
ähne 8 und aufwärts. Zähne ichmerziod gezogen. 
ahne ohne Platten. Gold- und Stlber-Füllung zum 
alben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
uam 


Brühe. 
Meın nen erfundes 
ned Bruchband, don 
ämmtlichen deutichen 
tofefioren enıpfohe 
* len, eingeführt in dee 
— deutichen Armee, if 
Be ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidge 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftzie 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuhung 
tt frei. Tyerner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, . 
Keibbinden für ichmwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängebaud) und fette Yeute, 
Gummiftrumpfe, Grades 
halter undalle Apparate für 
BVBerfrümmungen des Rück 
grateg, der Beine und Füße 
x., in reichhaltigiter Aus« 
wahl zu yabrıfpreifen vorräthia, beim arößten deut 
Ichen zyabrifanten Dr. Rob’t Wo.tertz, 60 yıfth Ave, 
nahe Randolvb Str. Epezialiit fir Brühe und Vers 
wahiungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags off n bis 12 Ühr. Damen 


werden don einer Dame bedient. 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenüber ber air, Derter Building. . 
‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
jalıften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenbeng 
itmenfchen jo ichnell al3 möglich von ihren @ebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranem 
Leiden und Menftruationsttörungen ohme 
Speration, Hautkrankheiten, Folgen von 
Celbitbefledung, verlorene Mannbarkeit 1% 
Operationen von eriter Kiaffe Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrankbeiten) ze. SKonfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig,. plaziren wir Patienten un unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom fyrauenarzk 

(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stundent 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend3; Sonntags 10 bis 
12 übe. be 
| PR. 3. Young, 
Deutider Spezial:Arzt 
für Augens, Ohren:, Najen: und N 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
u. ipiell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflihden neuen Methoden. Der 
harinädigite Najenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. KHünitlihe Augen. Brillen 
ongepaßt. UWuterfuhung und Rath frei. 
E Rlınıkt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonns 
tags 8 bis 12 Vormittags. 7 





E. ADAMS STR. 


Borsch 
& Comp. 
DO ptiter. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflun 


don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. KRonjulti 
und bezüglich Eurer Augen. ; 


BORSCH & Co., 103 Adams Sta 


gegenüber der Boft:Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutjder DOptifer 


SHodats, Gameras u. photvgraph. Material 
f Um jo ihnell wie möge" 


Vollſtündig frei! lih unfere neuen und 
vollitändigen eleftro-magnetiihen Apparate für ‘Die 
Deilung von chrowiihen Krankheiten, Nieren: umb 
Baricocele und Nervenihwähe bei 
Männern einzuführen, baden wir cine beicpränkse 
j fie in allen Tbeilen der Stadt 
an die Leidenden koitenfrei zu vertbeilen, unter Det 
19. daß dieſelben ohne Aufihub in Dem 
Electric Medical Instit t». 124 Dearbern 
Spreditunden bon 9 U 
ib, 


Heiße Furt 3umitub, 


' Dr. PIRWITZ, - 790.N: Walsted Sir, 


Ule dronifhen Rrantbeiten,- jowie Rierelt:, J 
und Qarnröhren-Rranfbeiten, uerdöfe 
Leber: und Magenleiden 
mus, Männerjbmwäche werben zur beiten Si 
beit der Rranten behandelt mit beiber Yu 
Elefirizitöt pen ur 
Dr. PIRWITZ. 790 N. Halsted 
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der „Abendpoft* 4 


DEN. Brief. 


dantfurt a. M., 2. März 1899. 
Frühling im Winter. 


mbärmelig und zum offenen Fen— 
ſier hinaus ſchreibe ich dieſe Zeilen. Die 
ungenirte Hemdärmeligkeit habe ich 
mir noch aus der amerikaniſchen 
Schreibſtube herübergerettet und ihr 
ein für alle Mal in meinen vier Pfäh— 
len ein Heim angewieſen, der ſich hier 
unter dem hochtrabenden Namen „gu— 
ter Ton“ breit machenden ſteifen Förm— 


lichkeit zum Trotz. Das offene Fenſter 


aber iſt eine ſpezifiſch deutſche Winter— 
Tode des Kahrgangs 1898/99. So 
um die Mittagszeit hat man ebenfo qut 
im Februar, Kanuar und Dezember 
beim offenen Fenjter fiten fünnen — 
wenn auch natürlich nicht an allen Ta= 
ern mie heute am 2. März bei 18 
Grad Erlfius (etwa 65 Grad F.) Der 
Winter war ganz ungewöhnlich mild 
im bdeutfchen Lande und früher als 
jonft ift e& diesmal Frühling gemor- 
„ben. Nur wenig falte Tage erinnerien 
im Dezember und Februar daran, daß 
der jonjt jo jtrenge Winter fein Szepter 
führe. Meift herrfchte milde feuchte 
Mitterung, und fo it e8 denn erflär= 
ich, daß manche Blumenarten, die zu 
ben Frühaufftehern des deutichen Gar= 
iens gehören, irre an der ‘ahreszeit 
murben und biel zu früh ihre Blüthen= 
felche öffneten. Im Januar und Fe— 
bruar wußten die Zeitungen vielfach 
von draußen im Freien blühenden 
Veilchen und Stiefmütterchen, von 
Schneergſen ganz abgeſehen, zu berich— 
ten. Jä, vereinzelte Aprifojenbäume 
blühten bereit3 zu biefer Zeit und in 
ben jtädtifchen Anlagen zu Mainz 
wurden jogar Blumen eines japani- 
ſchen Zierſtrauches, der Kerria Japo— 
nica, die ſonſt nicht zu den erſten Blü— 
thern gehört, wahrgenommen, freilich 
in nicht völlig entwickelter Form. 
Schneeglöckchen und der giftige, roſen— 
farbige Kellerhals, in unſeren Gebirgs— 
wäldern heimiſch, ſind jetzt lande fſchon 
verblüht. Nun blühen die verſchiedenen 
Krokusarten ſchon ſeit längerer Zeit, 
man ſieht die reizenden rothen Blumen 
der Dahuriſchen Alpenroſe (Rhodo— 
dron dahurieum), die mattrofa, füß- 
duftenden Blumen des Seidelbajters 
(Daphne mezereum). Beilchen aibt 
e5 nun im Freien bereil3 in großer 
Menge, ebenfo frijche ftengellofe Pri- 
meln (Primula acaulis). 

Kurz, wenn nicht der Kalender fag- 
te, daß mir erjt Anfang März haben, 
fönnte man glauben, e& jei Diterzeit. 
Mer aber bei dem Gedanten Göthe de= 
Hamiren ivill, der verbeflere „Von Eis 
berihont blieben Flüfl’ und Bä- 
che”, das fommt der Wahrheit näher, 
als der urjprüngliche Tert mit feinem 
„befreit“. Hat fich was zu befreien, mo 
feine Feileln waren. Wenn nun nur 
nicht noch nachträglich Winterfälte 
kommt, das wäre traurig, der frühzei— 
tigen Vegetation wegen und von wegen 
des geſparten Kohlengeldes, das, wenn 
nicht noch ein after clap fommt, in 
edlem Bodbier angelegt werden joll. 

„Der Bien muß‘. 


Schon als ich noch im freien Zande 
Amerifa weilte, hörte ich Manches von 
dem Ruhm der Frankfurter Armenver- 
mwaltung jagen und ih muß aeitehen, 
dat in diefem Falle Frau Fama fei- 
neömwegs übertrieben hat. Das hiefige 
Armenmejfen ift in der That vortreff- 
lich geleitet und darf andern Städten 
als Vorbild dienen. Man nimmt e8 
bier aber auch fehr ernjt mit der Ur: 
menpflege und achtet jcharf darauf, 
daß die Pfleger ihres Amtes gemilfen- 
haft walten. Da3 Armenpflegeramt 
it befanntlich hier ein Ehrenamt, das 
feinerlei Einnahmen, wohl aber man- 
che Arbeit und Beichwerden mit fich 
bringt, jo daß man’ Einer ich für 
die Ehre bevanften möchte. ber das 
geht nun hier nicht jo leicht. So hatte 
fich diefer Tage ein Bürger qeweigert, 
Das Amt eines Armenpflegers .. 
nehmen. Der Wahlvorichlags-Au 
Ihuß der Stadtverordneten aber hätt 
die Ablehnung nicht für begründet und 
beantragt, auf Grund des Gemeinde- 
verfaflungsgeleges den Säumigen auf 
feb3 Zahre der Musübung 
des Bürgerrechtsfürverlu— 
ſtig zu erklären und ihn um ein 
Viertel ſtärker zu den direkten 
Gemeindeabgaben heranzuziehen. Ein 
ſolcher Beſchluß der Stadtverordneten 
lann nur im Verwaltungsſtreitverfah— 
ren angefochten werden; die vorgeſchla— 
genen Strafen erreichen das Höchſtmaß 
der vom Geſetze als zuläſſig erachteten. 
Dergleichen hilft und führt ganz ent— 
ſchieden zu erhöhter Werthſchätzung der 
Ehrenämter“. 

Die Sonntaasruhe. 

Augenblicklich beſteht hier eine ſtarke 
Bewegung zu Gunſten der Sonntags— 
ruhe. Man verwechſele nun aber 
Sonntagsruhe nicht mit 
Sonntagszwang in amerika— 
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Tütfchem Sinne. Was, man bier a an⸗ 


ſtrebt, iſt das Einſtellen der Arbeit, das 
oöllige Schließen der Werkſtätten, Kon— 
tore, Fabriken und Engros-Laden, ſo— 
wie auch der Detailgeſchäfte mit allei— 
niger Ausnahme ſolcher in der Nah— 
rungsmittelbranche, denen der Verkauf 
bis 314 Uhr geſtattet werden ſoll. Zu— 
gleich aber verlangt man, daß alle 
Dfjentlichen Mufeen, Sammlungen und 
Bibliotheten am Sonntag dem Bolte 
zugänglich jein jollen, ebenjo die Ein— 
führung von Volksvorſtellungen, 
Boltsvorlefungen und die Beichaffung 
öjfentliher Säle zu VBerfammlungen 
ohne Trinfzwang. Durch billige Kon= 
zerte, Vorträge, Sport und allerlei 
jonftige Unterhaltung fünnte, jo mei- 
nen die Befürworter der Sonntags 
rube, mande Unfitte verdrängt mer 
den. Man aeht auch wohl Hier etwas 
zu weit — diel zu weit — menn man 
da8 Schliefen aller Kleinläden ver— 
langt, aber jo ganz verrüdt wie brüs 
ben bei Xhnen find die „Sonntagsheili= 
gen” Hier denn boch nicht. 
Redhtzeitige Warnunta. 

Mie ich vom Sonntag Tpreche, Falli 
mir ein, daß der nächjte Sonntag ein 
bedeutungspoller Tag jein wird für 
einen gewiflen Theil des deutſchen Vol— 
fes, deifen jtürmifcher Liebesdrang Die 
borgejchriebenen und nun einmal noth- 
wendigen yormalitäten gern mikachtet. 

Dbgleich das bürgerliche Gejegbud 
allgemeinen . Einführungstermin 
den 1.-anıtar 1900 hat, tritt eine 
Beſtimmung des Geſetzes, und zwar 
eine der wichtigſten, ſchon in nächſter 
Woche in Kraft. Es iſt dies die Vor— 
ſchrift des 531717, worin die Anhalts— 
— für die Alimentations— 
tlage und die „Bermuthung 
der VBaterichajt“ feitgejegt find. 
Als kritiſche * behufs Feſtſtellung 
der Vaterſchaft gilt darnach die Zeit 
vom 181. bis: 302. Tage, alfo ber 
außerfte Termin für die Vermutung 
der Vaterfchaft, vor dem 1. Januar 
1900 ift der fommende Sonntag, 5. 
März. An diefem Tage tritt alfo nad) 
den im Zujammendang mit $1717 des 
bürgerlichen Gelegbuches Ttehenden Be= 
ſtimmungen zunächſt ver befannte Sat 
des Code Napoleon: " La recherche 
de la paternite est interdite ” für 
die deutschen Gebiete des Franzöjiichen 
Rechts (bater. Nheinpfalz, Baden, 
Elfoh-Lothringen) außer —* An⸗ 
dererſeits erhält am 
die Gebiete des ſeitherigen „Gemeinen 
Rechts“, z. B. für Frankfurt und für 


als 


das techtörheinifche Baiern die Einrede | 


gegen die Alimentätionzflage, daß 
Mehrere der Bermuthung der Bater- 
Ihaft unterliegen, für alle nad) dem 1. 
Sanuar 1900 geborene Finder Gel- 
tung. E& muß als jehr angebracht er= 
Tcheinen, dad die Zeitungen die gebüh- 
rende Aufmertjamf eit darauf Ienfen. 
Man kann ja nicht mwilfen, wa3 paflirt, 


Ein Großitadtbild. 


Im Hauptbahnhof betrachteten zmei 
junge Burfchen den Riefenbau. Ein äl- 
terer Herr, der fi an ihrem naiven 
Staunen ergögte, erbot ji als guter 
&ofalpatriot, und da er gerade nicht? 
meiter zu thun Hatte, fie durch dieStadt 
zu führen. Die Jünglinge aus der 
Fremde waren es gern zufrieden. Als 
man langjam bie Kaiferftraße entlang 
jchlenderte, fiel einem Mann vor ihnen 
eine anfcheinend mohlgefüllte Börfe aus 
der Tajche. Der Führer hob die Börfe 
auf und händigte fie dern Verlierer ein. 
Diefer war voll Danfes und lud die 
drei ehrlichen Finder zu einem Olafe 
Wein ein. Man aing jelbander in eine 
Weinfneipe und der von der menjchli- 
chen Ehrlichkeit gerührte Herr ließ da 
einerzlafche nach der anderen auffahren. 
AS die Stimmung eine fehr gemüthli- 
che getworden war, Fölna der Mann mit 
dem Portemonnaie ein Spielchen vor. 
Nach einer halben Stunde hatte er den 
drei Mitjpielern die ganze Baarfchaft 
abgemwonnen, den beiden jungen Leuten 
eima 3150 Mark und dem urfprüngli= 
chen Begleiter 10 Mark. Diejer war 
troßdem jehr mißgeitimmt durch den 
Ausgang der Sade. Das Spielglüd 
de8 Geminners jchien ihm nicht geheuer. 
Er stfenbarte jich in diefem Sinne, als 
der Glüdspilz einen Wugenblif das 
3'mmer verließ, feinen Begleitern und 
eilte fort, einen Schumann zu holen. 
Die YJünglinge warteten in erregter 
Spannung. Der fie geplündert hatte, 
dehnte jeineNbmwelenheit auffällig lange 
aus. Aber auch der getreue Effehard 
fand feinen Schutmann und fehrte 
nicht wieder. Da ging den beiden Har- 
renden ein Licht auf und fie fahen Klar, 
daß fie von zwei abgefeimten Bauern- 
fängern mit einem raffinirten Krieg3- 
plan übertölpelt waren. Gie machten 
Unzeige und der Polizei gelang es, noch 
am jelben Abend den freundlichen Füh- 
ter zu berhaften, einen gewiflen MWil- 
helm Söder, der ein geriffener Hoc: 
ftapler it. SeinSpiehgefel, dverMann 
mit dem auffälligen Glüd beim Verlie- 
ren und beim Gemwinnen, ift noch nicht 
erwiſcht. 

Söcker ſoll ein „Amerikaner“ ſein, 
das heißt ſeine Gaunerlehr- und Wan— 
derjahre drüben in den Ver. Staaten 
verbracht haben. Jeder beſonders ge— 
riſſene Gauner muß ja hier aus Ame— 
rika ſein. Das iſt nun einmal ſo. 

RN. 


* Mie feinerzeit die „Abendpoft“, jo 
ift auch die „Sonntagpoft“ mit einem 
Schlage volfsthümlich geworden. Eie 
bietet für 2 Cents fo viel, mie bie bis- 
berigen Sonntags-Zeitungen für 5 
Cents und empfiehlt jich megen ihrer 
großen Verbreitung au) fchon für An- 
zeigen. Zu beziehen durch alle Träger 
der „Ubendpoft“ und durch bie meiften 
Zeitungshandlungen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 


gleichen Tage für | 


Damen-Halstrachten. 


Die beite und volftändigite Auswahl von den 


neueiten Novitäten in Damen - 
Cbicago; 


Halstradten in 


ausihliehlihe Fa: 


cons zu unvergleibhihen Preis: 


jen 


Wir find die Eriten um die 


neue Eorte 
zufübren, 


Puff Ties ein: 
Die augenblidlih in 


New Dort jo in Der Mode find, 


wie Abbildung, 
bübjcheiten Farben die jemals 
gezeigt wurden, werth 


81.50, 


morgen für 


Full Standard 
American helle 
Hemden GCambrics, 


im Bajement, 


Cream 
Cheeſecloths. 


werth he, im Baſe— 
ment zu 


363öll. L. L. und 


Sea Island 
Angebl. Muslin, 
werth 6c, im Baje: 

ment zu 


=: 
SFakirte Mehrl- 
Büchſen, 
ſchön ſteneiled und mit 


Dedel verjehen, 


12c 


Sozodont, 
die 
750 Größe 


WBoodburys 
Facial- Seife oder 
Cream, 


Java 
Reis · 
»uder, 


17c 


Bafeline, 
die 
10: Größe 


50 
2,409 Rollen 


Gute Tapeten, 


wertb bis zu 8c Die 
Rolle, zu 


2e 


Cabinet ⸗Rahmen, 


in goldenen und grü— 
nen Moldings, 
werth 25e, 


10€ 


Set Kiplings 
Bücher, 


5 Bände, in Tuch ge— 
bunden, Gold— 
ſchnitt, 


69e 


Einjadhe und Novelty 
Ganzwoll. Reefers, 
Kinder, Größen 

1 bis 6 Nabre, 


98c 


für 


SFranzöfifhe Eorded 
Kinder-Sappen, 


> 


Maids, Nuſes, 
Trilby und 


Thee-Shürzen, 


gübjcher Hohljaum 


und garnirt, 


17e 


E. Rogers & Bro3.’ 
Sterling Brand 


Silder-pfattirte 
Tafel-Meiler, 


dc 


Gold-pfattirte 
Fancy Pattern 


Scarf-Pins, 
2e 


Goldplattirte 
ſancy Hutnadeln m. 
Stein-Einfaß, 


3e 


s5chleierſtoſſe. 


alle Farben, 
wertb bis 3u 25c die 
Yard. 


dc 


— e — — — 


Ssump Haken 
und ®efen, 
Karte mit 2 
Dutzend, 


1c 


Hohlgeſãumte 
Damen 
Tafhentüder, 
einfach weiße und mit 


farbigen Rändern, 
wertb öc, 


in den 


50€ 


zum Verfauf 


Die nenen Frühjahrs : Waaren werden mit Eifer und 
Energie losgeihlagen— wir jeten Breije an, die einen 
srogen Frühjahrs:VBorverfauf erzwingen. 


Spiben-Speziakitäten. 


Corded Taffeta Seide, 


Farben, anderäwo für $2 
unjer Preis für morgen 


nur 


4özöllige fjeidene Pruffel® 
mertb &] die Yard 


Nets, 


hübjihe Muiter, 


Orientaliſche Sditzen, 


Leinene Torchon Spitzen, J1 bis 
mwertb bis 2% c 
und anderswo aud für dieien Preis ver. 


bübihe En — 


beſte Qualitat, in allen 
die Yard derkauft, 


98c 
39° 


6 Zoll breit, 
die Vard, 


. 4 DIR RE 


- 


und 


Mufter, in Weib und butterfarbig, 2 bis 10 Zoll 


breit, 
für diejen Preis 


Anvergleichliche Eröfnungs-Bargains in Stühjahrs-leidern für Damen, 


Große Herabjegungen für neue Sendungen , um Donnerftag zum Banner-T ag ber Woche zu machen. 


Diefer Anzug 
0,08 
aus 


Cloth 


Dieſer Rock 
Facon 
lich wie Ab— 
bildung, Be 


-— er ı1t ähn— 
Venetian 
gemacht, 


in all den neuen — aus fancy 
brokadirtem 
Mohair ge— 
macht, nach 
der neueſten 
Facon, aus— 
gezeichnet 
gefüttert, 
fein ge— 
finifbed — 

\ ein 22.50 
\Rod — 
morgen für 


98e 


Farben, garnirt 
mit Seide Sou— 
tache Braid und 
Jacket gefüttert 
mit Taffeta 

Seide — Rock 
Percaline gefüt— 
tert — dies iſt 
ein 8315 Werth— 


morgen — 


59.98 


Diejes Jadet zu $5 — ver: 
ſchiedene Schattirungen u. 
RM iarben — ganz gefüttert 
A mit fancy PBlaid Taffeta 
AL Seide, mit neuen Schnitt 
DI" für Rüdieite neue Mermel, 
ausgezeichnet 
10.00 . 
wertb 


gejchneidert, 


55.00 


Stühjahrs-hleiderllofle. 


Gine unrübertreffliche Auswahl und Sortiment der neuejten Gemebe 


den neuen Stoffen für das Krühjahr. Gi 


und Mujter in 
ne unvergleichliche Zujammenitellung von 


Mutern und Qualität, zufammen mit den niedrigiten Preifen. Wer vermag ähnliches 


zu bieten? 
für 25c Qualität jchivarze 
hair Brocades, in 20 neuen, 


I 
guten Muſtern. 
— 
15€ 


engliige Mo: 


für 35c Cualität 40-3Öllige Fancy Bous 
tette Novelty, 
in 12 neuen Frübiahrsfarben. 


für 36-zöllige ganzwollene Caſhmeres 
und Serges, in jeder gewünſchten Farbe, 
gewöhnliche 39e Eorte. 


für abjolut den beiten Werth in fchwars 


zen Stoffen, der je zu dieſem Preis ofs 


250 
ferirt wurde, eine vollftändige Auswahl 


von brofadirten Mohairs u. Lizards, in fchönen 
Muftern, wirde ein guter Werth jein zu 45c. 


Bicyele= 
Depariement. 


führen wir für Do 


Herr Edward 


Gifford, 


Der ausgezeichnete 
Champion 
Bicycle · Trick · Zahrer 
mit einem Dein, 
wird jtündlich in unferm 
Sporting-Waaren: Dept. 


. u s * zogen mit elegante 
im 3. Aloor, jeden Tag 
in dieſer Woche Vorſtel— on Ser 


lungen geben. jelben morgen für 


Dieſes iſt die Bargain-Couch des Jahres, 
extra breit und lang, Ruffled Kante, über— 


ting, genau wie die 


für Auswahl von drei verſchiedenen 
Partien von ganzwoll. und Mohair und 
wollenen Faney Novelties, die jeden 


ic 


Tag in der Woche zu 59c die Yard verfauft werden 


und für den Preis als billig betrachtet werden. 


jabrs:Stoffen, folche wie Herringbones, 


Plaids, Govert3, Graniteg und jeidenen Novel: 
ties, in vielen verjhiedenen Muftern, keine joldhen 


Werthe anderswo zu finden, 
biefigen Challis, die nicht von den fei- 


nen importirten unterjchieden werden 


fünnen. 


für Auswahl von vielen hundert Stür 
den von den twinfchenswertbeiten Früh: 


für Dieje feinen 3c Satin geftreiften 


nnerjtag vier Spezialitäten auf. 


Verfäumt es nicht, d 


m Welour, mit tiefer Zuf: obbler:Sig, 


Abbildung, jeden Cent 


jehet Dies 
»12.50 


gemacht 


zuvor zu thun, 
wir 500 der— 
ſelben, Stück e 


Jiene Ceppiche und Augs 


gu Preijen, wofür fie anderswo nicht zu 


Ingrain Garpets, 
stern, 


niorgen zu dem — BE 


haben find. 


36 Zoll breit, in neuen lebhaften Mu: 


der * — 


13€ 


Waaren verlangt wurde . 


Columbia Reverfivle Bruffel® Garpets, 


nimmt den eriten 
"pet 


1000 Miufter = 

ort, einschl 

Arminſters, 30x60 EIER Smpen 
das Stüd gr“ 


Srößen, 
halben PRreiie, 


Wiltons 


in Bezug auf Muſter und Dauerhaftigkeit, d. 


Rugs, 


36 Zoll breit, 
pardbreiten Gar: 
Yard. 


65€ 


gefauft von Arnold, Gonftabe & Co., New 


er. alle Sorten, Arten und Si 23 
* 


— alle aM Due dent 


Nang ein von allen 


Fertiggemachte Carpet-Rugs — eine andere Partie von feinen Nugs, aus Reitern gemaht — Wir be: 


balbirt zu 
Bruſſels 


den gewöhnlichen Verkaufspreis 
von 


baupten, 
ans Neftern und einzelnen Stüden 


Größen, zu Preijen, die von $17.00 herunter rangiren auf 


Kobe japaniiches 
tencd Mufter — 
10 Farben um davon zu wählen „. » 


Putzwaaren. 


Unſer neu renovirtes und dekorirtes Putzwaaren-— 

Departement mit ſeiner prachtvollen Ausſtel— 

lung der neuen Frühjahrs-Moden bietet den An— 

blick eines Karnevals. Unſere großartige Er— 

öffnungs-Ausſtellung dauert während der gan— 

zen Woche mit vermehrten Attraktionen in ex— 
kluſiven künſtleriſchen Putzwaaren. 

Spezial f. Don—⸗ 

nerſtag eine 

vollitändige 

Partie von Res 

produftionen 

von allen unies 

ten importirten 

Hüten aus 

gleiben Mate: 

trial gemacht 

wie die Origi 

nale — in den 

neueſten Pariſer 

Schattirungen 

dieſe Hüte 

ſind in Facon, 

Arbeit und Fi— 

niſh gleich denen 

die anderswo 


8.00 und 
810 verklauft werden — unſer u - 
jpezieller Eröffnungs:Berfaufspreis 54.75 


wt 251 „The Empreß“ — der beliebteſte 
Hut, fertig zum Gebrauch — Der 
augenblicklich verlangt wird. 


Gerade zu einem Verſchleuderungspreis gekauft 
— ein großer Vorratb von friihen um > bübjchen 
Plumen — mertb 40c der Bund, aber zum 


dc 


zu 


Rerfauf angeſetzt morgen zu unſerem 
ſpeziellen Eröffnungstags-Preis. 


NReue Frühjahts⸗Handſchuhe 


Zwei aufregende Werthe. 
u Garantirte Glace = Handjchube 
N —*—* für Damen, von ausgewählten 
N N, deutichen fFellen gemacht, mit 
2 oder 3 Clafps und Foiter 
Haken = Moden, in Schwarz, 
Meib, Pearl, butterfarbig und 
dunkleren Straßen = 
ae nit Tüc 
DTogitin Handihube für Männer, gute ftarfe 
Waare, Cable genäht, -in Lobfarben, Braun und 
engl. Rotb — eine jebr jpezielle Offerte 


für morgen zur Hälfte 
des Werthes F 59e 


Ertra ſchwerer 
Double Nap 


Shaker Flanell, 


wertb 6c, 
im Bajement zu 


Geftreiftes und farrirtes 


Weiße India Lawus 
und Nainfoots, 
werth %, 


Main J zu 


Matting, Leinen Warp, beites Stroh und 


Dieje Rugs find gemacht 
in alien 


haben. 
und Velvet Garpets, 


“69,00 
16€ 


Neue Waſch-Stoffe 
für den Donnerftags:Berfauf. 
Die neuen Everett Hafliihen Kleider: und 
Shirtwaiit Gingbams, in Streifen und dc 
Karrirungen, werth 10c die Yard, für... 
Sözöllige Standard bedrudte Percales und be: 
drudte Long Glotbe, in Streifen und 5c 
genwftert, wertb 10c die Yard, für... ... 


u ui ee 


Novelty bedrudte Plaid barred Organdics und 
Special Boncle Batiftes, alles neue No: Sc 
vitäten, wertb l5c die Yd., für > 
Ginfache weiße corded und gemufterte 
Piques, in hellen und dunklen Farben, 
wertb 20c die Yard, 


ME, 50% ‚10e 
Corded Zephyr Ginghams und ſchottiſche Ma— 
dras Cloths, in den allerneueſten Effelten, für 
Ehirtwaifts, werth 25c die Yard, 1 
für DER 
Seidene rauichende Pelin geftreifte Taffeta— 
Hutterftoffe, 36 Zoll breit, 

echtichwarz, mwerth 15c die Yard, 


.eoro». 


..— re Tr Teen“ 


Te 


med rer ee 
Feine franzöfifche Kleider-Ganvajes, 
die neue Seiden= und Leinen:Appretur, er: 8 
tra jeher, werth 15c die Yard, für — c 
Seiden appretirter Percaline Futterſtoff und 
fanch gemuſterte Sileſias mit ſchwarzer Rüc— 
ſeite, beide We die Yard werth, 
für . 9 


sn... reine 


joliden eichenen (fein Elm) 
Schaufelitubl anzujeben— 


fir 8 verfauft zu we 
—um es den Konkurrenten 
verkaufen 


Dieſer 
*12 
gezeichneter 
Qualit. 
gemadht —ena 
anliegender 

Anzug, 
arzeichnet ge 

fhneidert— mit 
beiter O 
Taffeta gefüt 
tert, 
ausgezeichneter 
OQualität 
caline 
tert, 

Arbeit 
fitiv ein $18 


512.00 


Dieſes Nadet zu $2.98, aus 
ausgezeihneter Qualität 
CovertCloth gemacht, ganz 
gefüttert, umgelegte 

Eäume, neuer Nüden und 


UAermel, 82. 98 


werth 83. 


Werth — morgen 
Auswable. 


Dies iſt unſer 
berühmter 
Wrapper, keine 
ähnlichen für 
weniger als 
die beſte Ouali 
tät Percale, in 
blau, grau, 
jhwar; u. rotb, 
und hat doppelte 
Nuffles über 
Schultern 
ibirring an Vote 
Front und Rüd 
feite ertra 
Auffle am Rod 
und Der ganze 
Wrapper ift mit 


98e 


Anzug 
aus aus⸗ 


DR 


Serge 
2, 


aus: 


ualıtat 
Nof mit 


Ber: 
gefüt- 
die beite 


— ve 


Spitzen garnirt, ein 
Wunder zu. 


Wunderbare Offerten in Seidenſloſſen. 


Air zeigen die neueiten, friicheiten und ichöniten Novitäten und feinften Erzeuguijie in f 


Seide jowie die gangbaren Standard Gemebe. 
Ihafts in diefem populären Departement bemweiit, 
geichäft erlangt haben und wir wollen fie auch behaupten. 


Die riejige tägliche Zunahme des Ge: 
daf wir die Kührerjchaft im Ceiden- 
Solche Bargains wie nad): 


ftehend angeführt erklären die Gejchichte unieres jchnellen und großartigen Wachsthums 


im Seidenhandel. 


Neues Afortment von farbigem Satin, 
jede gewünfchte Farbe, 19 Zoll breit, 
guter Werth zu 35c die Yard 


250 


Ginfaufs wur? 
auch werth, — 


250e 


25 Stüde Fancy Seide (ein ſpez. 
den verfauft zu 39 und find es 
morgen in einem jpeziellen 
Pargain-Square in unjerem 
Seiden: Department . x 02. » 


Azöll. 


Verkaufsräume verdoppelt. 


Taffeta-Futter, in einem guten Aſſortment 
von Farben, für einen billigen Futterſtoff, ver— 


bunden mit guter ftarfer Qualität, iit 3 


Dies ein ausgezeichneter Werth, 


24 bedrudte Foulards und bedrudte 
Liberty Satin®, in blau und jehlwarz, 
mit fleinen selben BRURER s . % 


zöll. 


Wir verkaufen poſitiv das billigſte und beſte Aſſortment von Corded Taffeta Seide, das heute in Chi— 


cago zu ſehen iſt, einſchließlich ſolche gewünſchten Farben wie Peach Bloſſom, —* 
Geranium, Napoleonblau und viele andere, werth 831 bei niedrigſter Schä— 


riſe, Lavender, 
DENE 8 er rer 


en bon Möbeln 


ijt noch in vollem Gange, die Werthe werden größer wie der Verkauf fortichreitet. 


Dieje weiß emaillirte eiferne 
Bettſtelle, mit Bow-Fuß, groß 
und maſſiv, meſſingene Top— 
Rails, Spindeln und Knöpfe, 
beſte ganzeiſerne Spring, mit 
Coil Wire Supports und be— 
ſter reinweißer baumwollener 
Komb. Matrage, alle Größen, 


werth 818 8S 12.50 


vollitändig für 


Diejes 
Schreibpult, 
ieſen 
Birkenholz, 
um Holz oder 

rden 
gerichtetes 
franz. 


15 


Um das Feuer noch mehr anzufachen 


elegante 


Quarter-ſawed 
Mahogany Finiſh, 
Meſſing Top 
große Schublade und gut ein 
Innere, 
Muſter, 
und finiſhed, 

werth 8.. 


Turquoiſe, Ce 


850 


J * ur 


> 
Spezialitäten 


8:Tage Stub: 


Uhren, 
volle 
Größe, 
feinſtes 
Meſſing— 
Uhrwerk, 
ſchlagen 
Stunden 
und Halb— 
d ſtunden auf 
BR Satbevral 
—A Glocde, mit 
mit feinen meſſingenen 
plattirten Trimmings, von 
Uhrenmachern markirt zu 


89.00 — 2,85 


Spezial-Preis 


Damen: 
gemadt aus 
Eichen: und 


Rail, 
Beine nach 


fein geſchnitzt 


‚4.50 


Srühjahts-Hardinen u. Draperie-Verkau 


Das Gejchäft in unferer neu vergrößerten und verbeflerten 
aus befriedigend, und fein Wunder, wenn folhe ausjchließliche MWufter und 


wenig Geld zu baben find. 
3 w per Paar fir Tapeftry, Negus, 
0 eo) tippte Portieres, alle wenigitens 
nichts 


Nottingham Spigen:Gardinen, 
ben als 
motgen, da Paar, zu 


Chte Bruffels Effect und echte Ariih Point Epigen-Gardi: 
wenn br dDiejelben nicht für einen guten $.00 Werth 


neun; 
baltet, 
Echte Iriſh Point, Bruſſels, 
Tambour Spitzen-Gardinen, 4 Yards lang, 
60 Zoll breit, regul. 810.00 Werth, per 
Große Bettdecken, 

Marſeilles oder Mitcheline Muſter, 
wirklicher marklirter Werth 81.75, zZu... 


Groceries. 


5:Pfund = Rails 
Hamburger WMarinette 


26 zum « Bails 
re Stüd 29 
175 8:Pfund = Bails 
feinfte Ufer-Madrelen 
Sie. B1-15 


200 8:Pfund s Rails 
ColumbigRiver 83c 


Lachs,, 
150 14:Pfund =» PBails 
Milcer * c 
Häringe, Stück 


Die allerfeinſten Cod⸗ 


fiſh Middles, * 
c das Pfund... 13€ 


5000 u Uneeda⸗ 
Biscuits, 

Padete zür . ‚10e 
Shredded ganze Wei: 


zen Biscuits, ‚ile 


das Piund . 
Galumet Korns 3c 
9 


ftärke, Piund . » 
9 


jo fauft fein Paar davon 


N Pd. feiner granulir: 257 
ter Zuder 


200 Fäſſer Pillsbury's 
Minneſota Patentmehl, 
4.15 per Gab, zo 


Br... 


150 Fäffer Wafhbburns 
Superlative Mehl, per 
Fak <‘ 
Faß 84.10, Ic 


oder 4: yab-Sad 
Creamery: 


Nod Falls 
Rail Ss 1 «05 


Qutter, 
Z:Pid. 

100 Biund New Xork 
Vollrahmkäſe, 10e 


da? Pfund . . 
1500 Bund Vollrahms 


Raditeinfüje, 
das Pfund. . 13 
Pfund feiner ein- 


190 
beim. Echweizer 
Käſe, Pfunde. 15c 


a, Pfund „Mathleh“ 
Spt das f 
Te 


BRIUE LS 08 < 
abjolut 


50090 Dutzend 

. 1360 
300 Fancy California 
vos Mund... DE 


Stüd . 


Eal Soda, 10 
Piund für... 


francy Galifornia 
Zwetichen, Bid. . 


Sauhmaaren für Damen. 


Ganz ipezielle Breije 
nerſtags-Verkauf. 


> 
* 


Er 


neuer Orient Toe und Op 


2 
22 
55 


Di 
ie m 


ER 


Patent Leder Tips, 
werth $1.25 
ı und 8150..... 


.onnnnsse 


Weihe Erodet, 
Honexcomd und 


Rarrirte Momie 
Sandtäder, 


wert) &, Main Floor, 


5dezöll. türkiich rother 
Del gekochter 


Tefel-Damak, 


Werth 2% Main Floor, 


Tan Die: Kid Shnür-Schuhe für Damen, Hand gewenbet, mit 
Seide Bejting Tops, Seide gejäumt und aufs feinite paflend, 


Tan Bici Kid Schnür-Schune für Damen, Blüher Schnitt, 
neuejte Fagons, mit engliidem Badjtay und „militäriichem 
u EP ER RENTE DEREN a been eng 
Bıcı Kid Knöpfihuhe für Kinder, mit 


für den Don= 


52.98 


Bici Kid Schnür - Schuhe für junge 
Mädchen, Londoner Zehen mit 
Batent Leber Tips, 


der neuen Frühjahrs: Jacons 


era Abjag, werth 84 und 84.50 


69€ 


Eoats * —— 


Ottoman 
86.50 per Paar werth, 
Altes,in der That die neueften und beiten Farben. 


Point de Galais und Swiß 


Baar . 


(4. Floor) Polfterwaaren:Ubtheilung ift durd- 


jhöne Qualitäten für jo 


oder Seiden=ge: 


34 Yards lang, Ahr werdet diejels 
die Sorte ertennen, die gewöhnlich zu $1.25 verlauft wird, 


52.25 
86.50) 


Portieren, 
(wie Bild) 


srühjagrs - Strümpfe 
und Unterzeug. 


Echt ſchwarze nahtloſe Kinder: 
Strümpfe, 

das Maar⸗ 5e 
Mädchen und Knaben ichwere 
Edul Strümpfe, mit Doppel: 
ten Snieen, teine befferen je 
fir das Geld verfauft, werth 
20e das Paar, 121e 
morgen, zu . : 2 
Kombinations Vartie von 
Mädchen und Kinder neuen 
faney Strümpfen, in ſchotti— 
ſchen Plaids und Streifen, — 
über 500 Dutzend Muſter von 


Fabrikanten, alle zu ungefähr 4 des regulären 
Werthes, morgen in drei Partien, zu 


15€ 19e 25 


Kombination Partie von Damen und Herren 
Strümpfen und Soden Fabrikanten Muſter, 
werth von Sic bis $1 das - 
rn 
Neue Partie von Meidfamen Halstradhten für 
Männer, in Buffs, Techs und Four-in-Hands, 
neue bübfche Novelties, keine ke 
240 


Waaren, morgen zu 

Spezieller Bargain in — Unterzeug für 
Männer, in Polka Dots und zen 19e 
Balbriggan, morgen zu 4 Breije . 


Neue Bänder. 


Volle Auswahl von Emerald grünem Band für 
die Feier des St. Patrids Tages, in allen Brei: 
ten, zu den folgenden Breijen: 

dc 


de 
Ro. 7, Gäc ver No. 12, Ic der 
Bolt, oder VD. . se Bolt, oder VD. 10€ 


Höll. ſchwarzes Atlas-Band, mit 
Draw String, Bolt von 10 Vds..... 


No. 2 extra Dualität ſchwar zes 
Atlas: Band, Belt o .» en. 


Ro. 5 ertra Dualität jhiwarzes 
Atlas = Band, Bolt ..... 


YAnterhofen für 
Kinder, 


Spiken garnirt und 
tuded— ale Größen. 


No.5, He per 


No. 9, Te per 
Bolt, oder Yo. . 


Bolt, oder VD. 


Sc Die Yard wertb und überall au w 
vertauft, morgen für Tc u. c 


4 W.:Etüd 
Feather Stith 
raid, 


werth 5c 


le 


Eelluloid Pompa- 
dour Kämme, 
neueſte Muſter, 


werth 2 


10c 


x— 


— — — — 


Horn · Haarnadeln, 


Shell, 


Amber oder 
jhmwarz—per 
Dutzend — 


1e 


Fancy Strumpf- 
Bänder, 


alle Farben, 
wertb 
Baar — 


13c 


Defte Indiana 
fgump Kohlen, 


überall für 3 die 
Tonne verfauft— 


52.48 


Nazareth Waiſts 
für Kinder, 


taped und mit Sinö= 
pfen, alle Größen— 


sc 


2öc da3 


SFranzöfifhe Nemo- 
Eorfes, 


Steels garantirt, fih 
nicht durchzuarbeiten, 
werthb $1.50— 


719€ 


2-Stük Anaben- 


Anzüge, 
Größen 4 bi3 15 Jahre 
— werth I — 


S1.39 


2ohiarb. Govert 
Eloth Regenmäntel 
für Männer, 


Eammet = Kragen, 
werth $4.— 


1.75 


Bolltändige Iu- 
candescent Gas» 
Lampen, 


fertig zum Auf— 
hängen — 


20c 


10000 17 Dt. 


Dubuque emailſirte 


Teigſchüſſeln, 


extra tief u. ſchwer— 
49e 


Sehr dünne Flint 
geblajene 


Gravirte Tafel- 
gläfer, 
wertb 75 das Dußend 
— Das Stüd— 


3c 


Feine gejchliffene Glas 
Effelt 
Bafler-Flafden, 


— werth 7Tõc — 
15e 


Ganzfeid. Satin- 
Band-Mefter, 
1 bis 2 Zoll breit — 
die Yarb— 


2e 


Claſp⸗ und Hook⸗ 
Glage · Handſchuthe, 


für Damen — gute 
Auswahl Farben — 


49 


Oſd Crow Hand · 
made Sour Maſh 
Whiskey, 


4 Schre alt — volle 
(Ouart = Flajhen— 


59e 


Geſtempelte Kiffen: 
Obertheile, Kifien: 
bezüge, Oriental. 
Matten, Battenberg 
Stüde ıc., 
wertb bi? zu $l, 


“=” 
250 
Beilden, 
in Naturfarbe oder 
Meik, mit Yaub und 
langen Stilen, 


wertb 1 


9 


Bollſtändige Cobb 
fer-Ausflattung, 


um alte Schube zu 
Fliden und 
Repariren, 


19e 


Echte Colby Walh- 
Wringers, 


maſſid weihe 


Gummiroller, 





